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Auf Grunmeide.
Roman vonK. Sakmö- I >aysen.

Sie wandte sich ab, ohne einen Ausdruck der Recht¬
fertigung zu finden; zum ersten Male, ohne für den Tadel,
also liebevoll eingekleidet, ihm grollen zu können.

„Du zürnst über meinenF-reimuth, da Du schweigst?"
fragte er.

„O nein," antwortete sie mit herbem Lächeln, „das Ein-
geständniß des Rechtes wird meiner Zunge nur schwer, und
wenn ich fie sprechen lasse, so muß ich fürchten, sie werde
wieder einmal Funken sprühen. Wir sind auf dem besten
Wege dazu."

„Auf dem besten Wege, uns zu verstehen," meinte er,
„ist's nicht so?"

Sie nickte und ging leicht vor ihm her die Treppe
hinab. Es war das erste Mal, daß sie sich seiner Ueber-
legenheit unterordnete, nicht eben willig und gern, aber
mit dem Bewußtsein, daß seine Menschenkenntniß, sein
klares, praktisches Denken, stets nur das Rechte, Beste
treffen könne.

XXII.
Nun ritt man in den schönen, heiteren Tag hinaus.
Ohne bestimmtes Ziel wurde der Weg Anfangs durch

den Wald genommen. Die Sonne brannte, wo kein
Schatten kühlte, gar heiß, hier konnte nian die Pferde
munter austraben lassen. Auf dem Rückritt freilich ließ
man den Forst seitwärts liegen, es sollte eine Galoppade
gemacht werden, und dazu eignete sich die flache, breite
Hatdestrecke, die parallel mit diesem sich weit hinausdehnte,
vortrefflich.

Da, wo man aus dem Walde bog, breitete sich, theil-
weise noch in diesen hineindringend, das stahlblaue Gewässer
des großen, schilfbewachsenenWeihers aus. Es lag über
diesem Ort eine seltsame Düsternheit. Die tiefe Einsamkeit,
der dicht mit schwarzgrünen, ernstrauschenden Tannen
bestandene Uferrand, das leiszitternde, durch den lindesten
Luftzug zusammenschauernde Schilfgras, manchmal der
plötzliche Schrei eines Wasservogels, alles dieses drückte der
Stätte den Stempel der Melancholie, den Stempel tief¬
ernsten, poetischen Zaubers auf. Wer menschenscheu Stille
suchte oder die Natur iu ihrer Ursprünglichkeit zu belauschen,
oder eine ernste Gedankenarbeit zu verrichten wünschte, oder
irgend ein geheimes, großes Weh ausweinen wollte, der
mochte es hier thun; die Tannen hätten ihr Klagelied dazu
gerauscht und aus der Welle, die einförmig ihre ewig gleiche
Melodie an den Uferrand klingen ließ, hätte ein Sonntags-
kind müden Herzens vielleicht einen Lockruf erlauscht, daß
es sich da unten friedlich ausruhen lasse von des Lebens
Leid und Sorge. — Ja , verriethe nicht jener leuchtende,
wie ein meißfarbiges Band sich hinziehende ferne Chaussee¬
streifen die unmittelbare Nähe von Kultur und Menschen,
so hätte man sich hier ein Dornröschenmärchenträumen
können, so wild verzweigten sich Schlingpflanzen mit hoch-
aufragendem Epheu, wechselte undurchdringlicher Röhricht
mit alten, krummgewachsenen Laubbäumen, die nur dort
eine Lichtung zeigten, wo der schmale Weg aus dem
Forste führte.

Es war kurze Rast hier gemacht worden, und nahe an
das Wasser heranreitend, das in klarsten Umrissen ihre
Gestalt wiederspiegelte, blickte Marietta, von der eigen¬
artigen Romantik dieses Ortes ergriffen, gedankenvoll in die
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Tiefe, halbvergessenen Erinnerungen nachgehend, die ihr das
Bild des Vaters vor die Seele zauberten, wie er hier mit
dem wilden, o, so glücklichen Kinde gestanden, und wie es
hallte und schallte, wenn Onkel Reimer im Röhricht die
Enten äufgcscheucht, die flatternd über den Köpfen jagten
oder nieder zu den Füßen sielen, wenn der Schuß getroffen,
wobei das weiche Kinderherz Thränen des Mitleids geweint
über die armen, blutigen Thiere.

Nicht lange währte ihr Sinnen; es wurde durch einen
eigenthümlichen, weithintönenden Dohlenruf unterbrochen. —
Eben jetzt hatte sich die lebhafte Koiwersation der Herren
auf den wildreichen Forst gelenkt; hierbei war der Wild¬
dieberei Erwähnung gethan und Hartmann äußerte, er ver¬
liere allgemach die Freude an der Jagd, wenn der Unfug
nicht bald ein Ende nähme.

Jetzt bei dem seltsamen, einem Signal gleichenden
Dohlenruf horchte er mißtrauisch auf und sein scharfes
Auge suchte das dämmerige Licht des Waldes drüben zu
durchdringen, von wo der Ruf erschallt. — Da er seinen
Unterförster den schmalen, eben zurückgelegteu Waldweg
daher kommen sah, sprengte er in ein paar Galoppsätzen
an diesen heran.

„Haben Sie den Dohlenruf gehört, Brandis?" fragte er.
„Ja , Herr, heute dies, morgen jenes Signal. Wir

kennen nachgerade die Kniffe. Das verdammte Takclzeug
treibt förmlich Handel mit dem Wild. Aber es hat schon
abgenommen, seit•die Behörde uns unterstützt. So findig
das Diebesvolk ist, eine Memme, die de» Verräther macht,
findet sich doch mal drunter. Ich nieine den Forst zu
kennen wie meinen Gemüsegarten hinter dem Hause, und
die Kerle drehen mir doch'ne lauge Nase aus ihren
Schlupfwinkeln heraus. Den ganzen Morgen schnüffle ich
hier schon herum, denn der Pluto hat eine Spur aufge¬
stöbert, .mit der Axt muß man sich durchhauen, die da
hinten zu 'ncm frischgeschossenen Reh führte. Hab's aber
liegen lassen. Ich denke, es soll ein Köder werde», woran
sich der Dalketer fängt. Den Donner ja, wenn ich ihn erst
gefaßt habe, den Halunken, den verdammten Spitzbuben,
mit Verlaub zu sagen."

Die letzten Worte richtete er an die inzwischen heran¬
gerittene Gesellschaft.

„Soll ich Herrn Hartmann hinführen? die Kerle haben
sich nun doch aus dem Staube gemacht, da sie die Herr¬
schaften gesehen, 'ne Kugel auf den Pelz, wenn ich einen
mit der Flinte sehe. Reiten die Herrschaften zwei Mal die
Schneuse auf und nieder, so sind wir wieder da."

So sollte es geschehen. Reimer saß schnell ab, schlang
den Zügel seines Pferdes an einen Baumast und drang
mit seinem Förster durch die unwegsame Waldpartie, ohne
sogleich zu bemerken, daß der Rittnieister Schlütter es ihm
nachgeahmt und hintendrein folgte.

Heilwitz befand sich dadurch plötzlich und unerwartet mit
der jungen Dame allein, die schnell ihr Pferd herumge¬
worfen hatte und den Weg hinunter sprengte.

Im Nu befand er sich an ihrer Seite. Einen Moment
ritten Beide schweigend neben einander her, bei der Weg¬
mündung jedoch, wo Kehrt gemacht wurde, griff der Offizier
in die Zügel ihres Pferdes, dasselbe zu langsamem Schritt
zwingend, und sagte: „Der so oft von Ihnen verspottete
Zufall ist mir doch günstig! Diesen kostbaren Augenblick,
das erste ungestörte Wort verdanke ich ihm. — Nun,
Marietta, Theuerste, was für eine Antivort wird Ihrem
getreuen Ritter auf seine zweimalige Anfrage?"

Er hatte seinen Handschuh abgestreift und legte seine
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weiße, wohlgepflegte Hand auf die ihre. Ein Zug unge¬
duldigen Begehrens lag auf seinem Antlitz, aber nichts,
was auf ein leidenschaftliches Empfinden, auf Liebe
schließen ließ.

Ihm jetzt mit kalter Ruhe falsche Vorspiegelungen über
ihre Vermögensverhältnisse zu machen, nein, das vermochte
Marietta nicht, Lüge und Verstellung standen ihr fern,
wie hatte sie dies nur ihrem Vormund zumuthen mögen!
Warum auch sollte er erst Probe bestehen, sie sah es ja,
es bedurfte keines Prüfsteines mehr, nur ihres Muthes, die
angeknüpften Fäden schnell und sicher zu lösen.

So sagte sie, langsam das etwas erblaßte Antlitz ihm
zuwendend: „Sie haben ein Recht auf endliche Antwort.
Einst sagte ich Ihnen, daß es mir schwer werde, eine Ehe
einzugehen, in der ich Ihnen nichts Anderes als meine
Gewogenheit entgegen bringen könne. Ich meinte, allzu
viel zurück zu empfangen, und jo sehr es mich rührte, es
beschämte mich zugleich. Jetzt aber kommt es mir vor,
als dürfte auch ich nicht allzugroße Ansprüche auf Liebe
machen."

„Auf Ehre, reizende Marietta, Sie haben sich verändertt
Ich habe Sie nicht für romantisch gehalten!"

„Sie sehen, man kann das werden auf dem Lande.
Doch lassen wir das, es führt nicht zum Ziele—"

„Es führt zum Ziel," fiel er ein, „wenn Sie mir
antworten wollen, ob Sie als meine Frau, ohne alle
Romantik, mein guter, lebenslustiger Kamerad werden
wollen? Ich flehe Sie an um ein einziges Ja , meine
wunderschöne Marietta!"

Er bog sich bei diesen Worten zu ihr hinüber, den
Arm um sie zu legen, als in der Ferne ein knatternder
Schuß fiel. Die Pferde, die zuletzt gemächlich geschlendert
und von Sträuchern gefressen hatten, fuhren mit jähem
Satze auseinander. Marietta hatte eben zuvor den Zügel
aus den Händen gelassen, um seine Berührung abzuwehren,
nun waren dieselben über den Kopf ihres Pferdes geglitten
und der Versuch, sie wiederzugewinuen, vergeblich, denn der
Lessing stürmte der aufgeregten Braunen nach, die Heilwitz,
der allerdings nicht bemerkte, daß sie die Zügel verloren,
anscheinend gar nicht zurückzuhalten suchte, weil das von
Hartmann nachlässig angebundene Pferd, sein Pferd, sich
losgerissen und in Karriere den Weg aus dem Walde nahm.
Jetzt war er um die Waldesecke verschwunden und blickte
sich nicht einmal um nach ihr, er vergaß sie vollständig, in
der Furcht, sein reiterloses Pferd könne Schaden nehmen.
In der That eine höchst treue Kameradschaft.

In -ihrer Empörung und Erbitterung dachte sie gar
nicht an die eigene Gefahr, daß der Lessing in die Zügel
treten, stürzen könne, vollends nicht, als sie plötzlich ihres
Vormundes laute Stimme hörte und den bekannten Pfiff,
wodurch er manches seiner Pferde auch ohne Zügelhülfe zu
lenken verstand. Aber der Lessing war aufgeregt. Lang¬
gestreckten Halses, alle Augenblicke den Kopf mit den
hängenden Riemen aufwerfend, galoppirte er dahin, seinem
Herrn entgegen, der mitten im Wege stand und wieder und
wieder den beruhigenden Ruf ertönen ließ. Zu einem
Gefahr- und Angstbewußtseinkam die geübte, furchtlose
Reiterin daher gar nicht.

Als ihr Vormund mit furchtbar erregter Miene dem
Thier in die Zügel fiel, hatte sie den Steigbügel fortge¬
stoßen und glitt nieder in seine Arme. Mochte nun der
Lessing seinen Weg nach Belieben nehmen, die Reiterin war
in Sicherheit.

(Fortsetzung folgt.)

^jQfallialla
★* Theater . *

Vornehmste Specialitätenbiihne am Platze.
Vom L.—IL . Juni:

Max Renards Miniatur-Circus.
Sensationellster Dressur-Act.

Mariot, 4 Yankee Beiles , Droeses Biomatograph
mit den

Aufnahmen von den Wiesbadener Kaisertagen —
und  das üb rige gang vorzüglich « Programm.

Prima Kernseife,
. hellgelbe 34 , vveisse 35 **r .,
5 Pfd. t Pf., 10 Pfd. 3 Pf. billiger.
— W. Mboralshl , Römerberg 2/4.

CS?l‘h flj»<♦»»<»*» vcnzügl.' Sorte, frei ins £au«~
* «rlvll , „ Billa Westfalia " , Mosbach.

Wicsbade^

empfiehlt
billigst

Gaskochapparate,
Badewannen,
Badeöfen

P . J . FSiegeii,
Eeke tioltl - und Metzgergassc 87.

80!

FRANKFURTER SCHU HFABRIK .A.O,
vormals OTTO HERZäC?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:
J. Speier Nacht .,

18 . Langgasse 18.
Telephon 246. 149«
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KJ Wilhelm Klotz, “ SÄ '“• .
°g ständ. Versteigerungs- und Ausstellmigs-Lokal 2,
Hi W 3. Adolpvstratze3. - MI 'S
« « Mobilien aller Art, Waarcu rc. köiiueu täglich zu- -
Z '2 gebracht, aus Wunsch auch abgebolt werden. «

K Lagergeld wird nicht berechnet . g,W --

PEtermöbel und Betten
Einzelne Betttheilc, Roßhaar-. Seegras-, Capokmatratzen,

Deckbetten, Kissen, DivauS mit Taschen- u. Aioqueldezug, einfacheaas,sowie ganze Garnituren,Patcutiessel mit Einrichtungebltm bester Ausführung 3611
«U-orft Kübaainen , Tapezirer , Karlstrahe o.

gewährleisten durch einhahnigen Doppelbronner
geringsten Gasverbrauch. Zu Originalpreisen zuhaben bei

T?3g.b Erich Stephan ,Q8rÄ
Aussteuer-Magazinf. Kiekeneisr.

fpder Apparat kann im Betrieb be-
siclifigt werden . 5308

Gasherde
Prometheus

Jede Flamme heizt2 Kochlöcher.
Anerkannt sparsamster Keeher.

Stets in Betrieb zu sehen.
Auf Wunsch gehe jedes System

ans* Probe . 5309

TErich Stephan,
Cr.Bnrg-
str. 11.

Aussteuer-Magazinf. Kücheneinr.

Blitzableiter.
Das Untersuchen derselben, sowie dar Westen der Erdleitungs-

WiderftandeS Übernimmt unter Garantie richtiger Ausführung
Carl Rone mershaasen,

10. Bahnyofftraste10. 8040

Kaffe©

Gesetzlich geschützt.

Durch direkte Einkäufe in den Kaffee - Productionsländern
und Anwendung eines auf mehr als 30-jähriger Erfahrung be¬
ruhenden besonderen Röstverfahrens bin ich in der Lage , den
Consumenten beim EinSiftuf von Kaffe © besoiideve * or-
theile zu bieten und empfehle meine in Geschmack und Aroma
unübertroffenen , vielfach prämiirten Kaffees
geröstet per Pfd. 80 , 90 , 100, 120, 140 , 160, 180

und 200 Pf.
Rohkaffee in verschiedenen Preislagen.

Eduard ichmidt,
Äaflfoe - Import - Oeschäft u . « rossrösterei.

Gegrundist I866>

Verkaufsstelle:  in Wiesbaden, Langgasse 12.

/

11. IJiigcr ’iFraiien §ehut %*
Aerztlich als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. - 1 Dtz. Mk. 2.- , 2 Dtz. Mk. 3.80, 3 Dtz. Mk. 5.- .
Porto 20 Pf. RS. Hager , Chem. Laboratorium,

HcrlinW .. FriedricftBtr 131c. U131

Badhaus„Zar goldenen Rette“,
■.anggasse dt.

Thermalbäder ä 50 Pf .,
tm Ahonaement billigr‘’r. 2391

gr. Krüge 18 Pf., kleine 10 Pfg.. frei
SkUerSWOMl Hau«Bel. Schwaldacherstr.71. Tel.852.

Sämmtliche Gummi-Waaren
zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis gegen 10 Pst Porto.

Kümper , Franksurt a . M .»
Schuurgasse 82b. k !2

8im snt -Avii U cal•
Pariser Senlieiteo für Herren und Onmen.

Ulustrirte Preisliste gratis und discret. F 164
W . Häiiler , Leipzig # 1.

Telephon SK. Telephon SK.

Stearinkerzen
vorzügliches Licht — laufen nicht ab. b 6151

dustav Rrkel , Seifen - Fabrik,
vorm. I « nia «Beider , Hoflieferant (gegr. 1829),

Gr. Burgstrasse IO# _ Wetzgcryasse m#>

la Fnssbodea-Öelfarbea
per Pfund 4 :0 Pfennig.

Erdbeeren
, gShornlghl . Römerberg 2/4.

täglich srstch zu haben Albrechst
strahe 41, Part.

Koch-Apparate.

nur beste Systeme,
sparsam im Verbrauch,

geruchlos brennend,
empfiehlt

in grosser Auswahl

F . Doffiein,
Friedrichstr . 43 . Telephon 178.

7913!

30j)f.M lmd. Holirtäfe, littM. 30 M.
3.  Schnait , Grabeustraße 3. 8007

Han jiroMre und staune!
Eine ganz besonders hervorragende

hoshedle Wein «Spezialität
ist der *

..Vino Santo Puro “ 1865er
t» , i TT .. _ S filAmMmnflProduzent: Herr dlacomo Sommadossl.

- .. v . . . . . . . .

-L . " Ä -r.%crr . .” ?äs ""

Verkaufspreis des „Vino Santo Puro 1865 er “.
nnsner vergleichen lassen » nnd h < so « dcr * In -Inüictraclit sc " mnhr mU ■haib  lanucrc Xdt vou einer Mbla *CjJ*.©

' 8, .. .- ».° . . °,.. , .d ^ 5-“ . “ ^ “ VÄi . . . . .. . . . ®
Haupt-Niederlage für Wiesbaden:

Deoteche Nährmittel -Gesellschaft,
G . m . b . H. f

Marktstrasse 19 a.

.,rT„..—
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1000 M. tt. M. Hükenfuftkurort J3U(J Schwarzw.

Kur - Hotel Schinwald.
Hochelegantes H6tel , nahe am Walde gelegen , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet . 200 sehr

■chSne Fremdenzimmer . Prachtvoller Speisesaal für 350 Personen. Gedeckte grosse Veranda, 18 Balkons.
Damensalon . Lese - und Billardzimmer . Centralheizung . Elektrische Beleuchtung . Gedeckte Halle . Garten¬
anlagen . Ii » w « -Tennis , liiefcrnadel -. Salz -, gew . Kader , Mönchen . — Das Etablissement
umfasst ausser dem Kur-Hotel , den Gasthof Adler und vier ruhige Dependancen. Aerztlich sehr empfohlen.
Pensionspreis ! mit Zimmer im Kur -Hötel Mk. 4—6. Im Adler und den Dependancen Mk. 4. Telephon Nr . 12
Illustrirte Prospekte gratis . Kdnard Hiesle , Besitzer. F75

JB. Brunn , Weinhaudiungr,
■egr . 185 » , Telephon S274,

Adelheidstrasse 33,
empfiehlt einen sehr beliebten, reinen

Trabener Mosel a 53 Pf . E
per Hasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen , einzelne
»laschen 5 Pf . mehr , sowie bessere Sorten und PfSlzcr,
■»» «‘in -, Bordeaux - etc . Weine in allen Preis lagen.

Bratenfett per PfdGutes
jugebki. SO Pf. Vormittags ab-

Hotcl Adler , 8255

Fst. Himbeersyrup
(garantirt rein) per Pfund 00 Pf.

_ Römer -Drogerie , Römerberg 2/4.
Feinste Holsteiner

Meierei -Grashutter
aus pasteurifirlem Rahm, empfiehlt per 9 Pfd . franco Mk. 10.50,
in l -Pfd .-Packetcn Mk. 10.80. (Hac. 1601g .) F128

A. P . C'aiisen . Jordan v. Stern».

Für Arbeiter!
Arbeitshofcu von 1,50 Mk. an, Englischleder- Hosen in weiß

grau, gestreift und dnnkcl von 2,50 Mk. an. Knaben- Anzüge von
2 Mk. an. Alle anderen Sorten Arbeitshofcu, Sackröcke, blau»
leinene Anzüge, Maler -, Tapszirer- u. Weibbinder-Kittel, HeiÄsl,
Kappen, Schürzen k.  empfiehlt billigst 5019

Heinrich Martin,
18. Mehaergaste 18.

| Webergasse 39. Heb. Adolf Weygandt, Saalgasse 2.

2 Schreiner -, Dreher -, Wagner - u. Zimmermann-Werkzeugen, |

Hisenwaareii " und Wcrkzcug - llumllung,
Telefon 2176,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

«v-a
3112 **

als : Ilobelbiinke , alle Arten Hobel , fertig zum Gebrauch,
deutscher und amerikanischer Art, «He Schneid - lind
Meehwerkzeutfe >n nur bester Qualität , hölzerne und
eiserne Rchranbzwiugcn , Manie u . eis . Schmuh-
hnei -lite , rh . Holielbaoksrliriiuhen , eis . deutsche
Vorderhnnllspindelu , SJätjefeilkluppen , Siii - e-

biiitter , Tlnrltr : „ Cüoldenbergj “ u . „ Mission - ,

STNes
c
IQ

M rr >i «wa^ <skn , ISamkägeai,
€ir« lirtin ^ M8<;lRBieId- nmS Sto8sIad «n.

Krehröhren und Mreiimeissel , Ilolzire wiudeschaieider . Mrechslerbohrer , Bildliuuerbeitel.
‘ ' “ » lucriniinn ' i Kcliruttiägcn . Aestc , » reitbeile , Stich - u . t | neru >te , Winkel , älciumcMeu eto.

Layer in wasserfesten Stuhlsitzen , roh u . polsrt.
M.-No.F.17391)

F 12
limmcvfpdne und Stbfallyoij zu «aven Morttzstr.immerptair . Rondell . a

AI Damen-
Kleiderstoffe

IW- enorm billig.-WU
Maffen -Auswahl i» hellen Sommer -Kleidexstoffen,

Preislage per Meter 35 Pf . Vis ®« . 3 .80.
Maffen -Lluswayl in einfarbigen reinwollenen Kleider¬

stoffen, alle Webarten und Qualitäten, Meter 58 Pf.
bis Mk. 2.75.

Massen - Auswahl in schwarzen Kleiderstoffen,
Garantie -Waar «, Meter 35 Pf . vis Mk. 5.50.

Schwarze Kleider -Seide , Satin Merveilleur, Damasse,
Armnre, Meter Mk. 1.60—4.10.

Ein Posten schwarzer Cachmir,
doppelle Breite, Meter 50 Pf.

Waschkleider.
Maffcu -Auswahl in nur ächtkarbigen Stoffen , Cattnne,

Battiste , Brocats , Olloria, Organdy , Zephir re.
Meter vo» 25 Pf . an bis Mk. 0.80.

! ! Weibe Waschkleider'. !
Rips -Pique Meter von 43 Pf . an.
Satin « Jour Meter von 38 Pf . an.
DamaffS , elegante Dessins , in allen möglichen

Gewebe » und Preislagen.

MD" Hans-nnd Küchellklcider.ÊM
kBlaudrucks ! Meter 25 , 80, 36. 45, 54, 60.
! Siamosen ! Meter 30 . 40. 48, 57, 65. 70, 80, 90. 106.
! Veloutine ! Meter 27 , 35, 40. 48. 60. 70.
l Rhenania ! prachtvolle Streifen und Caros, Meter 30,

40. 50. 6". 70.
! Leinene Waschkleider! Meier 50. 60. 72. 85.

Reste in Kleiderftsffen
sind auf Tischen übersichtlich geordnet und werden spott¬

billig abgegeben.
Wir geben bei einem Waschklcide1 Paar elegante

Handschuh «, bei einem bessere» Kleide1 gutes Corsett
gratis , dabei sind unsere Preise

m - stets am allerbilligfteii . -v,

Mainzer Waarcahaus
Guggenheim&Marx,

14. Marktstratzc 14,
am Schloßplatz. 7401

für Teppiche,
Gardinen , Tischdecken:

Dienstag,
den 12. Juni,

Mittwoch,
den 13. Juni,

Freitag :,
den 15. Juni.

Ein Posten Tepcfee
Ein Posten Tischdecken

in nur erstclassigen Qualitäten, Tapestry.Yelour,Axminster etc.
in allen Grössen, vorjährige Muster, mit einem Extra-
Rabatt von 1© °/o auf die bekannt billigen Preise.

in Crepe, Gobelin, Tuch u. Peluche, nicht mehr ge¬
schlossene Sortimente, um hierin eine totale Räumung
zu erzielen, mit einem Extra -Rabatt von 1© °/o
auf die bisherigen Preise. 8213

150 Fenster Gardinen, theils ältere Muster, theils einzelne Fenster, mit einem
Extra -Rabatt von 1© % auf die früheren Preise.

Diese3 Serien sind extra für die 3 Tags ausgelegt und ganz besonders zu
empfehlen.

Julius Moses,
Marktstrasse 9. Marktstrasse 9.

Verkauf nur erstclan . dlualilüten , enorm grosse Auswahl in allen von mir geführten
Artikeln , strengste Heellität , weitgehendste , coulanteste u . aufmerksamste liediennng.

I
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Möbel, Betten, complete Einrichtungen
ju «£<*<§i €*■}»’c*n <*sr Ausführung ? 2!13  msissSg ’en Preisen.

Eigene Werkstätten. — 830(Jumlr.-Mtr. Ansstellnngsräume. —25 listerzimmer.
48. Friedriclistr. 48,

nahe Sehwalbacherstrasse.

48. Friedriclistr. 48, I
nahe Schwalbaeherstrassc.

2073

Neu! Neu!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

IST*Erste derartige Anstalt Wiesbadens, "Ml
ärztlich empfohlen

und mit aensutinnellrn Krfolgcn angewendet
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren-
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kochhrunnen -Qnelle im Hause.

Tliermalbüder . * ix Ilouilir » . Bäder. Abonnement,
( ■nte Prntion.

Wein- u. Bier-Restaurant. — Aecht Grazer Bier.
Garten - Restaurant. 6471

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
Goldgasae 7.

sL
*2

:S
*-

-Stahlsensen im Alleinverkauf,
sowie andere fwaranlie -Sonson * Siclieln,
Wetzsteine , Würfe etc. empfiehlt die Eisen-
waaren-Handlung 8012

Hermann Weygandt,
Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse. Mithigstisch, aut biirutrl., tropf, auch nutz. d. Hause.

■Pr. Sprenger , Fraukenstr. 3. 4006

Vor den bevorstehenden 8IOII3II3Sn *^ 3SSII
enipsehlen wir dringend, Hausmobiliar und Weithgegenstände gegen
Einbruch 11. Diebstahl
bei der ^aehener und Münchener

Feuer-Yersicherungs-Gesellschaft
SU versichern. Die Bedingungen sind Ii >. er » t und frei
lliirteu « Coupon -Policen füt HüUsholtUNgen bl® JUttl
2i>ci'tbe bon

Hk . io .« » « Jahresvlämie Mk . 5 .—
„ 30 .000 dtv. , , KO —
„ » 0,000 dtv. „ KS.—

Prospecte werden auf Wunsch Neste » frei zngeiandt. AuSIunst
-rth -ilt Pfannkucli , Hauptagent,

Friedrichstraste 31 . E71

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

■fferirt als Specialitiit
A . fietscliert.

i'aulbrcnnenstr . KO.
Reparaturen. 8139

(Rabatten,

Fremden - Verzeichn iss vom 13 . Juni
Adler.

Drevermann. Grevelsberg
Visser, 2 Hrn. Zwyudreeht
Schmitz Helf, Dr.med. Köln
van Eck, Dr. Leiden
MicbelaobD . Berlin
Meyer. Karlsruhe

Hamburg
ParisBlank enagel.

Sauer.
Acglr.

üolbirk , Fbkb., m. Fam.
M.-Gladbach

v. Hymmeo, Rittergutsbes .,
w. Fam. Dnterbach

Elsner v. Gronow, Fr., m.
Tochter. Berlin

Hütterodt, Dir. Forst
Hopfen, Leut . Berlin
Wilberg, Fr ., Reut. Berlin
Teige, Kfm. Hamburg

Dalinliof -Hotel.
Meyer, Kfm.

St. Goarshausen
Schay,cand.med.Darmstadt
Ficus, lnsp. Homburg
Rüssel, Frl. New-York
Kohn, Kfm. Berlin

■teile « ue>
Eberle, Arcbit., m. Fr.München

■Klock.
Stolle. Stettin
Ratbenau , Rent., m. Fam.

Berlin
Zwei Bocke.

Scheder, Kfm. Kronach
Kloess. Frankfurt

Braubaclt.
Metzlar, Kfm. Nürnberg
Mayer, Kfm., m. Fr.Osnabiück
Kurtcnacker,Kfm.Hadamar
Hesse, Kfm. Göttingen
Kampe, Kfm. Leipzig

Mietemnükle.
Fetschrieu , Kgl. Amtsger.-

Ratb . Königsberg
Fetscbrien,Frl . Königsberg
Dcuzel. Berlin

Kinhorn.
Blochert, Kfm. Berlin
Hintorleitner, Kfm. Köln
Löwenbacb, Kfm. Crefeld
Kaufmann, Kfm. Frankfurt
Lcvita, Kfm. Diez
Goldenkranz, Kfm. Zürich
Weidig, Kfm. Giessen
Treidel , Kfm. Frankfurt
Katzenstein. Mannheim
Wernigk, Kfm. Köln
Grafe, Kfm. Köln
Süsskind, Kfm. Köln

Kngel
Friederici, Fr ., Rent. Stettin
Labr , Fr., m. T. Höchst
Händler, Kreisger.-Ratli, m.

Enkelin . Berlin
Balchcn, Generalconsul.

Cbristiania
Seligmann, Kfm., m. Fr.

Budapest
Bosse, Rendant, m. Fr.Berlin
Körner , Superintendent.

Wangerin
Kniilluclier Hof.

Feist , Kfm. Köln
Bilbermann, Kfm. Berlin

Glinicke, m. Fr . Berlin
Lemke, Eisenbahn -Dir.

Stockholm
Howard, Frl. New-York
Brüstlein, Ingen. Bromberg
Schölanck, Stud. Berlin
Fuchs. Berlin
Schneider. Kreuznach

Krbprinz.
Maxeimer, Kfm. Bad Ems
Wolf, Kfm. Frankfurt
Meise). Coblenz
Krupp. Bockenbeim
Jung, Kfm. Vilbel
v. Hohenbalken , Dr. med.

Iusbruk
Larass . Bamberg
Walther, m. Fr. Würzburg
Wilhelm, m. Fr. Marksuld
Koch, Teclio., m. Fr.

Bockenheim
Schmidt, Frl
Koch, Kfm.
Loeb, Kfm.
Helling.
Till.
Stein.

Hotel Fuhr
Heibertoma, Dr. med., ro.

Fr . Holland
Neveling, Bauunternehmer.

Hagen
Talbert , Hauptm., m. Fr.Brüssel
Johannes, Recbn.-Rath.

Weissenburg
Happel.

Pbang, Kfm. Hamburg
Buster, Kfm. Hamburg
Engelhardt , Kfm., m. Fr.

Hamburg
Kluth, Kgl. Eisenb.-Sekr.Posen

München
Frankfurt

Dieburg
Köln

Braunschweig
Dresden

Stetson, E.t Fr ., m. Bed.
New-York

Rogers, E. New-York
Rogers, H., Frl . New-York
Melikoff, E., Fr ., m. Begl.Paris
Guttmann, 0. Paris
Fties . San Francisco
Morroroff, 8., m. ßed.Moskau
Frantzen , C., Dr. med.

Petersburg
Boulitscheff, M. Moskau
Scbnaider, Kr. St. Louis
Schnaider, 2 Frl. St. Louis
Peters , m. Fr . Amerika
Daher, m. Fr . u. Bed.Amerika
Dehmig. London

«äoldcncs Kreuz.
Loder, E. Franklurt
Spiess, J . u. E ., 2 Frl.,

Rent. Berlin
Werner, M., Fr ., Rent.Diez
Einstaedter , J„ Kfm., m.

Fr. Schwcinfnrt

Leven, Kfm.
Laugert.
Platte , Fahr.
Ekel, Kfm.

Crefeld
Crefeld

Runscheid
Karlsruhe

Baer, Kfm., m. Fr. Köln
Röder, Kfm., m.Sohn. Köln
Rolle, Kfm. Köln
Joessel, Kfm. Strassburg
Weyerlich, Ingen., m. Fr.

Hamburg
Hotel HolienaoIlern
Willenz, Reut., m. Fr.

Antwerpen
Pautelieuff, Fr. Petersburg

Harpfea.
Werner, Frl. Zürich
Breidenstein, Frl. Zürich
Becker, Kfm. Mainz
Stüber , Kfm. Heidelberg
Jost . Duisburg
Schütz, Eisenbahn-Sekr.Erfurt
Straff, Kfm. Rüdeslieim
Streuber , ro. Fr . Herfurth
Golz, Lehrer. Friedeberg
Golz, Lehrer . Westerburg
Somme, Kfm. Berlin
Schmidt, Kfm., m. Fr . Köln
Sononky, Kfm., m. Fr.Worms
Arnold. Rotterdam
Schmacks. München

Mainerhnf.
Stetson, L., m. Courier u.

Bed. New-York

Metropole und
Monopole.

Feldner, F. W., Rechtsanw.Baltimore
Wattenscheidt, R., Fahr.

Baltimore
Varena, A„ Dir. Königsberg
Saumark,Oberintendant, m.

Fr. Helsingforo
Martin. C., m. Fr. Chicago
Ritter , L., K£m. Berlin
Borger, H., Lfm. Berlin
Dittermann, Kfm. Leipzig
Möble, Kfm., m. Fr.Hannover
Wolff, 8. Mannheim
Woskrcenzky J., Kapitän.

Petersburg
von Cleinow, G. Essen

Kazzauer Hof.
Ludert , A., Konsul, m. Fam.

Hamburg
Mobr, A. Bacharach
Laupenmühler. Bankier, m.

Pr, Berlin
Treichler, H. Zürich

Wonnciiliof.
Böhncke, Dr. mod. Berlin
Herz, Kfm. Frankfurt
Goldberg,Kfm.,ui. Fr .Ewcn
Beer, Kfm., m. Fr. Kolbcrg
Penkert, Apoth. Bremen
Arndt, Fahr., m. Fr. Berlin
Biermann, Kfm., m. Fr.

Braunscbweig
Muinck, Kfm. Arnheim
Schulze, Recbnungsratb.Erfurt
Heim, Kfm., m. 2 Töcht.

Blieskastel
Obermeier, Kfm. Elberield
Becker, Fr. Posen
Heimann, Kfm. Frankfurt
Obermeier, Kfm. Elberfeld
Knoppe, Kfm. Köln
Rector, Kfm. Berlin
Klinger, Kfm. Berlin
Traut,stud .mecb.Karlsruhe
Scherer, stud. mech.Karlsruhe
Zischer.stud.ing. Karlsruhe

Pariser Hof.
Lenscb, C., m. Fr . Hamburg
Carstenn, D., Frl . Altona
Lemp. Darmstadt
Jacobsou,C.,Frl . Stockholm

Pfälzer Hef.
Eifert !«, Pb. H. Mitten
Markin,Kfm., ro. Fr . Passau
Sphmidt, A., Frl. Heidelberg
Springer, D., Kfm., m. Fr.Frankfurt
Fischer, Kfm., m.Schwester.

Stuttgait
Grau, K. Braubach
Schneider, A. Mainz

Promenade -Hotel.
Krüger, Kfm. Köln
Scb' ottky, G., Kfm., m.

Fam. Köln
Keicüspost.

Schwagmann, A., Kfm.Gustron
Breuer , H., Kfm., m. Fr.Koblenz
Luther , L., Kfm., m. Fr.Berlin
Schmidt, H., Kfm., m. Fr.

Mannheim
Strunck , J ., Ingen., ro. Kr.Essen
Müller,IL.Ingen.Petersburg

Hliein -Hutel.
Gorniao, m. Fam. Lyon
Siegenhaler, K., Fr . Köln
Ohrt, K.. Fr. Köln
Elilder, L., Fr. Köln
Watson, W., w. Fr.

Hastings
Savage, m. Fam, London
Gales, ß. T. London
Tuller, R. Paris
Iivcs, m. Fr , London
Werkheiser. Paris
Mantz, J . Part«
S. xton , E., Frl. Stertford
Eichardt , W. London

Hose.
Jurjans , J.,Kfm. Amsterdam
Oppenheim,M. A.,Fr .Nizza
Nsupert , R., Buchhändler.Plauen
Corot' Arnaud di San Sal-

vitore . Firenze
Sadcliffe, Fr., m. Bed.

England
Mostyn Owen, Fr., m. Bed.

England
vat Marken, W., m. Fam.

Haag
Lang, A., Fr . Mainz
Lippold, K., F«l. Mainz

Weine « Hon.
Brors, J , Rent., m. Fr.Düsseldorf
Apel, C„ Hotelbes.Aschersleben
Schönberg, M., Dr. med.Berlin
Rönsch, J ., Fr . Glogan
Rönscb, H., Fr . Strassburg
lloffmann, B., Fr., m. T.Berlin

Savoy -Hotel.
Pincus, H. Hannover
Spiegel, J . Hannover
Rozelaar,J . J ., Kfm.London
Fischer, C . Fr . Nürnberg
Kahn, H., Kfm. Mannheim

Bacharach, A. S. Neustadt
Sieghardt, Fr. Nürnberg

Scliiitzonliof.
Wetekamp, E., Kim.

Lippsladt
Wolter, Oberinspektor.

Grossweissand
Bartling, G., Kfm. Bielefeld
Höwing, Fr . Bochum
Ratte , Fr. Bochum
Dippold, C., Fabrikbes ., m.

Fr. Hof
Engelmano, Mühleubes.

Weilburg
gcliwan.

Johansen ,0 . C., Fabrikbes.
Porsgrund

Gärtner, F., Kfm. Erfurt
Ichwcintberg.

Gossa, Kfm. Frankfurt
Dupont, m. Fr.Kopenhagen
Marx, Fahr. Fandbausen
Kaumintz. Dresden
Wilgelmy. Leipzig
Kirchberger ,Kfm.Frankfurt
Rosensky, Kfm., m. Fr.Frankfurt
Glaser, Kfm., m. Fam.

Leipzig
Bery, Frl ., m. Schw. Bonn
Baab. Alzey
Schindler, m. Fr . Holland

iliicgel.
Lauer, J ., Apoth. Darmstadt
Temme, M., Fr. Frankfurt
Steckmann, A., Kfm. Nauen

Tannliänser.
Semper, Architekt , m. Fam.

Berlin
Sunge,2 Hrn. Stud.Castrop
Weyener, Fahr ., ro. Fr.Berlin
Kotschowre, Kfm. Koblenz
Meise, Kfm. Hof
Greif, E„ Fr . Krefeld
Rutbenburg, Fr ., m. Tocht.

Düsseldorf
Bechstedt, Rent., ro. Fr.

Langensalza
Fischer. Berlin
Koopmann, Kfm. Köln
Braun, Kfm., ro. Fr . Köln
Ritzert, Arcbit., m. Fr.Worms
Holzhüter, Kfm., m. Kr.

Neustettin
Hofmann, Kfm. Gotha
Pfeiffer, Kfm. Kirn
Murkombe. Konstanz
Schmidt, Kfm. Cattersfeld
Detmanns, Kfm., w. Fr . u.

Schwester. Esenshamm
Pumig, Kfm., m. Fr.

Heidelberg
Seel, Kfm. Strassburg
Santer, Kfm. Mannheim
Bruggeman,Kfm. Pittsburg
Böhmisch. Fulda
Nonne, Kfm. Offenburg

Taiinns ' llotel.
Hersberg, Kfm., m. Fr.Radom
vanderValdc , Rent., m. Fr.

S’Gravenhagcn
Pattensen, Rent., m. Fr.

England
Hild-Wimmer, Sanit.-Katb,

m. Fr. Georgmarienbütte s

Baich, Kfm., m. Fr.
Stuttgart

WigloD, Fr ., Rent.
Wittenberg

Vogel, Gutsbes., m. Fr.Wunschelbtirg
Essers, Fahr . M.-Gladhach
Faber, Kfm. B.-Baden
Sailis, Fahr . Mannheim
Mues, Dr. med., m. Fr.Eickel
Naumanns, Rittergutsbes.Sitten
Wulbern, Fr ., Rent.

Hamburg
Haussen, Apoth,, m. Fr.

Charlottenburg
Pürschel, Fahr., m. Fr.Forst
de Weldige, Dr. med. Bonn
Gastmann, Rent., m. Fr.Hannover

Union«
Goldenkranz, Kfm. Zürich
Hejmann, Ktm. Köln
Fischer, Kfm., m. Fr.

Langensalza
Simons, Dr. med., m. Fr.CalifornieD
Miller, Lady. Californien
Merz, Frau . New-York
Reissaus, Arcbit . Hagen
Reimers, Kfm. Frankfurt
Matthay, ui. Fr . Düsseldorf
Koch,Ob.-Postassist ., m. Fr.

Hamburg
Sicloria.

Platz, Fr. Weinbeim
Miller, ro. Fr . Amerika
Huber, Kfm., m. Fam.

Porto Alegre
Bebse, Kfm. Brauuschweig
Ferne , Oberst. Karlsruhe
Blaauw, Student.Ealst Holland
Evekind, Civil-Ingenicnr.Arnheim
Le Roy, m. Fr . Cambrai
Ullrich, Bankbeamt. Berlin
Faber , Kfm. Berlin

Vogel.
Wetter , Beamter, m. Fr.

Lüneburg
Westerburg , Dr. med.Warmsdorf
Holland u. Müller, 2 Kille

llemenau
Heusser, Kfm. Leipzig
Wein, Hedwig u. Clara.

2 Frl . Regensburp
Reueber, m. Fr. Düsseldor
Hagen, Kfm. Krefeld
Esser , Kfm. Krefeld
Scbletters , Kfm. Krefeld
Loos, Gastwirth, m. Kr.

Hagen
Weint.

Elings, m. Fr . Holland
Steffels. Haag
Kirsch, Fr . Arnstadt
Messmer, Frau , Dr.München
Krauss. Frankfurt
Moore. Lamatcb
Lake, m. Fr. Chicago
Wooträllaclicr Hof.

Oertel , Superintend., m. Fr.Simmern

Reuter , Frau , Baumeister.
Langenfeld

Willnlma.
Frentzel , E., Kfm., m. Fr.

Elbing
Wessel, K., Rittergutsbes!,

m. Fr. Stettenbruck
Hunte, J ., Kfm. Birma

I » lTivatliäuaern:
Villa Carmen.

Bebn, R . Dr. phil.
Bergedorf

Villa Elisa.
Seck er, F. Hamburg

Villa Frank,
von Tauffkirchen, Graf,

ro. Gräfin, Kindern u. Bed.München
Evang. Hospiz.

Strässir , G., Fr . Duisburg
Mareks, kr . Iserlohn
Brenscheidt, Fr . Iserlohn
Besser, Fr. Neuwied
Fridcrioi, m. Fr. Breslau

Villa Garfield.
Kaufmann, R„ Frl.

Bamberg
Gauns, E., Saarbrücken
Henniugcau. A., Fr. Riga
Strauten , 0 ., Frl. Riga

Pension Herpa.
von Sodenstern, Fr.

Homburg
Fritsch , Fr. Karlsruhe
de Cordova, Frl. Karlsruhe

English-American-
..Pension Internationale^

rfnauff. Moscow
Modln, Fr . Ma mö
Modln, D. Malmö
Stewart , Frl . England
Stewart, Frl . I1 ngland
Malcolm Seton. London

Kapellenstrasse 8, 1.
Cabn, N„ Kfm., m. Fr.Berlin

Villa Margaretha.
Bohnen, W„ Apoth., m. Fr.Neumagen
Klee, A„ Rent. Neumägen

Marktstrasse 6, I.
von Gregory, G„ Freiherr.Gr. Zancke
von Waldbeim, F., Ober¬

leutnant . Liegnitz
Pension Nerothal.

Moor, J ., Frl . Dublin
Bader, 8., Fr. Mühlheim
Eberlein, E.,Frl . Mühlheim

Neroatrasse 18, I.
Drostler, W., flerzgl.Rent-

mciater, m. Fr. Cotnon
Pension Ottomar.

Schäfer, G. Gffenbach
Privatklinik Dr. Schütz.

SaemUcb,F.,Reg.-Reterend.
m. Fr. Potsdam
Sonnenbergerstrasse 16.

Pieper , Fr., m, Tochter.Hannover
Villa Stillfried.

Hach meister. Niendorf
Taunusstiasse 18.

Cobn, B„ Kfm. Berlin
Salomo». 8., Kfm. Thora

Tauuusstrazau 49, II.
Bick, L., Fr). Düsseldorf
Krabb, CI., Frl. Düsseldorf*



2. Beilage zum Wiesbadener Tnglilatt.
Us . 272 . Morgen -Ausgabe. Donnerstag, den 14 . Juni. 48 . Jahrgang. 1900.

Handelstheil des y9 Wiesbadener Tacjbiait **.
Der Courssturz an der Berliner Börse.
In der Panik, von der die Berliner Börse am Donnerstag

erfasst war, machte Einer von Denjenigen, dio darüber nicht
ihren Humor verloren, den Vorschlag, die Börse sollte mit
Fahnen und Wimpeln, aut denen die Coursrückgänge deutlich
kenntlich gemacht wären, vor den Reichstag ziehen und seinen
Mitgliedern, die oben über neue Massnahmen gegen die Börse
beriethen, so die Resultate ihrer bisherigen Thätigkeit auf diesem
Gebiet vorführen. In der That ist uns, so schreibt das „Berl.
Tagebl.“, in der Beobachtung der Börsenkrisen, die wir seit dem
Anfang der 70er Jahre persönlich miterlebt haben, kein Fall be¬
gegnet, in dem die Course unserer Industriepapiere in einer Zeit,
in der unsere Industrie sich im Allgemeinen einer günstigen
Konjunktur erfreut, so rapide gefallen wären, wie dies in den
jüngsten Wochen und besonders an jenem Tag geschehen ist.
Die Erklärung dafür aber ist in den Wirkungen zu suchen, die
unsere Börsensteuer- und unsere Börsengesetzgebung ausübt.
Die Börsensteuer hat die Umsätze so vertheuert, dass die
Spekulation einseitig auf solche Wertlie hingedrängt wird, in
denen eine stärkere Coursbewegung stattzufinden pflegt, auf die
hin die Uebernahme der grösseren Spesen lohnender erscheint.
Auf diese Weise ist schon -durch die bisherige Börsensteuer
das Geschäft in Industriepapieren künstlich gezüchtet worden.
Dazu kam aber, dass das Börsengesetz zwar die Spekulation
Dicht unterdrückt, sie aber in Formen zwängt, die ebenfalls
geeignet sind, die Coursschwankungenwesentlich zu verschärfen.
Das börsenmässige Termingeschäft in Industrie -Aktien wurde
verboten, und so wurde verhindert, dass übertriebenen Aufwärts¬
bewegungen in dem Masse wie früher mit Blanko -Verkäufen
entgegengetreten werden konnte. Das Geschäft wurde vielmehr
im Wesentlichen auf das Cassageschäft verwiesen, in dem die
Kauflust sich ungezügelt ergehen konnte, ohne dass ihre
Wirkungen auf die Course in entsprechendem Massstab durch
Verkäufe paralysirt wurden. In beschränktem Umfang war das
immerhin noch durch die für das börsenmässige Termingeschäft
gefundenen Ersatzformen möglich. Aber ihre Anwendung wurde
durch ürtheile des Reichsgerichts und Massnahmen der Ver¬
waltungsbehörden so erschwert, dass sie sich nur ganz unzureichend
bewähren konnten. Bedauerlicherweise hat, unter dem Druck der
reichsgerichtlichen Entscheidungen,unsere haute banqueselber eben¬
falls gegen die Ausführung von Cassa- Kontokorrentgeschäften
Stellung genommen,und zwar gerade in der letzten Zeit vor dem Ein¬
tritt des Krachs, wo es am angebrachtesten gewesen wäre, die Ueber-
treibungen in der Coursbewegung durch Verkäufe und später durch
das Bedürfnis nach Deckungen die Rückgänge zu mildern.
In diesem Punkte hat die haute bnnque einen bedauerlichen
Fehlgriff gethan. Leider aber hat sie sich auch sonst in dieser
kritischen Zeit nicht in erwünschter Weise bewährt. Zwar sollen
von ihr vor einigen Monaten Warnungen vor einer Uebertreibung
des Coursniveaus ausgegangen sein. Indoss konnten diese
Warnungen keinen ernsten Eindruck machen, da die Bankwelt
gleichzeitig finanzielle Transaktionen vornahm, die auf der
Grundlage der übertriebensten Course aufgebaut waren. Dieser
Widerspruch in dem Verhalten der Bankwclt hatte sie um die
rechte Autorität in der Leitung der öffentlichen Meinung ge¬
bracht, und so sehen wir auch jetzt ihre Beschwichtigungsrufe
wirkungslos verhallen. Mit durch ihr Verschulden waren die
Course auf ein Niveau heraufgeschraubt worden, das nicht mehr
dem gebührenden Verhältniss zwischen Kapital und Rente ent¬
sprach, sondern aus dem starken Uoberwiegen der Kauflust über
die Möglichkeit, ihr mit Abgaben zu begegnen, herrührte . Erst
wenn das rationelle Verhältniss zwischen Kapital und Rente
wieder hergestellt sein wird, sodass nicht mehr bloss leichtfertige
Spekulantennaturen, sondern auch ernste Kapitalisten wieder die
Industriepapiere für preiswerth ansehen werden, wird die gegen¬
wärtig auf dem Industrieaktienmarkt herrschende Beunruhigungein Ende nehmen.

Deutsche Deichs » »»leihe . Der dem Reichstag zu¬
gegangene Jahresbericht über die Reichsschuldenverwaltung er¬
wähnt, dass die Anleihe für das Rechnungsjahr 1898 bis auf den
Betrag von 600,000 Mk. begeben worden ist am 28. Januar 1899
an die Deutsche Bank in 3-proc. Obligationen zum Course von

91s/s pCt. Am Schluss des Rechnungsjahres 1898 hatte der
Schuldbestand des Reiches sich gegen das Vorjahr um
95.70 Mill. Mk. vermehrt und betrug 2467.97 Mill. Mk. Von
dem für das Rechnungsjahr 1899 bewilligten Kredit von 87 Mill.
Mk., von welchem ein Betrag von 42.40 Mill. Mk. abzusetzen ist
wegen der Ueberschüsse der Zolleinnahmen, ist bisher noch kein
Gebrauch gemacht worden. Der Reichs-Invalidenfonds besitzt
an Werthpapieren nominal 383,46 Mill. Mk. und in Gulden süd¬
deutscher Währung 2.84 Mill. Mk.; es befinden sich darunter
Rcichspapiere und deutsche Staatspapiere im Werthe von
308 Mill. Mk., Eisenbahn- Obligationen mit Staatsgarantie
15 Mill. Mk., Rentenbriefe 7 Mill.Mk. und Schuldverschreibungen
kommunaler Korporationen 54 Mill. Mk.

üSu hohe äellisteinscliälinngiiiiililire Folgen.
Unrichtige Angabe des bisherigen Gehalts ist ein Entlassungs¬
grund. Ein Kaufmann aus Berlin stellte vor einem halben Jahr
einen Buchhalter an, der angab, bisher 1600 Mk. verdient zu
haben und sich verändern zu wollen, um ein höheres Gehalt zu
bekommen. Der Kaufmann, der ihn daraufhin mit 1800 Mk.
anstellte, erfuhr nun zufällig später, dass der Buchhalter früher
nicht 1600 Mk., sondern nur 120) Mk. Gehalt bezogen habe und
er entliess ihn sofort. Die von dem Buchhalter gegen den
Prinzipal angestrengte Klage wurde kostenpflichtig abgewiesen,
und zwar mit der Begründung, dass die Gehaltsabrede ein
wichtiger Punkt des Vertragsabschlussessei; wenn der Kläger
seiner Firma in einem wichtigen Punkt die Unwahrheit sagte,
so sei ihm zuzutrauen, dass er auch in anderen wichtigen Be¬
ziehungen seines Dienstverhältnissesnicht diejenige Wahrheits¬
liebe und Verlässlichkeit beweisen werde, die von der zu einer
Vertrauensstellung berufenen Person erwartet werden muss.

Vom  der Val »rrad - Industrie . Die Einfuhr von
Waaren der Fahrradbranche bezifferte sich im Jahre 1899 auf
5130 Doppelcentner, darunter befanden sich 21,206 Stück Fahr¬
räder und 4121 Doppelcentner Fahrradtheile. Ausserdem wurden
927 Doppelcentner Fahrradtheile als mit anderen Waaren ein¬
geführt nachgewiesen. Im Vorjahre (1898) belief sich dagegen
die Einfuhr auf 8019 Doppelcentner und im Jahre 1897 auf
5455 Doppelcentner; sie hat also 1899 erheblich nachgelassen.
Den grössten Antheil an der Einfuhr haben die Vereinigten
Staaten von Nordamerika mit 1898 Doppelcentner für 1899. Die
Ausfuhr des Artikels war viel bedeutender als die Einfuhr und
bezifferte sich für 1899 auf 15,191 Doppelcentner, gegen
15,024 Doppelcentner im Jahre 1898 und 6603 Doppelcentner im
Jahre 1897. Als Hauptausfuhrland kommt Oesterreich mit
3599 Dopzeleentner für 1899 in Betracht. Die Menge derjenigen
Fahrradtheile, welche mit andern verwandten Waarenmengen
ausgeführt worden sind, ist nicht statistisch festzustellen.

Heber den internationale »» üKiickcrniarkt
schreibt man der „Frankf . Ztg.“ aus Magdeburg, 10. d. M. :
„Nach den Pfingstfeiertagen erüffnete der Markt in ruhiger
Haltung, die indessen sehr bald in eine ausgesprochen feste
Stimmung überging. Der Grund hierfür ist in plötzlich hervor¬
tretenden amerikanischen Käufen zu suchen. Der Trust, der bis
dahin bekanntlich mit den von ihm unabhängigen Raffinerieen,
an deren Spitze der bekannte Millionär Arbuckle steht, ist des
ewigen Zusetzens beim Verkaufe der Raffinade müde geworden,
und auch seine Gegner haben eingesehen, dass es nichts nützt,
den Zuckerkrieg weiter zu führen, der nur ungezählte Millionen
verschlingt. Es ist daher, wenn auch nicht eine Einigung, so
doch ein Abkommen erzielt worden, das die Formen des
Zuckerkrieges etwas weniger scharf hervortreten lässt. Der
Detailhandel, der ja nur merkt, dass anstatt der bisherigen
sehr niedrigen Preise, bei denen die Raffinerieen zusetzten,
nunmehr ganz gehörige Aufschläge erfolgen dürften,
versucht nun natürlich mit aller Gewalt, sicht recht viel
Waare hinzulegen, wobei er noch ein gutes Extrageschäft
zu machen hofft. Selbstverständlich wurde die Waare
in den Händen der Raffinerieen recht knapp, und obwohl
vom Trust riesige Mengen Javazuckers angekauft worden sein
sollen, hat dieses vor der Hand doch keine besondere Tragweite,
da die ersten Posten nicht vor Mitte nächsten Monats in den
amerikanischen Häfen eintreffen dürften. Es war daher nicht
verwunderlich, dass die amerikanischen Raffinerieen sich nach

Europa wandten und dass namentlich an den deutschen Märkten
grössere Posten für amerikanische Rechnung erworben wurden;
man schätzt die Höhe der Käufe auf 40,000 Tons. Sowohl
Magdeburger als auch Hamburger und Londoner Häuser hatten
Kaufaufträge von Amerika erhalten. Natürlich blieb dies Alles
auf die Gestaltung der deutschen sowohl als der ausländischen
Hauptmärkte nicht ohne Einfluss. Die Preise vermochten sich
umso mehr aufzubessern, als die Rohzuckerfabrikanten mit ihrem
Angebot sparsam umgingen. Die Erhöhung des Hamburger
Lagerbestandes um 68,000 Sack konnte der eingetretenen guten
Stimmung keinen Abbruch thun, besonders, da die augenblick¬
lichen Vorräthe noch nicht */»derjenigen des Vorjahrsausmachen,
und ebenso wenig verstimmte die Zunahme der amerikanischen
Stocks um 2000 Tons, da die Haltung der Märkte in
Amerika eine durchaus feste war und ganz ansehnliche
Preiserhöhungen im Gefolge hatte. Sowohl an den öster¬
reichischen, den englischen und belgischen Märkten wie
auch am Pariser Markte hatte eine ausgesprochen feste Stimmung
Platz gegriffen, die in Uebereinstimmungmit derjenigen an den
deutschen Hauptmärkten bis zum Wochenschlussanhielt. Korn¬
zucker gewann 20 bis 25 Pf. pro Centner, und auch Nachprodukte
vermochten sich um 10 bis 127« Pf. zu erhöhen. Selbst in
Lieferungswaare nächster Ernte kamen verschiedentlich grössere
Abschlüsse zu Stande bei ziemlich unveränderten Preisen. Am
Terminmarkte wurde das Geschäft durch die amerikanischen
Käufe ebenfalls angeregt , und es fanden zeitweise umfangreiche
Meinungskäufe statt . Allerdings bleibt der Verkehr nur auf
laufende Campagne beschränkt, von der die einzelnen Termine
15 bis 20 Pf. gewannen, wogegen sich neue Ernte kaum zu be¬
haupten vermochte. In Raffinaden kam es in Anbetracht der
völligen Zurückhaltung der Raffinerieen mit Angebot nur zu
geringfügigen Abschlüssen, aber die Werthe für die weniger ge¬
handelten Posten vermochten sich abermals bis zu einer halben
Mark zu erhöhen. Die Witterungsverhältnisse gestalteten sich
für das weitere Wachsthum der Rüben äusserst vortheilhaft.“

Siiezkanat - fwcsellscliaft . Nach dem Geschäfts¬
bericht haben sich die Einnahmen, die im Vorjahre schon um
mehr als 12 Millionen Francs gestiegen waren, im Jahre 1899
weiter um 67» Millionen Francs erhöht. Diese Zunahme stamme
hauptsächlich aus der Vermehrung der indischen Ausfuhr,
Ballastverschiffung und Truppentransporten. Im lautenden Jahre
dagegen sind die Einnahmen bisher um 37» Millionen Francs
zurückgegangen, weshalb die Verwaltung starke Abschreibungen
und Rücklagen für angezeigt hält. Die Gesainmt-Roheinnahme
steigerte sich von 87,906,254 Francs auf 94,000,000 Francs, die
Gesammt-Ausgabe von 39,12 auf 40 Millionen Francs. Nach
Rückstellung von 1,624,000 Francs und 991,000 Francs Lender-
Rücklagen bleiben 31 Millionen Francs verfügbar. Als Dividende
gelangen, wie bereits mitgetheilt, 116 Francs roh gleich 108 Francs
rein (i. V. 107 Francs bezw. 100 Francs) zur Vertheilung. Für
Verbesserung des Kanals wurden 2,833,000Francs(i. V. 2,85 Mill.
Francs ) aus vorläufig beschafften Mitteln ausgegeben. Wahr¬
scheinlich wird im Lauf dieses Jahres die Hälfte des noch
unbegebenen Theiles der Anleihe von hundert Millionen
Francs begeben werden, und zwar allmählich, je nach
Bedarf. Den Aktionären soll kein vorzugsweises Bezugsrecht
eingeräumt werden, da auf 40 Aktien nur ' eine Schuld¬
verschreibung entfallen würde. Die durchschnittliche Durch¬
fahrzeit durch den Kanal betrug 18 Stunden 38 Minuten, d. i.
36 Minuten mehr als im Vorjahr infolge von Quarantäne,
wodurch den nicht elektrisch beleuchteten Schiffen die Schiff¬
fahrt bei Nacht verboten wurde. Jedoch besessen 3273 Schiffe
oder 90 pCt. elektrisches Licht. Im Ganzen durchfuhren den
Kanal 3607 (3503) Schiffe, darunter 2310 (2295) englische, 387
(366) deutsche, 226 (221) französische, 206 (193) holländische,
101 (85) österreichische, 69 (74) italienische, 65 japanische,
61 norwegische und schwedische, 55 russische, 39 spanische,
26 türkische, 26 amerikanische, 21 dänische, 5 belgische,
4 griechische, 3 portugiesische, 2 egyptisclie und 1 chinesisches.
Der Bericht erwähnt noch den Rückgang des Handels mit
Indien und die Zunahme des Verkehrs mit China, Amerika und
Australien. Der Rückgang im laufenden Jahr wird zum Theil
darauf zurückgeführt , dass England Handelsschiffe für Kriegs¬
transporte gechartert hat.

Ausverkauf.
Wegen vollständiger Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich von heute ab mein

gesummtes Lager an

Möbeln , Stoffen und Deeorationsstncken
zu bedeutend herabgesetzten Preise « aus.

Wiesbaden , 15. Mai I960.
Job . Sehr,

Möbelfabrik und Atelier für Jnnendecoration,
Tannnsstraste

yiuiuiutuHimuu , EM

" Z

oinj

Chi*.
32 . Langgasse 32

Schrittzähler 100,000 Schritt empfiehlt 8316
mit O Stellung

von Mk . 12 . — an

Schiitzenverein
Morgen Freitag , 15 . Juni,

Abends 8 1/« Uhr,
im Nonnenhof: F369

Außerordentliche
General-Versammlung.

Tagesordnung:
Jubiläuinsschiehen.

_ _ _ Der Vorstand.
Wiesbadener Militär-Verein.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß,
daß einer Einladung des Krieger- und
Militär- Vereins Hahn zu der am
Sonntag , den 17 . d. M ., dortselbst
stattfiiidenden Fahnenweihe entsprochen
werden soll.

Wir ersuchen in Anbetracht dessen
unsere Mitglieder um recht zahlreiche Betheiligung und
wegen Regelung der Billetlösung um ‘/«ll Uhr am
»!?^ "b"bnhof sich pünktlich einfinden zu wollen.
Abfahrt 11" Borm . Abzeichen sind anzulegen.
_ _ _ Der Vorstand . F395

Elektrische
Licht- und Kraftanlagen
si>r Anfchlnfi der städt. ElettricitätSWcrkS übernimmt

August Schaeffer,
~ _ Saalgaffe 1._

Vorzüglichste Erfrischungs-Bonbons
Affigsten Preisen, sowie Brauselimonade-Bonbons, Citronensaft,

«lmbeetjycup rc. emps. A. Mollati », Michelsberg 14. 8332

Gas-Kochapparate
(Junker dt Hui » und andere bewährte Systeme)
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

Georg Kühn,
Installations - Geschäft,

Wcbcrgnue » tt.

Lager in Lüstern, Badewannen, Badeöfen, Closets eto.
Herstellung aller Installationsarbciten, Gas- , Wasser-,
Closet-, Bade- und Warmwasseranlagen 8121

Heparatnr -Werli . tStte.

Die billigsten

Sonnen -Schirme,
weitz, Hellfarbig, schwarz,

finden Sie bei
kuggenheim «& Marx,

_ 14. Marktstratze14._8321
Grlsste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Acliatwaaren etc.

Hexamer , Goldgasse 2, Laden,
vig -ik-via der Wiraiergatme . 5633
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Fortsetzung

ersteigerung
im Aufträge des Herrn Kaufmanns LI. Sk.
L.«nK« wegen Aufgabe des Stofflagers

Morgen Freitag.
den 18. Juni er., Morgens 9 'k u . Nachmittags
2 ’/a Uhr anfaugend , in meinem Auetionslokale

L7. Fricdrilhstraße L7.
Zum Ausgebot komme« :

Damen-Kleiderstosse
in Wolle , Seide , Waschstoffe , worunter die

feinsten Organdys re.
MM- Sämmttiche Waaren sind von bester

Qualität und erfolgt der Zuschlag ohne Rück¬
ficht auf den Werth.

Wilh . Hell rieb.
_ Auktionator und  Tax ator._

Wiidbad
Schwarz wald. Württemberg.

» Hauptsaison ^ Mal bis Oktober.
1 Seit Jahrhunderten bewährte warme Heälcaellen geg ^n
9 ehren, u. acuten Rheumatismus u. Gicht. Nerven u. Riiclten-
I marksleiden,Neurasthenie .Isohias .Lährnungon «HerArt,teigen
I von Verletzungen , ehren . Leiden der Gelenke n- Knochen etc . |

Weitere fcCtjurmitteVt
J Oainpl- n Heisslutt Bitter , scliwed Heilgymnastik (Syst™
I Di Zander) Elektrotherapie , Massage . Luftkuren.
1 Eniaiomenade, herrliche Tannenwälder. Kurorcheskr, Theater.
“ Fischerei. Prospekte gratis durch die

Kffl . liadveri valtuny  oder das Sladt .lr htiitheissenmnt.

üüiifntittt im«»« i. Km, fjoMtiii
(Wim Dtzkiißeii! lei Saft KihmMiii),

best eniöf. hrirl . Schiweizcrlaiidschaft, direct am Wnlde . Eige-
Zaad . Fischerei. Pension von 3 Mk. 50 au . Reu eingerichtet.
Soft und Telephon. Radfahrstation. Für Ausflügler vorzugltchk
Neflcmraiiou.

__ ' BesitzerC. Messler.
Concnrs-Äusderkaus.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

Td.  fiommans , in Firma Kmiil
Pa «| iieiSfaehfolgei %̂ olÖö«ffe 15
hier, gehörigen Waarenbestände, als:

Damen-, Herren- und
Kinder-Schuhe«.Stiefel
(Ball -Schuhe, Gummi-Schuhe,
Turn-Schuhe, Winter-Schuhe u.
Stiefel, Einlegesohlen aller Art),

werden bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis ausverkauft.

Der Eonenrsverwalter.  F229

Eine erstklassige ganz vorzügliche und preirwerthe Marke ist
der « ach einem neuen Verfahre » hergestellte

DiMSüt-DrilM-CkM
des Psrtland -Cementwerkes Lottar. Overhefs«».

Dieser Cewent ist nach allen Richtungen der Vcrwmdungsart
von mir technisch ausprodirt und empfehle denselben bestens in
Sbaggonladungen . Prüfungs -Ergebnisse der König!, techn. Hoch¬
schulen zn Berti » , München , Stnttgart , sowie Gutachten und
Zeugnisse stehen zn Diensten . 7437
Der Allei" Vertreter7 R! » nrnsrii . Bautechniker, Hennannstr . 7.

^ _ Hand- h.  Neisckoffcr_ ,
kaufe» Sie in größter Auswahl solid und billig bei 7372V . iuaiiaiiiert , Sattler,

Metzgrrgaffe 38, nächst der Goldgafle.
Reparaturen schnell und vreiswerth.

Eine Parthie
neuer eleganter Damenräder »» 100 Mark nnd höher
AahnstraKe » , 1. Etage - 7687

Apotheker Otto Siebert ’s

* £ rCL «
(• )O QjS &t,  Ä

und nuderfi TTIdere,

Drogerie ,Piäparatoniim Marktstrasse 9,
neben dem Königl . Schloss . 8313
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Sie werden« Mer.

wenn Sie zur Hau» siege die deiiedte Krewels
AachenerThermaWfsdeuntzen.Sommersprossen,
Finnen, Mitesser und anbete den Teint storettdo
Hautkrankhaitun werden(«(eittjvt. wenn zu den Gc-
ftchlßwaschlingen regetmitßig Krewels Aachener
Tsermalieiie gencmmen wird. Die aus den natür¬
lichen Quelllalzeu der Aachener Tdern-e hergcfteLte
Seife ist angenelM und niikd im Sedrailch mn>wirkt
infolge-, ihrer Zusammenfehnna rmd H-rlnnftakuten und ohronischeeii&uÄöekUonen der
fch-edeiiften Art. PreN 1 LtchÄ 73 Pfg. Bon

bei
.. ver-

lorrätig
j«, allen Apotheken und Drogerien.

In Wiesbaden zu habe» bei:
K. ifiwhna , Drogerie.
P . & 19. MetiK -uinnn . Pai 'f.
Med .-Drogerie , 8 » Mauritius-

straße 3.

W aldhäHsehen.
Hent « ( F ' onleithnamstag ), Nachmittags vo

V- Uhr ab:

Großes Coneert,
wozu böflichst eiuladet Karl Müller.

g/Täglich Kaffee u. frische Wttffelu.
fillliarö . SchönerÖArten . Separat . Zimmer.

— HUclikur . — Inhaber : * ' r . Ay . 6260

Strauhmirthschaft.
Meinen 1« 88er nnd 1887er naturreinen Rauenthaler

Wein verzapfe von heule ab.
3 «8«r Weber , Weingutsbesitzer,

Rauenthal.

Aeelite

Manila-Cigarren
in frischer Sendung empfiehlt

L . A.  lanücke,
WilheliMstrasse 30 (Park -Hotel).

83071

garantirt charaisch rein , in 10-Pfd .-Eimern
gegen Nachnahme für Mk 5 .L 49.

Vi iI Ra. Jecken , Honig - Export.
9 »rm li bei Recklinghausen L W. I.

Suche Agenten u. Wiederrerkäufer.  F 180

Feuchte-Mark J.

_ " (blute «-cltoe HanrtoHI 'eli *. ohne Flecken unc
Schwurs. so lange Vorrath S 1*F«1. > S 1* 1'. 8289

t . Mcliiick , liiicligussu ‘1U.

Ia Tafelbutter
per V* Kilo Mk. 1.20 franco an Private , bei größeren Bezügen
billiger, ohne Referenzen Nachnabme.

Molkerei Coblenz , G . m. b. Haft.
Covlcnz.

zu Eis
i.Creme,

Himbeer-Saft, feinsten,
empsiebtt 7638

M»mM17. 0. VjikiMN, Aleptzon 2356.
G«t empfchleuer MittUstisch

im Abonnement zu 60 Pf ., 85 Pf . und 1.25 M . wird in u. außer
dem Hause abgegeben. VoiMgiiche Referenzen . Offerten unter
«». X.  A ? « an den Tagbl .-Verlag.

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht,
daß Las „ WrrsbÄdcnrr TngblkUt " - gegründet issr - die ätteflte , deltebkeNe . billigste und dabei
«NtsÄngreichste Zeilung Wiesbadens ist (tüglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je ein«, Preis

Pfg . uwnatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Qaus zu Haus , von Familie
zu Fanriiie.

Beben einem sehr reichhatttgen redactionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " etnen
Anreigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Insrrkions-
vrgan der Wiesbadener Grschäflsinett ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu den Uanrilien -Aallirirlxkrn (Gedurts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeils-
markt , von Jedermann beirutzt wird . Die für das Fremde « - Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen BeKanntmachrmgen der Stadl Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgettlich eingesehen werdeir in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Fanggaffe 27. Einzeln«
Tagblatt -Ilummern kosten 5 Pfg . Man

absnmrl auf das„MesdsiKner Tagblatt"
im Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Thellen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Lagbiatt " wird von Königlichen , rommunalständischrn , städtischen nnd
anderen Staats - und Ewilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und den
Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programrne der Turhaus - Tmicertr , di« Ankündigungen der
hiestgen Theater (darunter die ausführlichen Jette ! des Hsftheaters und des Residenz - Theaters ), die
auswärtigen Fanlilien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenstihrer , Tages -veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt .

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" find: „Amtliche Anreigen des Wiesbadener
Tagblatt ", enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt-Naffan", Blätter für
alte iiaffauische Geschichte und Kulturgeschichte , die „Illustrirte Rinderzeitung ", das „Aerztliche Hausbuch ",
das „Rrchtsbuch ", die „Haus - und laudwirthschastliche Rundschau ", zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt.
Laleuder " und die „verloosungsliste ".

Schachfrrnnde seien auf die Rubrik „ Schach " , «vrgan »es Wiesbadener Schachvereins , verwiesen,
welche das größte Jutereffe der Auhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimische » Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

veil unentbebriicd für Heäermsnn.
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Die Heils -Armee,
Franken stratze 13.

Heute Donnerstag , Abends 8 >/- Uhr, wird
Kapitän Mack , der erste deutsche Heils -Armee-
Solosäuger , schöne Lieder und Solos vortragen.

Jedermann fteundlich eingeladen.
Eintritt 10 Pf.

Weißweine.
1896er h 85 - 40 Mk, 1895er ä 45, 50, 60, 70, 80 Mk.

Rothweine.
1897erk 40, 45 Mk., 1895erk 50, 60 Btk. die 100 Liter ab hier.

*' • Brei . iifleck . Weingut Schloß Knpperwolf,
Edesheim (Pfalz ». ? 76

Telephon 173.

Großer

Massenfischverkauf.
Freitag früh eintreffend.

Rechter Stein butt (TarbotS)
7Vhis Pf . (ganze Fische, zwei-
bis vierpfüudige ) .

Heilbutt im Ansschnitt 90 Pf.
Cabliau im Ausschnitt von 40 Pf . au.
Feinste große Angelschellfische 40 Pf.
Mittelschcllfische 30 Pf.
Rouge « 0 Pf ., Makrelen 80 Pf.
Backfische ohne Gräten 40 Pf.
Seehechte, alle Größen, 4b Pf.
Lebende Schleie , Karpfen , Hechte, Aale,

Zander, Krebse, Hummer , Bachforelle »,
ächte Seezungen , Rheinsalm re. billigst.

Feinste neue Matjeshäringe
13 Pf.  pro Stück. 8384

Ht. jirnunrirteM -MsiM.
t« 3 Sekunden löslich , per Pfd . Mk. 1.20. 7864

Conditorei Christ «XSreim er.
Täglich

irische Ananas , Trauben , Pfirsiche, Erdbeere» , Kirschen,
Spargel und sonstige FrLhgemüsc zu den billigsten Tagespreisen

Bahnhofstraße5, Obftladeu.
Täglich frische %ufnhr!

Frisch vom Fang ln Eispaektmg empfehle:
Feinsten

Seehecht , blüthenweiss,
im ganzen Fisch 30,

im Ausschnitt 40 Pf. p. Pfd.
Feinsten Steinbutt(Turbots),

2—5 Pfd. schwer,
per Pfd . 60 Pf.

Lebendfrisch. Flusshecht
per Pfd. 80 Pf.

Feinsten Tafelzander
per Pfd. 90 Pf.

Feinsten fetten CaMiau
im ganzen Fisch 90,

im Ausschnitt von 35 Pf. an.
Feinste Angel schell fische 35 Pf ., mittel 95,

kleine 9 « Pf.
88U- Merlans 30 Pf . - MI

Feinsten Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf.
* e,,, .S.t eB *»tkfleisehigen 8alin im AusschnittMk. 1.20.
Schollen , Kothzungen ( Limandes , Ilalb-
—J *»jes ) billigst.

, Täglich frisch gebackene Fische. - HW
vieler Bücklinge , JLachshäringe , Lachs-»ulschnitt.

e Sardinen , Kronenliuuimer , Sardellen,
rrjsclie Nordseekrabben . Feinste neue

Matjesheringe . Maltakartofieln.
Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise.

este Bezugsquelle ! Prompter Versandt!
24 . Wellritzstrasse 24.

Telephon 9934. _
Kartoffeln,

boMuni , Schneeflocken, gelbe
ucur , liefere ceutnertueife frei Hatis.

Haiger,

•̂«ue ital . Kartoffeln z. billigsten Tagespreis.
tinkellmcli , Kartoffelnhandlung »» «ros,

Tel. » 52 . Schwalb .,cherstratze 71. Tel . » 52.

MittagStisch , gut bürgert., Adolphstraße3, Gartenh. 1. Ei.

Großer Spargelabschlag!
Täglich frisch „ ( . (SbocArfl versendet 10Pfd.
. gestochene ^ afei - Gpar gSt Brutto (Post-

kistchen) zu Mk. 4.25 franco unter Nachnahme § 128
l,ud .v . Outmann . Heppenheim i. Rheiiihefle».

m Hhhnufc

Ciu gutgehendes Fkiseurgcschäst
ler Lage Bcrhältmffe halber sofort zu verkaufen. £in beiter

unter Sf. A . &Q3 an den Tagbl.-Verlag."
Offerten

5661
Ein Ctgarrcn -Gcschäft Wegzugs halber zu verkaufen. Zu

Zu verkaufen ein Flaschenbicrgeschäft . Näh.
im Tagbl.-Vcrlaq. 8M2

htestvestand einer Schreibwaaren -Handlirng an Wieder¬
oerkäufer billigst zu verkauseu. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8017

Afrik. Nehpiuscher, ’tt 'ST'
preiswertb zu verkaufen NlcolaSstruge6, 2 St ., von 10—11 Uhr.

Zwei Fox-Terrier», 8 W. ult, lasier.,zn vk. Elisadcihenstr. 11. 1.
Ein ächter, deutscher, langh ., brauner Jagdhnnd

(Hündin), 3 Jahre alt, VVrANgk ^ ck) , Uwffäude halber
zu verkaufen. Preis Mk. 200. mt ). uu Tagbl.-Berlag. 2699

Kleine Rrhpinschcr zu verkaufe» rffcrstadlci Höbe 11 a.
Montzstraße 70 ist ein Stamm Zwergh «h«»er mit Hahn

iosort zu verkaufe». Näheres Park.
ff. Mövchcn zu veikauscii Alexandrastraße7, Pari.
Ein Fantasie - Cape mit Selbe gefumrl , zwei Knaben-

Sommer -lieberzreher, veisch. Blousen und Hüte sehr billig
zu verkanse». Näh. im Tagbl.-Verlag. 6905

Schöne Damen - und Kinder-Kletder, cinzelnc Blousen i»
Seide, Wolle und Waschstoff, verich,ebene Capes und Sommcr-
Jaquert », Waschkleider billig zu verk. Grabenstr. 9, Laden. 670v

Ei « gut erh. Frack sehr billig zu veitaufeu Hclenen-
stra^k 25, Parterre.

Drei prima phstographische
Apparate für Amateure, sowie ein fast neue«
Darnen -Fahrrad sehr billig zu vcrkausen Langgaffe3, 1 St.

Wegen Aufgabe
des vadengefchäfts

verkaufe Copirpreffen , Cvpirbuchcr, Gefchafts-
vü«her, Schreib - u. Zeichenmaterialieu , Schul¬
ranzen , Bederwaarcn , sowie Glasschranke,
9 Theke» re. zu jede»» auuehmbaren Preise.
Schluß des Ausverkaufs 94 . Juni.

Wellritzstrahe » . 8330
Ätoüwcrck-Album (1. u. II.) billig zu verkaufen. Näh.

Kl. Schwnlbacherstraße, im Friseur-Geschäft.
Etu kl. fast neues Dorf .-Billard bill. zu verkaufen. Näheres

im Tagbl.-Verlag. 8101

. PiT * Piamnos,
kreuzsailig, in schwarz und Nußdaum, beste Fabrikal«, billig zu
verkaufen Karlstraßc 30, 1. Et.

Pianino!
vorzüglicher Ton, fast neu, sowie zwei große Geldschränke billig
zu verkaufe» Friedrichftrastc 13. 6803

«WWs -» Ein kaum gebrauchtes Blütyner - Pianino
kMW (neu Mk. 1200) ist Wegzugs halber für Mk. 750

zu verkamen. Näh. im T»gbl.-Verlag. 7995
Eine amerikanische Guitarre - Zither mit iinteilegbaren

Notenblättern (jedes Kind ist im Stande, iosort ein Stück zu spiele«)
billig zu vk. Franz 8n »iivl «l . Darmstadt , Gr. Ochsengüffe 8.

Änßb .-Schlafztmmer mit weiße« Marmorplatten
uab saocttirte » Krystallgläsern , eine lehr elegante Garnitur
Rococo -Möbel , sowie alte Wirffen, alte Perser -Teppiche
und Keliuer , sehr geeignet zum Beziehen von Chaisclonaue«,
billig adzugeben. 8288

Joli . Ilehr , Taunusstraße 11.

Herrschafts-Möbel.
Eine Schtafziininer -Einrichlnng » hell, Nußb., 450 Mk.,

1 schönes Büffet 200 Mk.. 1 Hcrren -Schreivdürean 75 Mk..
1 Spiegclschrank 110 Mk, 1 3-sitz. Divan 50 Mk.. 1 zwei-
thurigcr polirter «lriderschrank 55 Mk.. 2 schöne Mnschcl-
detten, vollständig , Beide 250 Mk.. 1 Chiffonniere mit
7 Schubladen 45 Mk., 1 Fturtoilette 55 Mk., 1 Pfeiler-
spicgel mit Trümeau 35 Mk., 1 2-thür. Garderobeuschrank,
sebr groß, 45 Mk. 1 Auszugtisch 25 Mk.. 1 Antoinctten-
ttsch 17 Mk., 1 Berticow 42 Mk, 1 do. 75 Mk.. 1 Sopha
und 1 Sessel 45 Mk, 1 Ottomaue 35 Mk., 1 feine« polirtes
Bett mit Roßhuarmutlatze 135 Mk., 6 Salonstühle 50 Mk.,
1 2-thür. Kleidcrschrank 35 Mk, 1 do. 23 Mk., 1 Canape
4b Mk, I Küchenschrank 27 Mk, 1 2-thür. Eisschrank
2b Mk., 2 Oeigcmäld « (Landichaften) 30 Mk. 1 Anrichte,
l GaSlüster 10 Mk. 1 Regnlator 15 Mt.. Tische, Stühle,
Sopya -Pfeiler - und andere Spiegel werden ausnahmsweise
billig verkauft. Näheres 7948

Albrechtftratze 24.
Wegen Abreise billig zn verlausen r

Eiue Anzahl guter Möbel, Schlafziinmer-Einrichtnngcn, 1 Bett,
runder Tisch (Empire) mit Mamiorplatte, gute Oelgemäldc,
seine Porzellaine rc. rc. Aiizusehen von 10—4 Uhr täglich
Westciidstraßc 12. 1. Et., linker Ausgang.

Wegen Platzmangelged« 4 neue pol. Mnschrlbettenz. Selbft-
kostenpreis ttVNI ». «HtNrrN «, Michelsberg9, 2 St . l. 8105

Vollst. Belt, 1 Konlm., Garlenmöbeib. zu vk Nletzaerg. 25, P.
IÜB > S > Zwei egale neue vollft. Betten, sowie 1- und

2-schl. gedr. Betten, Kleider- und Küchenschrank,
Perticow, Kommode, ovale, □ , runder u. Ausziehtisch, Regulator,
Spiegel und Bilder und noch vieles Andere billig zu verkaufen
Jahnstraße 17. Gth.

Möbel-Ausverkauf.
Alle Sorten Möbel, Letten, Sopha», eiuz. Bellst., Sprungr .,

Niatra^ n in Seegras, Wolle u. Afrik, Deckb., Kissen, Kleiderschr.,
ein- u. zweith. Kucheuschr., Bertieows, Stühle, Spiegel rc., welche
wegen Umbauu. Vergröberuiig meiner Möbelhallc etwas gelitten
haben, werd. »uter Preis verk. Fraulenstr. 19, Hths. P ., k. Lode».

Zwei schöne Muschelbetteu,
»uhv .-polirt , mit Sprungrahmen , drcitheiliger Matratze,
Kopskcil, Deckbett » . zwei Kiffen, h Stück 125 Mk. sof.
zu verkaufe» . Näheres 4259

Albrechtstraße 24, Part.
E. Bett, 1 Koni., Kleider- u.Küchenschr. zu vk. Goldg. 10. 8314

Zwei lackirte Muschelbetteu mit Matratzenn. Sprungrahmen
billig zu verkaufe» bei »»1«. Herborn , Adleritr. 16. 6240

Ein gebrauchtes eisernes Bett nebst gebrauchtem Sopha billig
zu verkaufen Bleichstraße 23, 2 r.  _ 804g

Gut erb. Bett für 40 Mk. zu verk. iHellmuudstr. 4,1 rechts.
Ein Bettschrank billig zu veik. Bleichstrabe 13, H. P . 707k

Möbel und Betten,
Roßhaar- it. Sccgrasmatratzen, Deckbettenn. Kiffen, Tischen. Stühle
lack. >!. pol Bettstellen, Waich- u. Kleiderschr., Perticows. Kommoden^
Spiegel, ftimmtl. Polstermöbel sind billigst gegen baar u. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten gut besorgt. 330k
__ Anton a,fi »’lii -r K ive, . Adelhaidstraße 46.

Reue Äoßbaarmatr ., 3-th., billT'z» vk. Messer, Hirschgraben 21.
Wegen rlevirsnunng des Lagers verkaufe besonders billig

eine Anzahl gewöhnlicher Cauapees, Divan in Fanlasie. Moquet u,
Kamcltaschen in nur gediegener Arbeit. Dipl.- und Frankfurter
Schreibtische, bessere Bertieows. fertige Betten von den einfachste»
bis zu deu feinsten, einzelne Bctitheile, Deckbetten, Kiffen, Kasten-
u. Küchenmöbcl. Mobellager Helenenstr. 1. Sem » » « » , 82 14

Ein schönes Sopda . 1 Schreibtisch, Kleiderschränke, pol. u. lack!
1 Bett u. Spiegel dillm zu verkaufen Grabeustraße9. 1 r. 7375

Ein gut erhaltenes Canape für 18 Mk. zu verk.
Römerberg 16._

fast neu, sehr schön, für 25 Alk. zu uerfT
_ Adlerstraße 58, 2 St._ 8200,

Eia TaschrndivanV 1 pol Muschelbelt, 1 Logelkäfigm. Tuch.
div . Stahlstichbilder sof. billigz» verk. Helenenstr. 16, 1 I. 8025

Divan billig z» vk!kaufen Frieorichstratzc 18, 3 l. (2—5 Uhr).
lllOH - Eopha , w «ebr., sehr billig zu veik.

3lUUimU | ll )lU ' Kirchgasse 13, 2 St._ 8182
195 Mk.. Berncows , reich
gearb., 75 und 105 Mk., zu

_ 8315
Secretär 48 , Herren- u . Damen -Schreibtifchev. 24 an,

Plüsch -Garnit . v. 58 an , Bftcherschrank 38, Bertieows 18
v. 98 , Waschkonnnode (Marmor) 32 , Kleider- u. Spiegcl-
schrünkc, sow. all. Erdeakl. bttl. z. h. Henuaimstr. 12, 1 St . 6273

Ein schöne, Schreibtisch billig zu verk. Römerberg7, 1 StI
Ein pol. Schieibtrsw za verkaufen Taunusstraße 9, 2 r . 7804
Schöner Diplomnlen-L

Canape,

Nußb.-Bnffet
verkause» Rödentraße !9, Werkstatt.

Schreibtisch, Cylinder-Büreau (eingelegt),
v, Spiegel in. Trümeau, Nnßb. Bücher-großer Secretär , Berticow, , _ __ _

schrank, cingel. Spieltisch, aut. Kommode, gr. Divan, altc"Staudrrhr,
Ruhesessel, Nähmaschine billig zu verk. Niehistiaße4, 1 St . r. 8020

Ein- it. zwcith. Kleider- u. Kucheuschr., Braudkiste, Beustellen,
Waschkommden, lack. u. pol. Kouimodeu, Tische, Anrichte, Kücheir-
hretter, Bertieows zu verk Schreiner Time « , Schachtstr. 25. 2983

Kleider- n. Kucheuschr. von 12 Ml. an, Büffet 65, Kommode,
Waichk., Console, Tisch u. Stühle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1945

Kleider- u. Küchen ichr., Tisch b,U. zu vk. Wellritzslr. 39, P . l.
Ein- und ziveithnr. Kieidcrichräuke, großer Garderobeschrank.

etfermr Wcinschrank, Kommode», Cauapee, Bette» mit Roßhaar- u.
Scegrasmatratzen, sowie einzelne Bettthcüc, großes Stehpult, Tiichc,
Tafelwaage mit Marmorplatte, Regulator, Bilder, Firmenschilder
und vieles Andere billig zu verkaufen Kl. Schwalbacher«
stratze 14, Part , l._ _ __ _ _ _

SKlfflflT s) l llfrmfic Hansh . sind verschiedene
^lusfiullf gut erhaltene Möbel, auch ganze

Küchencinricht. zu verkaufen. Näh. Kirchgasse  7 , 3 St. 8324
Lade, »schrank (schmarzu. Gold), 3 Meter lang, 2 kleine

Theken, eine mit Sämbladen, 1 Stehpult rc. billigst zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich loinerlad , Maler und Lackirer.
Neugassc 18/20._ 8018

Ein eiserner Flaschenschrauk , 3 neue Tische und 2 Koffer
zn verkaufen Webergasse 56, Part. _ 7803

Eisschrank , l -th. Flieg «», chrauk, Cich.-Stehputt , sowie
ein Krankcn -Fahrstnhl,
Jahustiaße 17, Gth.

Alles sehr gut erhalten, billig zu verk.

Eisschranku. Eiskaüen b. zu verk, KI. Webergasse 13, im Hof.
Ein schöner Eiskastcn billig zu vk. Goldgasse 10, im L. 8074
fc. gr. Spiegel m. St ., 1 p. Tischb. zu v. Gradmstr. 9. 8292
WT “ Billig zn vrrkauien zwei Reale mit je 24 Schubl., eine

Dezürwttv. (10  Ctr Tragkr.), Petroleummeßappar., ein Giasschr.m.
Unters., eine Theke, sow. ein neue« Bügelbrett Adleistr.  21. P . 7852

Staub-
Eine 7 Melci

Aiizusehen Moritzstraße66, Pait.

(öl ' tcl ' iEhr gut eihutten, billig zu verkaufen
^111- 1/ Adlerstraße 58, 2. 7797

lange gedr. Marquise ist preisw. zn verkaufe».
7998

MWiltkr fanöaiier zu verkaufen^ rankfurteriiraße 4.
A.  Bwutorff . Kutscher. 8035

Landauer, säst neu, billig nbzua
0-' . l ooo an d. 3

. Offerten unter
agbl.-Verl.  7391

E .n herrschaftlicher Landauer billig zu verkaufen.
Lehr st ratze 12 bei OKnig.

Rah.
6963

(Mc6r. 6-sitziges Break billig zu verk. Lchachtstraße 5.  8131
Droschke mit Nummer iosort zu verkaufen(auch wird die

Nunimer allein adgegebeu). Näh, im Tagbl.-Berlag. 7430
Eine „. leichte Federrollc , paffend für Flaschendierhändler,

verschiedene Drückkarruche» zu verk. Näh. Hochstäitr 26. 3000
P3T Ein leichtes Federroll che» billig zu verkaufen. Näh.

Waguernieister Karlstratze 39. 8046
Eine neue Federrolle

Heleneustraße6, Bdh. Part.
billig zn verkaufen. Nachznsragen

Eili Hniidkarre», s. Kanarieiivögel zn verk. Schnlberg 15,  G. 3.
Ein satt neuer Kinderwagen mit Euuiniirädern und

Dückelbelchlag billig zu verk. Sonneuverg , Rambacherstr. l6)'1.
Ein eleganter Kinder -Sißwagen u. ei» Eisschrank billig

zu verkaufen Bleichstratze 33, Htb. 2 St . I._

Gut erhalt. Kinderwagen
zu verkaufen Kirchgasse4 (Hutladeu). 8224

Kindeiw. ii. Lausstühlch. j. b. v. Omnienstr. 3I.H. 1 St.Sch.
Eli, «inder -Fahtstuhl z» uerk. N. Friedrichstr. 29, 1. 7536
Ein zioeisiv. Sportwagen z» verkaufen Jahnstraße 22, Part.

Krankenwagen,
sehr gut erhalten, billig zu verkause» Adlerstraße 58, 2.

Krankenwagen (25 Mk.) zn vk. Ädelbeidstr. 83. 2, 1-
5805

Zn verkaufen:
3 Uhr.

ein Krankenwagen, ein Damenrad, ein Elavier, ein Hund (Zwerg-
poline«). « „ ,». « Metzgergaffe 19.

Wegzugs halber
ein elcgar »ter Krankenwagen mit Gnmmirädern, fast
neu , 1 gebrauchter Klappftuhl, 2 Reifekoffer, 2 gestrichene Tische
und Stähle , 1 Toilette, 1 Waschständer, 1 kleiner eiserner Ofen,
1 Bettkasten, 1 Futterkasten, 1 ganz „euer noch nicht getragener
feiner Winter - Ueberzieker und getragene Militär- und Civit-
Herrenkleideru. Schuhe zn verkaufe». Änzuiehen früh von 10 bi»
1 Uhr Scerovenftratze 18, Parterre. _

Kraukeu -Hahrstuhl, wellig ged,., v. zu vk. Adelt,eidstr. 32,3 S t.
6658Damen -Rad billig zu verkauseu Saalgaffe 10.

Ein Dame,r -8tav , sehr gut erhallen, voczüguche Markt, uuick
Garantie für 90 Mk. zu verkaufen Saalgasse 16.



fliucs m. U. - - - - —*’ l,-; —
Damen-Rad» tuenta gef., zii vcrk. Walcamstr. 12, 1 r. 1;>26
L,crru-Rad. a»l er halt., billigz» mit. Albrechtstrabe38, 1 1.

Sehr schönes Rad Krankl,. halber für 90 Mk.
d - ^ _ »u verkaufe» Bleickstraße 29, 1 l._ 83z0
Ein gut erl). bill. Fahrrad z. vk. Nah. Dotzheiinerstr. 44, io'.
Adler-Herrn-Rad, tadellos, so gut wie neu, preiswerth zu

verkaufen Nerostrabe 41/43, 1. Et . bei Crottlieb.
Halbrenner, fast neu, bill. zu verk. Bertrnmstr. 9, £>11). 3 r.

^x»«_Pneumatie-Rad zun, Preis von 45 Mark zu
VtvlCl * verkaufen Fraukenstraße 14, Hth._
Herren- und Damen-Fahrräder, sehr gnl erhalten, gicbt

billig ab » eelcer . Kirchgasse 11._ _ _ ‘ -
Adlerrad, gut erh., s. 60 Mk. »» vk. Adlerstr. 49, 2. H. P . r.
Dmoi tfnhrrrthav (Adlern. Wartburg), fast neu, billig zu
jjlUCl jilUjllflull verk. Riehlstraße 4, 1 "St . r._ 7371
Fahrrad, neu, billig »ii  verkaufen Lurjenitraüe 16, Schlosserei.
Herrn-Rad, gut erhalten, und zwei neue Fahrrad-Anzüge

billig zu verkaufen Nerostrabe 29. _.
Herrn-Rad, g. Plaschine, preisrverth abzng. Scdanstr. 18, 3.
Fahrrad Abreiseh. billig zu verk. Kl. Burgstraße 5, l St.
Rotzhaar- Zttpsmaschine mit Futzdetried 1 Fahne»,child

1 Ausziehtisch für 24 Personen zu verk. Manergnsse 21. 8171
-üfflgESjae » Ein großer weiff-cmaill. Tafclherd, dito

«-löcheriger Gasherd «nd verschiedene
Uniform-Kleider(Feld-Art.) billigst zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag.  _

(Sr. tr . L,erd (tu. n.I b. zu vk. Oranienstr. 89, Schloss. 4t82
-um Knpfcrschiff und snnfFonrnrer-

LeLW vskll bocke, gut erhalten, preiswerth zu ver-
kaufen. Nabe,es Röder -Slllee 6 , Part. _

Gebrauchte SS .,1"

Hochfeine Damenklcider, sowie Möbel, auch ganze Salon-
Einrichtungenwerde» zu dem höchsten Preis angekaust beigi . Henncs , Marn», Scharengasse 5.

' 'Automat,
“ '/- Pferdekr.-Motor L.L"L"s
oder Heißluft, gebrailcht, aber gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Offerten nnter « » . » 8 an den Tagbl.-Verlag.  _

Kleiner Kochherd zu kaufen gesucht Hellmuud-
„ _ sjraße 33. Vdh. Part.  _ 8168
tritt  I «oir zu kaufen gesucht. Offerten unter
W !l iCll U. «1. 41 an den Tagbl.-Verlag.
CEäfW Orhofte, “i li. ' /- ec., kauft ~~~~~ .6735

Rheingauer Weinessig-Fabrik Schierstern.
' Altes Metall, Papier re. kauft»'«ein , Schachtstraße6.

Auf Wunsch komme ins Haus._ _ .

Hochstätte 12/14
werden stets Lumpen , Eisen und Metalle zu den höchsten
Preisen angekauft. _ __iüi

Den Ertrag von Frühobst , Erdbeeren re. re. zu kaufen
gesucht «iel »r . Ilatteiner , Fritdrichstratze 47 . o>/4

Billa im Nerothal, ÄSfÄ
vermiethet. Näh. Adelheidstrabe 39, 1, 2 4 Uhr

n  Kleine Villa,8Zimmer re.,dicht bei dem Ktn-«>Hans, für Mt. 68,000 zu verkaufen 8326 g gO . Kugel , Adolphstrabe 3. L B
Neues Hans im Südviertel, ohne Hinterhaus, mit 5- eventl.

4- u. 6-Zimnier-Wohnnngen mit 2300 Mk. Nernuberschub zu
verkaufen. Offerten unter G.  C . 51 an den Tagbl.-Verlag.

Sonncnbergerstratze hochfeine Villa mit reizend schönem Garten
zu verkaufen. Näh. Adelheidstraße 39, 1, 2—4 Uhr.

Neues Sans mit gut gehender Schlvememetzgerei, in guter Lage
— . ... besonderer Verhältnisse halber mitdes südlichen StadttheilS,

Geschäft billig zu verkaufen,
den Tagbl.-Verlag.

Offerten unterK. C. 5« an

_  Kirchh ofsgaffe 7.
Eine Badewanne zu verkaufen Lebrstraße 35, Part.

2,40x3,25 , gut erhallen, preiswürdig ab-
H0z naeben  Sedanplatz 6, 1.  6628
Boaelhans, groß, fast neu. billig zu verkaufen
. . , Neuaasse 15, 2._

Ein Holzschuppen bill. zu verkaufen. Näh. Metzgergasse 25, 1
Starke Porzellan-Kisten sind fortwäyreild zu haben vet

M . 8t,IIgei -, Häfnergasse 16._ 38-4
py - Drei Blumenkastenzu verkausen Scdanstraße 14, 1.
Gute Moselweiuflaschen, ganze, sowie halbe, z» verkaufen

Weißenburgstraße1, 1 l._ _ _ __ __
Ewiger Klee zu verkaufe» Moritzstraße 29, Part. 8194

raufliesnche
Alte Zahngebisie,

sowie altes Gold wird stet« gekauft Ellenbogengnsse6, Stb. r. 1.
s : «qm schlitze«. gute«etztzlnz

kaufe ich hier und auswärts
alle Arten Möbel, Betten, Schmuckgegenstände.

ganze Wohmmgs- Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniforme » u . dgl.
Uebernahmev. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
Auktionator. 7724

Immobilien f« verkaufen.
Billa Parkstratze 42,

Näheres im Tagbl.-Verlag. 716o
Zu verkaufen

5 Villen an der Schützenstraße. Näh. beim Besitzer 7566Max llartmann , Schutzenstraffe 10.

Haus, für KurbetriebK*SÄ
bester Kurlage. zu verknusen. Näher̂es »» Tvgbl.-Verlag. cl36

Vorzügliches Rentenhaus rn der Walrainstrabe mit 7000 Mk.
Anzavlnng billigzuvci TdiällBanbm ^ausaalgasse ^ . 7123

Zu verkaufen
die Villen Damvachthal 30, 41 und 43 nnt hochsemer
Ausstattung, bequemer Einrichtung, großen Garten,
schönster Lage an de» Dambachthalanlagen. Näheres beim
Besitzer 756/

Max Hartman « , Schutze» straffe 10.

Eine schöne moderne nochhcrrschaftl. Villa in guter
feiner Lage, von 12 Z., 2 Badez.. 2 Küch. rc.. hübsch.
Garten, seither von 2 vornehme» Famil . bewohnt,
aber auch z. 'Alleinbew. ganz geeignet, ans erster
Hand vom Erb. prcisw. z. verk. Haltest, d. Straffen¬
bahn i . d. Nahe. Gest. Offerte» nnter 8. « . 453
a. d. Tagbl.-Vcrl. 80̂ .,

feinste Kurlage, mit allem Comfort der Neuzeit, zu
Bill El , verkaufen. Näh. Adelheidstrabe 39, 1, 2- 4 Uhr.
Tranbenkeltereiu. Weiuhandlung

Wiesbaden.
Billen -Bauplätze

an der Frankfurter-, Lessing- und Martinstrabe, von den jetzigen
Bahnhöfen und von den, künftigen Centralbahnhof ca. 800 Mir .,
vom Theater ». Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu verkaufen.

HVieverspal, « . Wiesb aden , Schllchterstraße 10.  8068

Sehr schöne Villen -Banplätze , die auch Ranm zur
Errichtung von Sialluiigen bieten, in der Parkstrage,
vin-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen Nah. beim Besetzer

Architect Keitsciter , Saalgasse 1. 8069

Billa
mit 36 bis 40 Ruthen Garten, in bester Lage Wiesbadens, ist
U preiswerth zn verkaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Nnrg 3. 747bxxxxxxxxxxxxxxxx
X Billa zu verkaufen, X
X an der Nerobergstraße gelegen,z.Alleinbew.,eventl. ^

auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.
| V - der Neuzeit, eleclr. Licht und schönem Garten. Zu

.. . _ _ —— ^ j erfragen Stiststraße 24, 1. Etage. 7/22Ni'i.liiff/ve Metzgerg.2«, kaust gelr.Kleidnugsstuckeu. V. m \ \m , Schuhe . Bei Postkarte komme ins Haus.  J

Eine kl. Billa z. Alleinbew., in gesunder Höhenl., m.
berrl. 'Anssicht, 8 Lvohn- «. ansrerch. schone Neben-
ränme, hübsch, groh. Garten (Flachcngch. ca.
70 Ruth.) , Wegzugs h. für den b.ll. Prerö von
40,000 Mk. zu vcrk. Gef. Off. « . » > V. a. d.
T.-.gb'..-'Acrl._ nrn-iw_ !-

Doppel -Billa,
nahe Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für eine oder
zwei Familien, Bad, Veranda, Garten. ie 6 Ziminer, ie
3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber nnt klemer
Anzahlung ganz oder getheilt günstigS" ve>?ausen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizratb Nhemblickstraße7. 8173

Garten (Leberberg ) , ca. 50 Rth., 10-jähriger Bestand, mit
Obstbäumcii, Blumen, Erdbeere» u. Spargeln, zu verk. oder an
Gartenliebhabcr zu verp. Goethestraffe 21« Part « coOv

Grundstück zu verkaufen.
Schräg gegenüber dem Portal des neuen Friedhof»

ist ein Banmstück, ca. 82 Ruthen, bitttg zu verkaufen.
Näh. Kaifer-Friedrich-Ring 3, Part. __

Immobilie « f« kaufen gesucht.
Eine herrschaftl. moderne Villa von 7—8, auch bis

10 Wohnr., in der Gegend der Sonnenverger-, Park-,
Bicrstadicr-, Humboldt-, Kapeltenstr., Nerothal re.
gcg. Baar zu kanfen gef. Lolche mit Centralheizung,
elcktr. Lichtn. schönem Garten bevorzugt. Preis bis
120,000 Mk., eventl. auch bis 150,000 Mk. Off. N.
S. 433 a.  d . Tagbl .-Verlag . ™o8

Ein Haus in der Ad-lheid-, Oranicn-, Karlstraße o. deren Nahe,
ohne Hinterhnns, möglichst etwas Garten, zn kaufen ilnucht.
Offerten nnter C.  5K. 4 « 5 an den Tagbl.-Verlag. 7945

«i « : (< A mit Stallung , Sonnenbcrger-, Park-, Hum-
vlUU boldt-, Bicrstadter-, Mainzerstratze oder deren

Nähe, sofort zu kaufen gesucht. Slgenten verbeten.
Offerten unter ». 4 . » an den Tagbl.-Verlag.

Ein re,»t.,bles Haus mit 2- oder 3-Zimmerwohnungen tw
Stock, im Prciie von 35- bis 40,000 Mk. zu kaufen gesucht.
Wellritzviertclbevorzugt. Offerten unter «5. C . 40 an den
Tagbl -Verlag.

Getdverirrhr

Frau Handel , GoldglisfcM
lauft: Getragene Herren- n. Damen-Kleider, Nniformen,
Schnhwerk, Möbel, Betten, Pfandscheine, Gold, Ll lver rc.
u. zahlt gut. IM " Auf Bestellring komme in's Haus. "“W*  77,8

Ich kaufe fortwährend und bezahle gut gctr. Herren-
« . Damen-Kleider, Möbel, Betten, g. Nachlaffeu . Woh¬
nungs -Einrichtungen, Waffen, Jnstrr,mente, Gold- und

Die besten Preise
für getr. gut erhaltene Herren- und Damcnkleider,
Uniformen, Militäreffccten, Waffen, Uhrer», Gold- und
Silbersachcn, antike u. Kultstgegenstände» Psarrdschenie,
Möbel »nd ganze Nachläffe zahle stets be, sofort. Kasse.

Ans Bestellung komme pünktlich in's Haus.
A. Görlach , 16. Metzgergasie 16.

Arltestes Geschäft der Branche hier am Platze.

Fron8. l.»ngs, Metzgergaff« 37, bezahlt die
. . . ö - 7 höchsten Prelle für gevrauwte

Damen- und Hcrienkleiver, Schnhwerk, Möbel, Betten.

Selten günstige Gelegenheit

Herren- und Danien-Kleider, sowie Waaren jeder Art

A . lÄeiahals , Mctzgcrgussc 25,
kauft forlwährenv getr . Herren - u . Damen -Kleider , schnhwerk,
Möbel, Belle», Gold ». Silber . Ans Bestellung komme ins Hans.

Ich znlile die höchstcu Preise
für getragen« Kleider u. Möbel re. Ans Bestellung komnie
ins Hau».
_ Kllwe n » riii « nii . Metzgergasse 21.

für alte Herren- und Dauien-
Kleider» Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär -Sache», Kutichcr-
und Diener-Livreen, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinftrunienle,
Gold- ». Silbeisachen, Belte», Möbel,
ganze Wirlbschaftcnd. höchsten Preis

»r, min her bestelle!» . Ja Kel *U' , Biebrich , WieSbadeuerstr. 17.
Auf Bestellung komnie zu jeder gewiinichten Zeit. Christi Händler.
- Mobilien und Hanseinr .ch,« ' ' gs - Gcgenstanve nller
Art suchez» lausen. Offerten unter » . K . « . >» » « an den
Tagdl.-Berlag._ _ _ __ -Pi --

stN » Ich zahle
stets einen anstäudigeu Preis de, sofortiger ^ » 0» einzelneMöbelstücke, Bette«, ganze WohnnnaS-Einrichtungen,
Nachläffe, Waarenlagcr re. BesteUungen hier»»d uuSwaNS
werden vünktlich besorgt. Uebernebme Verstcigenmgein .780A. Beinerner, anircdilftvalic 24

Eisschristilk und Kiiffeiislhriiiile
werden zu kaufen gej. A. « einen »er , Albrcchlstr. 24. 5900

s
4885

er

^ . . . . . einer Villa wegen Todessall,zum VlUlUUs 10,000  Mail unter Anschaffuiig«-
vreis: dieselbe liegt in denkbar feinster Lage und hat schönen
schattigen Garten , Preis nur 70,000 Mark. Offerten unter

8 . K . 53 « an den Tagbl.-Verlaĝ __ _

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausgcst.
hochherrschaftlichc grobe Villa i» der Parkstrabc, grober
Garte», große Räume, aus erster Hand anberst billig zu
verkaufen. Näheres Banbüreau Saalgasse 1. 8072

Hochherrschaftlrche Billa
z» verkaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ruig 18. 2.

Billen in der Bergstraße
8 —50,000 Mk . feil. Zeichnuiigen habe hier. Berk.-VoUm. hat
„ur I, . Meglein . Oraiiienstr aße 3^ ^ 1^WicsM ^ M

Metzgerei,
gutgehend, in der Nähe EAtz ^ shaV ^ Us,
ist fammt nen erbautem Haus wegen Todesfall
unter günstigen Bedingungen an zahlungsfähigen
soliden Käufer sofort abzugebcn. Offerten unter
H . K . 30 # an ll » » sen *teln & Voller ! .■« .,
Wiesbaden, AdolphSallee7. 8231

Schöne « »llch
circa 30 Mimitcn von Wiesbaden. 12 Zimmer, mit großem Obst

und Ziergarten, herrlich am Wald gelegen, zu verkanse». Dieielbe
ciguct sich auch zur Anleguiig eine« Peiistonnts, Hotels rc.
Offerten unter u . 4# an den Tagbl.-Verlag.

Gapttalie » r« Vevleiffen.

Hypotheken°'»",i:'.Ä" "c.'̂ '«"»«K
straffe 16. Telephon

H»,pothekc»,-Capital in jeder Höhe, 60 ftldger. Taxe, anszu-
leitjen. **• ^>nx, Mauergaffe 12. 807o

Htzpothckengelder verm. stern 's Hypothekenagent.. Goldg. 6.
12- 20-, auch bis 30,000 Mk. auf gute 2. Hhpoth. aus-

zul., auch getheilt. Off. unter !»>'. v . 43 » an
70̂ 75,OW Mk? ' auf 1. Hypoih. bis 60°/° zu verleihen. Näh.

durch« . vallrnann , Jahnstraße 24, 2 <811
36 —38,000 Mk . aui 1. Hyvoih. (Mündelgeld) auSzulecheu. Off.

unter « « . 0 *0 a» den Tagbl.-Verlag. t»lO
20- 25,000 Mk. auf crststrllige Hypothek, 16,660 Mk.

auf zweitstellige Hypothek auszuleihen. 7960
Meyer S« l*l«erffer . Bahnhofstraffe16.

12,000 Mk. ans gleich»nd ISO— 100,000 Mk. per Juli auS-
»uleiben «rare . Zimmermannstraffe 8,1.

8000 Mk. aiiszuleiheii. Off. 11. s . « . postl. Well ritzstrab-. 8085
2 Mal Mt . 10,000 per1. Juli auf 1. 0. oute

Hypothek auszuleihen. 832o
Ott « Engel , Hypoth .-Büreau , Adolphstr . 3.

Gapitalie « r« t- ttfe» gesttch».
^ Capitalisten.
Aw feiustc und sichecste1. u. 2 . Hypotheken,

hier und Umgebuiig, suche ich für piinktl. ZlNszahstr
Sypotheken-Capital in jeder Höhe geg. hohe
Zinsen. 8018

Bei kosteuireier Vermittlung empfiehlt sich bestens
Karl %«ragnrr , Hartingstrabe 5,

_ Agentur für Immobilien und Hypothek««.
50- 7o,o0© Mk. geg. vorzügl. 1. lyawe Taxe)

zu i 'U—i 'h °/ ° von sehr gut fitnirt. Geschärtsm. ans
prima Object im « nrvicrtel zum Juli oder anch etwas
früher od. später gef. Gef. Off. u. A. 438 a. d«
Tagbl.-Verl. " 5/

800013
ÖO

I

55—66,000 Mk. 1. Hyp. für gleich
r gesucht. Offerte»

UtltCl ' « • *• • 8̂ Ull Wll -
30 - 42,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth. (dopp. Sich erh.)

zn 46.- 4'/- °/° von sehr vermög. Manne auf gutes
Object gef. per gleich od. später. Gef. Off. unter
M. V. 4 :io rt. d. Tagbl .-Vcrl.

600 bis 7000 Mk . gegen gute Hupotb. zu leihen ges. Offerten
unter tj.  M . I 4 » 5 an den Tagbl.-Verlag.

20- 30,000 Mk. geg. gute 2. Hhpoth. auf ein prima
GcschäftSh. im Ecntrum d. Stadt zn 5- 5' . "/« von
fehr̂ vermä .̂ Manne gef. Gef. Off. u . » - v.

12*' 1̂ 000 'SlU prima Nachhyp. (bis ,u 60 »/. d" Objectes) ,u
5 °/° »es. Off. unter « . « - 534 a» den Tagbl.-Verlag. 6423

10 12,000 Mk., anch bis >5,000 Mk., auf prima »weit«
Hypoth. zu 5- 5'/- °/° gef. Gef. Off. u. »«. A. 43 » «M*

f den Tagbl .-Verlag . , , _ . , n
Von einem sehr vüuklliche» Zucszahler werden per 1. Oktober

12—18,000 Mk. als 2. Hhpothcka»t kl» ,n guterG-sckaf S-
lage gelegenes Hau» gesucht. Vermittler verbete». Offerten
unter I -. V.  55 an den Tagbl.-Verlag.

Einige prima zweite Hhpoth. v. 15.6"" « - 20,068 Mk.
gesucht. Iniancl , Weilstvafft2. 82/0

25,00<» Mk. 2. Hypothek auf erstklassiges Geichäsls-Eiageuhau«
des Südviertels per 1. Juli c. gesucht. Off. >' . « *»
au de» Taqbl.-Verlag. t 8000
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Geistesblitze
aus Jirancis Macon's Prosa- Schriften.

Uebersetzt von tzdwtn Morman«.
Die rechte Zeit wühlen, heißt Zeit sparen.
Ohne Freunde ist die Welt nur eine Wildniß.
Kein Rezept öffnet das Herz als ein treuer Freund.
Menschen von großer Eigenliebe verwüsten das Gemeinwohl.
Es liegt in der Natur der übermäßigen Selbstliebe, daß

sie ein Haus in Brand setzen wird, und wäre es nur, ihre
Eier zu kochen.

Unterscheide mit Vernunft zwischen Eigenliebe und Ge¬
sellschaft; und sei so wahr gegen dich selbst, daß du gegen
Andere nicht falsch sein kannst.

Wer die allen Zeilen zu sehr verehrt, ist nur ein Spott
der neuen.

Es wäre gut, wenn die Menschen in ihren Erneuerungen
der Zeit selbst folgen wollten, die da stark aber ruhig
verändert und in Schritten, die kaum zu bemerken sind.

Ueberhastung ist eines der gefährlichsten Dinge in
geschäftlichen Angelegenheiten.

Sich streng an die Sache halten und nicht zuviel auf
einmal, bringt im Geschäft Beschleunigung.

Lange und gekünstelte Reden sind für die Beschleunigung
eines Geschäfts wie ein Kleid oder Mantel mit langer
Schleppe beim Wettlauf.

Rede gleicht einem Arras-Teppich, der geöffnet und aus¬
gebreitet ist, sodaß das Bildwerk in Figur erscheint; während
in Gedanken alles wie in Packeten liegt.

Des Menschen eigene Beobachtung, was ihm gut und
was schädlich sei, ist das beste-Mittel, die Gesundheit zu
bewahren.

Es ist ein Geheimniß der Natur wie des Staates, daß
es sicherer ist, vieles zu verändern als ein einzelnes.

Versuch' bei allem, was du schädlich findest, dich seiner
zu entwöhnen Schritt für Schritt.

Sorglos und heiter zu Stunden des Mahles, des
Schlafes und der Bewegung sein, ist eine der besten Vor¬
schriften für langes Leben.

Frage sowohl den Arzt, der am besten mit deinem
Körper bekannt ist, wie den, der am besten in seinem Fache
geschützt wird.

Wer eine satyrische Ader hat und andere in Furcht setzt,
der sollte auch das Gedächtniß der anderen fürchten.

Donnerstag , den 14. Juni.
Wenn du bisweilen dein Wissen von etwas, was zu

wissen man dir zutraut, versteckst, so wird man dir ein
andermal zutrauen, du wissest etwas, was du nicht weißt.

Zu viele Umstände machen, ehe man zur Sache kommt,
ist ermüdend; gar keine machen, ist plump.

Ansiedelung von Ländern ist wie das Anpflanzcn von
Bäumen; man muß mindestens zwanzig Jahre auf Nutzen
verzichten und den.Lohn am Ende erwarten.

Der Wege, reich zu werden, sind viele, und die meisten
davon böse.

Natur wird oft verborgen, bisweilen überwältigt, selten
ausgelöscht.

Gemalt macht die Natur ungestümer bei ihrer Rückkehr.
Gewohnheit allein ändert und unterwirft die Natur.
Wer seine Natur zu besiegen sucht, der setze sich weder

zu große noch zu kleine Aufgaben; zu große werden ihn
durch häufiges Mißlingen entmuthigen, zu kleine werden ihn,
trotz häufiger Siege, zu wenig vorwärts bringen.

Niemand sollte dem Siege über seine Natur zu sehr
vertrauen; denn die Natur kann lange begraben liegen und
doch bei Gelegenheit oder durch Versuchung wieder lebendig
werden.

Zu Studien, die sich einer auflcgt, soll er sich bestimmte
Stunden festsetzen; aber, was seiner Natur angenehm ist,
dafür braucht er keine Zeit festzusetzen, denn seine Gedanken
fliegen von selbst dahin zurück, sodaß die Zwischenräume
zwischen andern Geschäften oder Studien dazu genügen werden.

Des Menschen Natur treibt entweder Nutzgewächse oder
Unkraut; deshalb soll er die einen zu Zeiten bewässern, die
andern ausrottcn.

Der Weg zum Glücke ist wie die Milchstraße am
Himmel, die eine Zusammcnhäufung kleiner Sterne ist, einzeln
nicht zu sehen, aber zusammen Licht gebend.

Ein Mann kann jung an Jahren und alt an Stunden
sein, wenn er keine Zeit verloren hat.

Es giebt eine Jugend im Denken wie im Lebensalter.
Naturen, die viel Hitze und große und mächtige Begierden

und Stürme in sich haben, sind nicht reif zum Handeln,
bis sie den Meridian ihrer Jahre überschritten haben.

Alle mißgestalteten Personen sind außerordentlich kühn.
Wer ein schönes Haus auf einen schlechten Platz baut,

übergiebt sich dem Gefüngniß.
Ein Garten ist das reinste aller menschlichen Vergnügen.
Der Hauch der Blumen ist weit süßer in der freien

Luft als in der Hand; hier kommt er und geht wie das
Schwellen und Adnehmen der Musik.

48 . Jahrgang . 1900.
Lies nicht, um zu widersprechen, noch um zu glauben,

sondern um zu erwägen und zu erkennen.
Lesen macht einen vollen Mann, Unterhaltung einen

fertigen Mann, und Schreiben einen exakten Mann.
Der Stein muß reich sein, den man ohne Zierrath

setzt.
Wer überhaupt keine Höflichkeiten gebraucht, lehrt andere,

auch keine gegen ihn zu gebrauchen, und verringert so den
Respekt vor sich selbst.

Das Benehmen eines Menschen sollte wie ein Anzug,
nicht zu knapp oder eng genäht sein, sondern frei zur

- Bewegung.
Der Ruhm ist wie ein Strom, der leichte und ge¬

schwollene Dinge trügt und gewichtige und gediegene Dinge
verschlingt.

Das ist ein schlechter Haushalter seiner Ehre, der sich
in einen Handel cinläßt, dessen Fehlschlagen ihm mehr
Schimpf als die Durchführung Ehre bringen kann.

Richter sollten sich erinnern, daß cs ihr Amt ist, Recht
zu sprechen, nickt Recht zu geben; Gesetze zu erläutern,
nicht Gesetze zu machen oder Gesetze zu geben.

Ein böser Rechtsspruch schadet mehr als viele böse
Beispiele. Denn diese verderben nur den Strom, jener
verdirbt die Quelle.

Es giebt ihrer, sagt die Heilige Schrift, die das Unheil
in Wermuth verwandeln; es giebt auch welche, die es in
Essig verwandeln; denn Ungerechtigkeit macht es bitter, aber
Verzug macht es sauer.

In schweren Fällen sollte der Richter ein strenges Auge
auf die Thatsache, aber ein mildes Auge auf die Person
werfen.

Wer die Geduld verliert, verliert die Herrschaft über
seine Seele.

Der Mensch soll nicht zur Biene werden und sein Leben
in den Stachel setzen.

Zarte und feinfühlige Personen sind öfter zornig; sie
haben so viele Dinge, die sie beunruhigen, für die stärkere
Naturen nur wenig Empfindung haben.

Das beste Zähmungsmittel für Zorn ist, Zeit zu
gewinnen und sich selbst glauben zu machen, die Gelegenheit
der Rache sei noch nicht gekommen, man sehe aber den
Zeitpunkt dafür voraus; und so beruhigt man sich unterdessen
und unterläßt sie.

Man hüte sich, im Zorn Geheimnisse zu enthüllen, denn
das macht untauglich zur Gesellschaft.

(Fortsetzung folgt.)

Vertrauliche Auskünfte
Aber Vermögens *, I «»»»II«»»-, 4jr«-s«:liürts-
u . Privat -Vcrliültiiis . e auf alle Plätze besorgen
discret u . ( ewlssenliari F 77

Gtreve «& Klein , Berlin,
Internationales Auskunttsbüreau.

Mit

festem Gehalt
verbundene

Agentur
einer Berficherungs-Act.-Gesettschaft für Wiesbaden und
Umgegend

zu vergeben.
Gefl. Offerten unter W. I.. H . » 50 an Rudolf ' Jiosse,
Frankfurt a. M., erbeten._ (F.a. 6246/6) F129
Costiime. Jllqnettes, Schneider-Kleider
werden gutsitzend angefertigt, sowie Modernisirung. 8225

Krauter , Damen-Schneider,
__ Bleichstraße 15», 1 St. _

Häuseru. Villen
werden gut u. billig von außen gereinigt von dem 4253

WeMem Glas- u. MOmillWings-Milkt
Id. Hornstadt, Wellritzstraße 21.

(Kronen u . Pyramiden ),

Palmen,
als: 8134

Latanien, Phönix, Chamacrops, Dracaenen
^lles in Kübeln, sehr billig zu verkaufen durch
^Aiietionator Klotg «Adolplistr. 3.

Trockene Zimmerspäne
hoben. Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann I4lee *.

ŝ ke Moritz- und Goethestraße, und im Papierladen WcUnar,
''«Uflflaffe 30. liurl «*r<«»-ilo »i, Westeudstr. 18, Hlh. 2. 7726

Pnmilir» llachrichtrn

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt theile ich Verwandten,Freunden

und Bekannten mit, daß nach einem langen
schweren Leiden mein innigstgelicbter Gatte und
unser guter, treuer Vater,

Karl Kietz, Mer.
heute Morgen5 Uhr sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die tiefgebeugte Gattin

Katzette Kietz, geb. Trapp,
nebst Kindern.

Wiesbaden, den 13. Juni 1900.
Die Beerdigung findet statt: Freitag,

den 18. Anni , Nachmittags 5 Utzr,
vom Sterbehause, Sleingasse 10, aus.

Küfer -Derer« „Einigkeit ".
(Gegr. 1899.)

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem Ableben unseres treuen Mit¬
gliedes und frühere» Präsidenten,

Herrn Kttvl
geziemend in Kcnntniß zu setzen.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet Freitag, den 15. d. M.,

Nachmittags5 Uhr, vom Sterbehause, Steiuyasse 10,
aus statt. Zusammenkunft'/-5 Uhr im Vereinslokal.

Danksagung.
Für die viele» Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheiden unseres theuereu»nvergeßlicheu Vaters,
Bruders, Onkels und Schwagers.

Kerrn Bäckermeister
Wilhelm Schmalkach,

sagen wir hiermit unser» innigsten Dank.
Dotzheim, den 12. Juni 1900.

Dir trauernd«» Kinder und Verwandten.

Todes-Anzeige.
Berwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meine liebe sorgsame Frau, unsere gute Schwieger¬
tochter, Schwägerin, Cousine und Tanle,

Kr»» Julie Rossel.
geb. Opel,

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
zu sich zii rufen.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mittzelm Rastet, Installateur.
Nachmittag um

8331

Todes -Anzeige.
Verwaiidlen, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser lieber Sohn,
Bruder und Neffe,

Hans Hofman«,
durch schweren Unglücksfall am 12. Juni,
zwischen6 und 7 Uhr Abends, verschieden ist.

Uh. Hofmann und Familie,
Goldgasse 10.

Die Beerdigung wird noch näher mitgetheilt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheiden unseres guten unvergeßlichen Gatten,
Vaters und Bruder«, besonder» dem Herrn Pfarrer
Misch für seine trostreiche» Worte am Grab« unsern
tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden , de» 12. Juni 1900.

Frau Privat , Wittwe,
nebst Kinder«.

-- -
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Bäckerei
juche z» tauschen gegen Eoton .aiwaaren - Geschäst (Land
»evorzugt). Offerten unter 4 . B . äL 48L «n den Tagbl .-Verl.

Herrschaftl. Besitz
am Neckar, Blick aufs Schloh , 129 ar Garten,
Weinberg , Wald . Die Villa in ganz staubfreier
Lage, grotzer Vorgarten , Wvhuräume , 2 Vcr-
Loggia , Balkone , 2 Kab^ Bad . Sourerranck^
Speiseanfzng , Brenn - und Kochgas» Wasser¬
leitung . Kann für 2 Familien einger. werden. Ueberg.
sofort. Näh. Gg . Morr , Heidelberg . F77

t
Nettere Dam « mit genügendem Einkommen, möchte mit

ileichgestellter Dame oder allerem Herr » eine Wobnnng . ev. auch
,en Hausstand ttieilen. Offerten u. A . B . 3 >» hnuvtvostl . 8120

3n einer hiesigen Pension wünfchl ein junges Fräutein die
bürgerliche Küche zu erlernen . Dasselbe ist im Kinder mache»,
Weißzeug,rähcn , Büseln , Sticken u. j. w. bewandert und mochte sich
als Gegenleistung in beffeien Haus - u. Handarbeiten nützlich»lachen
Gef . Offerten erbitte nach Icharnborststraße 5, Part , links. 8186

Ein wenig gebrauchter Fkrt .nkenwagc »» zu vermierbc» oder
zu verkaufen Adolphstroße 5, Stb . rechts 2 St __

we-den tii Pension genommen (neue Stullung)
4 0 § Adotpiisiraße 6.  _ 7420

"14 «**.»* maa  Möbel -Transporte , GepäckfNftren.
W ,I »I (jW | | w sowie auch Gesellschaft »-Fuhren bei

Landparthikn übermnimt billig 8k -otv » «» ». Rödeistraße 82
Lmzüge « . billig besorgt Eleonorenstraße 6. « ,«>»>»- >.

6. Schulze, Cliivlerstssmaer, 2̂ """"̂
Elektrische K!1ngelattlage*t

in ganzen Banken , son» e w einz-tnen (ktagen und ^ mru- iii werden
an gelegt. Zu erfragen Oranieiistraße 3, Part , bei N, h -, h . <923

Reparaturen a« Fahrrädern
werden zu billigsten Preisen ansgesübiL 7üvS
_ Otto Ran »eh , Manritinsstraffe U.

Reparaturen
an Pnmpcn werde' , unter Garantie ousgrsührt von

4V . arob . Pumpenwacher , Ktichhoiegnffi 7.

»cm

Offerten

l & rnfio Nläicktä fckw» emgerichtet und gutgehend, ist
IgtlvyC < ) li . Itt ) r » Umstände halber abzugeben. Diesb.
rten sind unter O . C . SS im Tagbl .-Verlag abzugeben.

die größere Poüen.
Wäscherei auSgeichlossen.
beu Tagbl .-Verlag.

Wäscherei gesucht,
!oüen übernimmt , bei pünktlicher Ablieser.. . ALieferung . Dampf-

Offerten unter Chiffre M . B . 33 an

Wäsche ,um Waschen und Bügeln wird angeiwwmeu
_ lldlerstraße 11, Hth 1._
Wäsche z. Waschen u. Bügeln wird äugen., gut u. pünktl. bet.,

Rasenbleiche. Bierstadt , Bltimmftraße bei » ■ »»echt. _

Hcilgijttltiaslik— Zimmer-Tiirnc«
(ohne Gcrälbe ) für Herren , Dainen , Kinder . Ferner 8 » » ck« ,v 'iche
Hantelübungen . Preis 1b Stunden 20 Mk. Gest. Offerten unter
W . IV . Itil an den Taabl .-Perlag . . . .

Damen - Aufnahme jederzeit unter strengster Diskretion.
Hebamnie 14 . ktos ttl - ßon . Wellritzstraße 33^ 1̂ st_

asssnsao^L  Gesunde Frau , welche drei Mal täglich ein Kind
mitstillt , oder Amme, welche noch drei Monote

weile, stillen kann, Friedrichstraße 28, 2 l.  _ 8100
Bier Artisten u . sechs Ärttftinnen (Alter 16—18 Jahre)

suche ich aus 1. Oktober.
Cliristitm &3&uBii4ttAift, musikalischer Clown,

_ Ichwolbachcrstraße 17._
Jemand sucht sünfzig Mark zu leihen Rückzablung nach

Ucbereilikiliift. Gefl. Off, unter A ai . HW Hauptpost!, erbeten.
I V ♦ _ ♦ Futzren über Arth.bw-

Himmelfahrt ! ! t 74

IftainrHl 400 Damen m. gr. Vermögen wnntchen Heirnth.
Wlllltil . Prosneet nmionst. Journal Charlottenvurg 2.

Heirath.
Fremder älterer Herr wünscht zwecks. Sierheiralbung die B «,

kaniitkchart eines junaeu tzüksitien Geschästsmädchens. Cylssre
8 . All postlagernd. _ __

iin junger, sehr solider verMender MWU.
25 Jaorc alt , ,uchl die Bekauntschasl einer eben,. Dome zw. Per-
heirakhnng Off, nedft Vechältn . u. I ' . « . MX » postl. Schützenhoiftr.

~T @ui Wittwer , Änsnngs 40er , mit Ver-
1 » mögen, sucht aus diesem Wege, da es Zeit

und Umstände nicht erlaube«, mit einer Dame in Verbindung zu
trete», am liebste» eine Köchin von demselben Alter , behnss später,
Verehelichung. Briefe unter Adreffe W . kt. S « im Tagbl .-Verlag
niederznlkgrn.

Ernst iflflfl Bitte holen Sie gefälligst Brief ab
iJUOi Hauptpost. ffl. «.

». . « . * « . Warnm k. Antwort auf Brief und Bild , da
Eh renwort gegeben Gruß. _ « ■ B SMS.

24 , Jahr ! No« lahm . Fr . w. atrto. wie u. wo gew. Hzl. Gruß.

Möbeltransport und Nottstthewerk in Kreta « und
über Land besorgt biüigft Bi « » . Heltnenstraße 111.

Poliren u. Matt , d. Möbel gut u. biU Jadnstr . 13, Pt 7441
Poliren , Matliren der Möbel . Reinige» und Wichicn der

Parqueidöden übernimmt B . Bos «I , l , Riehlstraße 11, 3.
Parquetbödcn und Treppen werde» gereinigt und frolirt

Herstellung wie neu, voa B . M »ritzsi . 27, 4.
PIT Alle Sorten Stühle werden billig geflochten , patirt

mrd repartrt . .3 . Huy . Stublmacher , Mauergntse 8. 8150

Eüeubogengasse 6 .
werd . Rohr - u . Ltraffstühle geflochten, reparirk u. polirt . 2823

Gekittet w. Glu », Marm ., Alabaft ., ,ow. Kunugegenff. all. Arr
(Porzellan feuert ., i. Waff. baltb .). Uhlmann , Lmsenpl . 2. 2982

Alle Tapezirerarveilru werden prompt u. bill. ansgemurl.
_ .%■ trirlu r . Adklhaidstraße 46. 8137

Selbststänvig -r SüSfÄ ÄÄS
Offerten unter C , B . 85 au Del, Tagbl .-Perlaft. __

RkMrMcii an gcrrtaiHciiieni,
^wie Anfertigung nach Maß , mit und ohne Stellung des Stoffe «,
werden gut und äußerst billig ausgeführt unter Garantie für guten
Sitz , Kirchhossgasse 1,  1 St . I. _ _

Schneide »kleider , Jaquetts , Mäntel , Sportklcider»
owi« Modernifiiuiigeu werden unter Gar ulie augcferligk- 8118
_ Jacob SU -ber , Friedrichstraße 14, 2.

Dawen -Costumes
werden elegant n. preiswcrth angeiertigt Schwnlbaciierstratze 6, 2.

Coftünte , Haus -, Ktuderkl . nud Äiouscn werdtN "bei
utem Sitz zu billigen Preisen angeserligt . Rah . Mauerg »sse 19,
Unterhaus 2 St . Daselbst würde auch die Arbeit eines Gejchasls
bemommen werden._ _ 8201

Damen -Eostüme
werden elegant u. preisw aiigkferiigi Weverftnffe 41.

Verloren.
Eine dirnensörntige Perte vermuthllch m eruer

Droschke vom Hotel Metropole bis Frankfurterstroße 1.4
verloren am Dienstag Nachmittag 5 Uhr. Abzugeben gegen
Belohnung Hotel Metropole.

KM.
ne Vorjahr , und eine diesjähr . Hundemarke

verloren . Abzugeben Reugaffe 9, 2 Tr . l.  8327
schworzaest. Hund zugel. Abz. Wiesbodenerstr . 3? , H., Biebrich

jSf - Ein weißer Pinscher eutlnufen. Abzugeben gegen gute
Bel obiiimg._ Schmidt . Bainibofslratze 9. 82/4

Sonntag ein Kanarienvogel entflogen. Oranienstraße 2, 8

8226

) «rfecte Näherin wünscht noch einige Kunüeu in und außer
_ Sause. Näh , in» Tagbl .-Verlag . 8184

Tiilhllge Dniuen-KlhUldmu,Ä
dkm Hause. Gest. Bestell, werden cnig geugen. Geisberastraße 1L

Eine Schneidert » empf. sich außer d. H. Schulverg 15, B . 8 r.
Ems . m. im Auf. v. Lvstumen, Hauski .. Blonseo , a. Costün»»

Röcke ». Modern ., b. Pr ., g. Sitz . Luffeuplatz 2, Gth . P . l . Tb « ,.

L 6. Lftlireriiinen-Vereiit SSÄK
Fr ). Weber . Spreebst . : Mittwoehn »■Samstags 12—1. *

The Berlitz School
Spraehlelir - Institut für Erwachsene.

Wilfeelmstr » »se 4 IIL  Telefon 2251.
Französisch , « » «lisch . Italienisch , Russist :», 8, »a » schund Uenlsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conrorsatlon , Corrcsponilenz , Utteratar , (Jraniniatik , Ueljer . etzungen.
Unterricht in Classen , Cirkeln und Einzeln , für Damen und Weite ... >u»
morgens S bis abends 10 Uhr . Nach der Mwltode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern Schiller , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigscllulen in Europa und Amerika abertragen werden Alle
dies « „Berlitz Schools " stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herr»
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähi für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit . _

Englischer Unterricht , Vorbildung für d. geschästlichen Ver»
kebr v. Hocbschullebrer aus Amerika. Bacsclcr , Uorkstraße 3.

Eostüme und Aeuderunge » w. billig ungei . Bleichstr. 25, P . L

Coftüme,
Blonsen , Matincs und Schtasröcke werden chic und tadellos
fitze-nd angefertigt LmiMa-ffe 4 1.__
1 Schneidert » empfiehl! sich. Albrechlstiatzc 28, 2 links.

Dlimcii'ffofllimcS « SAS.'-SV'
Ein anständiges Mädchen » welches im Weißzeugnähen , sowie

im Anfertigen von einfachen Kleidern, Blonicn und Kinderkleidern
bewandert ist, mü«.s.cht uoch einige Tage in der Woche zu besetzen
für 1,80 bis 2 Mk. PinlippSbergstraße 7, 3.  _

Alle Nähereien. Wäsche u. Slickoib . werden von best. Fräiilciii
angef . Gest. Auftr . nb unter B . B . 5 » » an den Tagdl .-Verl.

empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Näh . Walramstraße 33. Part.

*" ' Modistin cnips. sich in u . auß . oem H. « lbr -chtftr. 28, 3 St.

Llnkjfndton , w. d. Danips -Apparat gründlich acreinial
bei Fron Wie »»»- Alvrcchistr 30.

Büglerin s. 'Kmwschast. Adlerstraße 54, Dachl . .
Tüchtige Büglerin s. noch Kunden. Moritzstr . 44, P . 8741
Wäsche z. Bügeln w. äugen . M tchelsdera 26, 2 St . Illnisi.

^ Aorlströ ^7' 4HM7 r., wird Wäsche znm'Unaelii angenommen.
' Handschuhe w. schön acw. u. acht gef. Kirchgasse 88 . 8690

llüf Sctiool lar EiglisliM American Boys
conducted by Herr f > Hi Hnmanu assisted by a staff
ok efficient Mastors . Chief subjecta : « »-ri «u »a and l ’remifc.
Pupils prepared for Engliah Public School and American College
Entrance Examinationa . For terms and particulara apply at
Eulychioa . Mninzcrstrassc 8 . 2892

Wett-AilSsteUrmg Paris.
Die für Reise nach Paris nölbigste» Sprachkcunlmffe lehrt

schnell und sicher eine junae Dame , die Pari » erst kürzlich verließ,
Blumenftraßr 6. 1 l . Spreehst. 21--—4' , Uhr Nachm.

Dame sucht gebildete Französin für täglich einige Stunden
Conversation . Offerten u. W« A . 1H an den Taubl .-Verlag.

Primaner erlbeils NachMe - u. Arbeitsstunden zu maß . ^
Offerten unter s-t. B . St*  an den Tagbl .-Vcrlag.

In 3 Monaten , ^
lernen Erwachsene EtttNler ^ pteteN Unterschrift,
licher Garantie bei Oscar Seyfcrt , jetzt Oranienstr . 31,
P .irt . Zeugnisse von Wiesbadener Schülern liegen auf . Sprech¬
stunden nur Dienstags und Freitags 10—12 und r/-2—' /-8 Uhr.
Proipect mit Zeugnissen 20 Pf.

Für Clavier-u.Gesnngimterricht
Anna Deutschinger, acad . ged. Lehrerin , Wörtbsir . 2 . 1 St . 8066

Ci flPieninterrtrtit nMik^ NedlE ^ stk^ EE;
GrüiibtidKn ZilH - und Viaudolirren - Unterricht

ertheill A,  Wewerka , König!. Kammermusiker , Westendstr. 15.

Jlnlnridtt iiti liifdjBtiDtnu. WißiAtzmeii
b sämintl . Damen - ». Kinder -Gard . Berliner , Wiener . Engl u.
Parisei Schnitt , leicht, fahl . Niethode. in 8—10 Tage » erlernbar.
Voizügl . pract . Unterricht , Schnittmuster a. Art , a. f. Walche,
Costüine w zugeschnitten und eingerichtet. Näheres durch ,yrl.
ji » i». «k , - n . Bah -,vo,straffe tt , L>. 2 , im » üri » » ,chcn
Hause. Aelteste , bc>lichteste u. preisw . syachschnle a. Plötze.

_ EinpsehlunaeN aus alten Kreisen._ 4490

liBirn null WNA»! N
welai? Damen -Schttetd «tei , Maffneiimen , Zuschneiden , wioie
Anfertigen Von Da,neu - u . Kinder -Garderoven zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlerne » wollen, wird Frau
Baller , früher I. Mitoseh . Lehr-Jnstitut , bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus , welcher am 1. u.
15. eines Monat « beginnt , theilznnekmen . Dauer d. Kn , n« 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlofien. ohne vollständig ansgebildcl zu
sein. Erfol « garantirt ssollcr - s. Mkkoscb . aeademiich geprüfte
Lehrerin , Wiesbaden , Airchguffe 38.

Clsülgrcicheü Pllvnt-Unterricht
ertheilt acad . «edild. Lehrer (Altphilologe ). Beste Empsehlungen
von Eltern und Lehrern . 829V

Uicaeman »>. Friedrichstraße 3, Gartenhaus.

Znschucide-Kursus.
llnterrtch , im Maffnehme « , Musterzeichne « . Zuschneiden

und Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird sorgf.
ertbeilt . Proip . gratis und franco.

PST* Putz- Kursus
grundl . Ausbildung , Material gratis . Kursus 12 Mk. Änsang
r Kurse täglich.

Ma rie Wehrbein , Kirchgasse 43 , 2.

Bügel -Kursus.
Grdl . Erl . 1v Mk . pro Kurf» . 2550

Fr . liruinliacli . Fanlbrunneustratze 12.
Jsr . gev . junge Dame , 19 Jahre stattliche Persönlichkeit.

welche die höhere Schule besucht hat , wünscht in best. isr . Haute
feinere Küche und Hausholtuna zu erl . Familienanichluß ll. feiner
Umgana erwünscht. Gest. Offerte » mit Vergütungsa,Sprüchen an
Herrn Cantoi Snobnum . 'Weißenhnrastroße 4. erbeten.

fremden-
O . . . «, , r » t „ .. . . , sucht Peustou in teincr Familie
Junge Dume mit Anschluß. Offerten unter

B . t . 48 an den T agbl .-Verlag . _ _ _ _ __
^ Wr einen jungen von acht 3 «feien wird
DAM Pension in guter Ftrmilie in Wiesbaden ge¬

sucht Offerten mit Pieisangabe unter A . C.  4S an den
Taadl .-Verlaa erberen.

rfitv  Atttoii LZittlop Ber  oberen Elasten d. Kgl.
FÜI CU1C1! feflHÜCr Gym». wird bis zum Beau»!

per Ferien eine Pension gesucht . Rlieiustiabe 105, 1._.

Villa « arlidd,
I » . an der Bonnenbergm -strasse,

elegant mö-bl. Zimmer und Etagen.
Ruhioea HauR — Schattiger Garten . — Vorzügliche gliche.

Villa Ottilie, Abeggstrasse 11,
freie ge», l äge , Nähe Kurpark (v. l>el>*rberg linka ), gut rniiVtl.
Zimmer billig zu vermiethen.111PT UHl1̂ /zU VVIHl»' VAJ’ «».

Alwinciistraßc2, Eilc Bieislalucchi
elegant möbl , Zimmer zu vermiethen. B »d im Hmse.  29!

♦»
2951

Pension Westmlnfter,
Bieeftodterstratze S.

Schön « groffe hohe ,'iimmer frei.a - vr >~ - - V »- - - -- -
Damvachthttl 21 , „ B >Üa Di .»na " . 8 Mm . vom

8 Min , vom Walde , gut möbi. Zimmer . Garte ».
Kochdr,

241«

E>n»«eatr . 19, sine . u. ziiaamnieutiäng . mehl.
Zim . p.Woche7 —15Mk ., m. Pena . 21—35-Mk..
gr Gart . Halt . d . el . Bahn , Bahnh .-Wuld . 2894

Villa Sllcsia.
’ Erathatrtisae 7, dicht am Kurpark , neben Quiaiaana.

Kühle luftige Zimmer frei,

Amedtttpsir . 18 , II»  s off'billig' zu''v!m

Lehrerin ertheilt Privat - « . Aachhütse -Unterricht pro
Stunde 1 Mk. Näh , im Tagbl .-Verlag._ 7894

Deutsche Dame , welche lange Jahre in Enal . n . -̂ 'cwtr. iinterr
erth . grdl . Unter », zu mäß . Preise . Schwaibacherstr . 51,2 . 2828

Engl ., Franz ., Deutsch in allen Fachein (auch Nach«.> von ers.
Lehrerin (l. i. Au»l.). Frl . Gründler . Lilisenstr. 1b, 2. Spr . 11—12.

Villa Violett», Gartenstrasse 3.
Elegante Apartemeitta * Schöner Garton . * Elektrisches Licht.

Luftheizung * Thermalbäder . * Vorzügl . Vorpnegnng.
Volle Pension von 5 Wh . an. _ Uni

Ak 1 fl vw VÄi nnin  Gartenstr . 28 , .iw Grill « :».
VlNN  H - NN » N , Müblirte Zimmer mit u. ohne

Pension . Schöne rnbiae Lage. Mäßiae Preise. '" >8

Cfpisbergstrasse 46,
4 Wistuten tont Boelsbrunnen etc.

Elegante Zimmer , vorzügliche Pension , Bäder , massige Preise.
Krau FL Pinlifnaner . 2,6!

Pension Ossent , Griinweg 4,
dicht am Park und Kurhaus , schöne Zimmer , Hochparterre und
1. Etage frei , mit u. ohne Pension . Garten . Balkons . Mäsw, I reise.

M .apeile * a « t .rÄi ^ e LL - T 9
Pension Bosen >-,»-»»«» (neu eingerichtet ),

8 Minuten vom Kochbrunneu , elegant müblirte Zimmer.
_ Mäaalge Preise.E S. Billa Lcberbcrg»,

e Balkonzimmer frei (Südseite ) , schönster Garte », aner
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Villa Albion,
PV * &9 3 Min « vom liurhaui,

Elektrisches Licht. — Bäder. — Grosser Garten.
Elegant möblirte Etage von 5 Zimmern sofort ira Ganzen oder

getheilt zu vermiethen (mit und ohne Pension)._
Lehrsätze 7, 1, f. möbl. & m. 2 B . (14 Mk. p. W ). 3447
Lurfenstr . 22  eleg. möbl. Zim. zu verm. Witda u. Dembet.

Billa Louise. Mainzerstraße 24.
Einig gut möbl . Ztmuier frei gew.  _ 3238

Pension Nerothal 12
ein große« Zimmer mit Balkon frei geworden. 3336

Billa Rcrotlial 15.
Eleg . mövl . Zimmer , «nch Wohn . mit Küche frei,

mit Gartcndeuutzung.

„Hcim", Schwallinchcrstraße 65, 2,
finden anständige Damen einfache mädlirt « Zimmer Kn«
Penfion , Monat 45 Mark.  _

Pension Sanssouci,Sonnenbergerstrasse 31,
Balkonzimmer frei geworden.

Prachtvolle »rhntiige i,nj >e.
3334

Stiftstraffe 22» 1, sind möbl Zimmer zu vcrmiethen. 3489

Taunusstraase 57, 1.
Elegant m5blirte Zimmer frei geworden,_ 3496

Zu dein Familienpcnfionat von Frau
I». Uebherthin , Wiesbaden , finden junge

Mädchen, auch Ausländerinnen, Aufnahme zur Erlernung de«Sansbaltes, zn wissenschaftlicher Ausbildung oder auch zurrholung. Beste Referenzen_
Pension Villa Alpin ...

Ruhiges Haus mit Garten, schöne Zimmer, gute Küche,
■näss. Preise. Besitzer I». 84 lein.

Eine Weinstube zu pachten gesucht Offerten
unter M. C . 608 an den Tagbl.-Verl. 7591

Mirtljnrliniif
Zu miethen gesucht per Oktober—November kl. Landhaus

oder Villa von ca. 6 Zimmern. Kl. Garten u. evtl. Sluilung
erwünicht. Kauf wahrscheinlich. Offerten unter I» . A. *3 an
den Tagbl -Verlag erbeten._

Etagen -Wohnnug , 7 bis 8 Zimmer , im nördlichen oder
östlichen Stadttheil, für 1. Oktober von kleiner Familie gesucht
Offerte» unter 3 . C . 53 an den Taabi .-Verlag.

Schön « 2.  Etage von 6 —7 Zimmer « re. per
Anfang Juli geiucht. 3507

Otto Engel , Adolphstraffe 3. 1
(Ctttr frpmihltrflp öev  entipr . Wopnung,
42-lUl . fltUUUllUJl , Hochpart, ober 1. Et ., von 5 bi«

6 geräumigen Zimmern wird zum 1. Oktober von ruhigem Ehepaar
(Pens. Offizier ohne Kinder und ohne Clavier) für dauernd zu
miethen gesucht. Offerten unter» . C. sa an den Tagbl.-Berlag

Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern p. Familie von drei Personen in ruhigem
Hause, nicht über 2 Treppen, zum 1. Oktober gesucht. Offert, mit
Preisangabe unter C. II . 5 » ? an F77

Haasenüt riw & t ’oglrr  Berti « W . S.

Znm"TTÜffobcF”
wird von einzelner aller Dame eine helle freundliche WohnitNg von
etwa 4—5 Zimmern rc. in gesunder bequemer Luge dauernd gesucht.
Gest. Offerten unter Bl. « . W . an den Tagbh-Berlag.

Geiucht per Oktober 1900 ob. April 190l schöne4-Zimmer-W.
(Friedridi-, Luisenstraße, Bord. Kirchg., mittl. Schwalbachcrstraße.l
Ruh ls Miethcr. Off, sich W . %. S8 an den Taobl .-Verlag.

^ Gejuckt znm 1. Oktober c. 3t—4 leere Zimmer
mit voller Pension von älterem Ehepaare. Off.

unter O . 3.  O . SIS an  den Tagbl.-Verlag. 3474
Wohuung , 3 Zimmer und Zubehör, per I . Oktober, cvent.

früher, von iehr ruhigen Miethern(zwei Personen) gesucht. Offerte»
unter  8 . « . « » an den Tagbl.-Verlag,_

Aeltrres kinderl. Ehepaar lucht zum 1. Oktober
in ruhiger Gegend Wohnung von 3 große«

Ziviuierii, 2 Mansarden rc., 1 Treppe. Angebote mit Preisangabe
nute, y . 3*. iu an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Freundlich« Wohnung von 2 Ziinmenr und Küche von kleiner
ruhiger Familie auf 1. Oktober zu mreide» geiudit. Offerte»
KillerM. 8,. HU. 58 8 an beit Tag bl.-Peilag.

Kleine Wohauu «, 2 Zimmer, 1—hl Zdilaszimmer u. Küche,
wiort zn miethen geiucht. Offerten mit Preisangabe erberen an
Kgl. Oberförster Voigt in Hadamar. _ __ 3504

Eme Wohnung von 2 Zimmern, Küche und Kammer, oder
3 Zimmer, in der Nähe der oberen Walramstraße, auf 1. Juli zu
miethen«es. Off, »nt. »1. V. n.  S » a an den Tagbl .-Verlag.
. ^ >u kinderloses Ehepaar (Schuhmacher) sucht bis 1. August

ei» Zimmer, Küche, Kellerz» miethen, am liebsten Stiftstraße oder
Roderallee, Offerte« unter 8t . 84. 5 :18 an den Tagbl.-Perlag.

Eine klein« Wohnung mit Bleiche jnd)t j. Frau . Offerten
»Mer E . bb.  37 au den Tagbl.-Perlag._

„, . , Ei » Herr
h»„r cj  hileten Jahren, welcher augenblicklich znr Kur hier weilt,
JT* 11,(11̂uige Jahre zu seiner Erholung am diesigen Platze zn
ünE ^i.I.* 111 möchte sich hei einer geb. heiteren Dame, womöglidi
nn »miüd, und nickt über 38 Jahre akt und in einer angenehmen
wegcnd wohnend, einmietfien. Eigene Möbel vorhanden. Offerte»
SLÜ :. .«*• * i an den Tagbl.-Verla,

Ksurger mann  » c b«
Offe reu unter » . .W. ö lt ) an den Tao dl -Bering.

sucht möbl. Zimmer in der
Oramenstraße

sucht sofort unflctürt . mdb ( rt «» Zimmer,
«b- W «v»v Offerten unter Rs. 41. N« au de» Tagbl .»

«er lag rrftc teu.  _
Ei« unffandtges junge« Mädchen (Schneldenn)

Offerten mm, *4. r
jucht ein «ins. möblü tes Zimmer oder Mansarde.

5 i  an den Tagbl.-Berlng.
I. UI. Z.. i. E. Offerten unter tl . C . 4 » alt

^ de» Tagbl.-Be' lag. __
Leeres Zimmer in der Nähe der Häsnei gaffe, 1. oder

«tack. .zu», 15. Juni oder 1. Juli zu miethen gesucht. Offerten
unter Hy . yy , st » an den Tagbl.-Perlag erbeten.

Ans Montag, den 18. d. M., für zwölf saubere Arbeiter
«chlasstclten gesucht. Dieseibeu dürfen in verschiedenen Häuser»
U'w Straßen und auch ein Bett für zwei Arbeiter sein. Offerten
«ach Bertrantstraße1. Part . 3523

Sommerwolsuitiurkii:
Sommer-Aufenthalt.

In sehr ruhiger, sonniger, gesunder Lage aus dem Lande,
2 Std . von Wiesbaden und 3 Kilom. von Bahnstation, können
in einer neu erbaute» Villa 3 Schlaf- und 1 Wohnzimmer
ziisammkii oder getheilt an Erwachsene, jedoch ohne Verpflegung,
gegen mäßige Vergütung abgegeben werden. Badezimmer und
großer schattiger Garten stehen zur Verfügung. Näh. im Tagbl.-
Berlag. _ _ _ 3526

Bad Aßmannshauscn am Niederwald.
Möbl. Zimmer, dickt am Rbein. bübscke Ansficht. C . Itam.

Marxzell , Albtbat sBad. Sckwarzwalds. Sckwn möblirte
Wobnung, bestehend au» 4 Schlafzimmern nnt 6 Betten, 1 Salon.
Herrliche Aussicht. Geeianet für eme Familie zum Sommerausenthalt.
Näh. bei « ad Zapf , Gasthaus Marxzeller Mühle. 3524

(Sine Sonber-Ausgube des ..Ardeusmarki des Wesbadener Tagdlart" ericherill am
Vorabend eines jeden Ansgabetags im Berlatz, Laugtzasie 27, und enthält ,ede«mal
alle Dienstgesuche imd Drenstangebote, welchem der nächster,cheinenden Nummer des
..Wiesbadener TagSlatt" zur Allzeige gelailgen Von ö Uhr au Verkauf, das Stück
5 Pfg.. von 6 Uhr ab außerdem nnemgeltticheEinsichtnahme — Bei schriftLrchen
Offerten empfiehl! es sich, nicht Original Zeugmffe. sondern deren Abschriften bei-
Kufügen; fut Wiedererlangung etwa beigelegter Original-Zeug,m'se oder sonstiger
Urkunden übernehmen wir keinerlei Gewähr - Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnetvernichtet.)

Weibtiche Vertonen , die KleUnny finde « .

Agenee Intoniationalo, Fnuikfnrtnmin,
Bucht, u. empfiehlt fürs: Lehr-Kiziehungsfach, Hausbeamtinnenu.

gewerb. Berufe. Vacanzenliategratis. (M-No»F 16543) F 12
Cbarl . Engelhardt,

Orosse Bockenh . 8tr . 52, I.

Kindergärtnerin
(2. Elaste! oder erfahrene Zweuwärirrw, ev. Confeision, zu einem

7 Monate alten Kindez. 1. Nov. d. I . geiudit, welche Lust hat,
mii beutfdjtr Familie für einige Zeit nach Anienka «Hauptstadt
Mexiko'«) zu getreu. Nur Solche mit besten Zeugnissen finden
Berücksichtigung. Gest, ansführltdre Angebote mit Ansprüche»
erb. an Frau Pani liorfr . z Z. Bad Nerotha! Wiesvade » .

kkB. Persönliche iMeldunaen Nachmittags,von3—4 Uhr.

Perfekte Perkanferin
für Schweiiifinetzrierei sucht 3112

P.  Flory , Kirchgaffe 51.
Angehende Verkäuferin per sofort gesucht. 8185

/t «fli ei in «*r » Weberstosse 7.

J?tiv ein erstes Wcschäfta»« hiesigen
Platze wird eine junge Dame a»,s
defierer Familie , mit guter Hand¬
schrift und vollständig mit der Buch¬
führung vertrant , als Verkänserin
dauernd gesncht. Offerten mit An¬
gabe der seitherige» Thätigkeit , Alter,

vnsessivt! u. tNehaltSansprüchenebst
Photographie unter A. Z.  A . 5Ä!tz au
den Tagbl .-Perlag erbcteu. 8197

Ein jiiugcrcs AewauStes MadSien mit guter HuudlLrist.
welches schon in Geschäfte» thälig war, für den Laden gesucht.

Färberei Hi ' rnnanii,
Emjerstiatze4. 8191

Tüchtige Rock- und Taillenafveiterinneu für sofort und
dauernd gesucht. 7870

«I. I .eiater - Ütodael ». Gr. Burgstraße 9.
Taillen -, sowie Rockarbeiteri « sofort
danenid irefncirt Häfneigasse 13, 1. 8051Tüchtige

i

Perfekte Toillenarbeiterimien
gesucht bei Lacaliunne , Taunuvstraßc49.

Geüvte Mädchen zur» Kleid.rmacheu roion gef. Darclbft werden
auch Lclrnnadchcn angenommen Grabenstiaße 26, 2. 8181

Tüchtige Tttiilenarbeiterinnen,
tüchtige selbstständige Rvckarbeiterin ». zwei Zttarvettertuuen

in feines Dimenconsect ansgesch -ft stir dauernd «esncht.
Schriftl. Offertenu. S M. 8» « » an Kutloir IHiose.
Mainz . (V»g Mainz 4083) K 1.9au Geübte Taillen-und Rockarveiteriuueu sogleich> gesucht Rhcinstraße 26, Garrenh. Part . r.

Nähmädchen znm Kleidermachen ges. Helenenstr. 16. M. Stadl.
Maodren zum Nähen ges. Geschwister Fcy. Sch.irnhoiststr. 5. 8280

*m Kleidernähen erfobien, ges, auch wird ein
Lehrmädchenangenommen, Oranienstr. 6, 2 1.

Tücht. Arbeiterin für Damcnschneid. ges. Näb.,Bleichst!. 15a, 2 l.
Ein junges Mädchen , im Weißzeugnäben geübt, geiucht. 8195

»V. R«uthe . Kurhaus -Restaurant . *
Wertzzengnäher innen

für dauernd gesucht. eg. 88. >. njenbyiil . 8839
Eine Weiffzeugnäherin zum Hai.dnnhen für dauernd geiucht.

Näh. Dnmbachthal 12, Vorderhau» 3 St.
Tüchtige Weitzzeugnäherin

bei honem Arbeiirlomi für dauernd geiucht. 8329
deii «:l»Mriiiiter dtrana *, Webergasse1, im Nassauer Hof.

tüchtige zweite Arbeiterin,
WMM V 0 »n » 1»e geiucht. Offerten «Niet

» . fti . » . 5 t « an den Tagbl.-Berlag. 8163Modes.
Tüchtige erste Nrveiterin für seinen Putz per Sepiember gesudit.

Offerten unter « . 8». « SA an den Tagbl.-V' >big. 8281
PY - Msdes. - MI

Durchaus tüchtige relbstständige erste Arveiter .u , ivclche in feiueu
Geschäften gearbeitet hat, per Mitte Juli für Jahresstelle gesudit.
Offerten mit Zengnißabschrfften, vlehaltSansprirchenu. Photo¬
graphie unter !h°. € . 53 air den Tagbl.-Berlag.

Lehrmädchen
gegen monatl. Vergütung gejucht.

9  H ertz.
Lauggaffe 20 22.

8294

Lehrmädchen
aus besserer Familie gegen steigende Vergütung je nach

Leistungen gesucht.
C . WimpUlnger Saelif ., Laitstgasse 36.

M «" er Familie gegen sofortigeT «NK vINr Vergütung gesucht. 7557
Carl Ernst , Juwelier, Langgasse 26.

Ein Mädchen kann das Kleidermachen gründlichu. unentgeltlich
erlernen. »I . Stalil , Helenenstraße 16.

Junge Mädchen können das Weiffzeugnähen gründlich
erlernen . Maschinenätzen u . Zuschneideu indegriffen.
Schwatvucherstraste 2ll , Hth . I . 1-93

Lehrmädchen gegen Vergütung für feinen Putz gesucht. 7909
Anna Hraemer , Kirckgaffe 19.

Lehrmädchen“**“*»“ i .. . . a,a
Mehrere Lehrmädchen für Putz und Verkauf per iotort gesucht.

Adolph itnerwer , 7880
Restauration Bahr,holz

kann ein Frl . da? Koche» gründlich erlernen.
Tüchtige

für kleine feine Fremdeupeiifion sofort gesucht. Lehn 30 Mark.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 8317

cine 0ro^ ®näaJ)I Köchinnen für Hotels,
" *v f 14b »/4 Restauraots, Pensionen und Herrschaftshäuser,

feiner Kaffee- und Beiköchinnen, bessere Slubenmaochen, über
zwanzig AUeiimiädchen, fünfzehn Hausmädchen, einfache nette
Seivirmädcken, eine gute Herrsckaftsköchin nach Brüssel, zehn
Küchsnmäddirn, drei b flere Mädchen znm Wäicheausbeffern in
Hotels und drei Waschmndcken für Hotel, » iirnrr ' ii erstes
Central -Büreau , Ettenvogengaffe 8. Telephon 57t.

Für die Dauer der Abwesenheit der Hau«fran wird eiul

älteres einfaches Frl.,
welches fein bürgerlich kocht, durchaus ebrlch, zuverlässigu. sehr
ordnungsliebend ist, gesucht. Die Familie ist klein.; dasselbe hat
mit Hülse eines Mädchens Alle« in Ordnung zn halten. Da es
eine VertiauenSstelleist, io sind die besten Emufebstingen nötbig.
Antiirt Anfang Juli . Offerten sind umer A. A. ( an den
Tagbl.-Berlag eiuziisendeu.

Ein Mädäten gesucht Feldstraße 2, Laden. 6627
Ein braves Mädchen geaen hohen Lohn ges. Hellmnndstr. 30. 7175
Ern tüisttiges Hansmätuhen , welche« etwas kochen lernen kann,

sofort gesucht Moritzstigße 34. 7160
Tüchtioes HansmäSä »«« sofort geiudit Neugafle7 a, 3. 7382

Frankenstraße 1. Part ., wird ein ordenkl. Mädchen
MWUr gegen guten Lohn gesucht. 7*45
Einfaches kräftiges Mädchen für Hausarbeit gegen guten Lohn

gesticht Kirdigaffe6, 1. Siock. 8170
POf Tüchtiges Mädchen für Küche und HanSarbest gesucht

bei Hoipbotogroph behipper , Rlieinstraße 31. 7877
Junges DienstnrLvchen geiudit Abeiheidstraße9, 1. 7924
Mädchenheim und Stelieunachtveis,

Schwatvacherstraß « 8S, 2,
sucht sofort Kinderfräuleiii uach Sckwalbach, Köchinuen, Allein-,
Haus -, Zimmer- >md Küchemnadchen. Austäiidige Mädchen
erhalten g. und billig Pension. I*. 4» »»»«er

Ein braves fleißiges Mädchen wird gef. Blücherplatz3, 3. 7977
gäST“ Ein braves 15-jähr. Kindermädchen vom Lande gesudit.

M.  Secwali ) , Michelsberg 26. 8082
Ein braves tüchtiges Mädchen aus sofort gesucht Hermann¬

straße 13. Part . 8125
Ern jüng. fleitziges Mädchen

für Kücke und Hllnsarbeit gejucht. Demselben ist Geiegeuhcit
geboten, das Kochen zu erlernen. 8190

Färberei Hei -rmann , Emserstraß« 4.
Tücht. Alleinmädchen ges. Kaiser-Friedrich-Ring 14, 2 r. 8166
Ein braves sauberesw"L"em'D

kochen kann, gesucht Friedrichstraße 36. 3 Tr . l.
Anständiges nettes Mädchen gesucht FaulbrunnenftraßeIS.
Ein braves tüchtiges Mädchen

gesudit. Näh. Oraaienstraße 53, 1. 8793
Ein braves Mädchen für Küche und Hausarbeit sofort gesucht

Taunusstraße 27, Spendet.
■J: „ J 4| t  für sofort in kleinen Haushalt ein einfache«, tnchtrae«

Mädchen , welches etwas kochen kann und Haus¬
arbeit versteht. Zu erfragen bei. 8170

» » Her , Tauitiisstraße1, 3.
Ein ansehnliches peirecte« Servirfränlei « sofort

_ _ gesucht. SSartthurm . 8153
Ein au ständiges tüchtige« Alleinmädchen wird gegen guten Lohn

zum 1.  Juli odei früher gesucht. Näh. Bismarekring 40, 2. 8177
«SgsSjjBBa. Solides Mädchen für Mrthülsei» Haushalt sofort
MMtzM oder iparer geiucht. Lohn 20 Mk., braucht kein Laden

zn  pupen . Näb. Marktstraßc 14, Eckladen.
jffM- Ein Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht. 8228

Conditorei Er »tz Iteieh . Kirchgaffe 62.
ÄHf »,» f- kl. Hansh. gesuchtMicheksberg18.sVLaa-Ifer»Mißwaaren-Geschäft. 8212

Üiave« sauberes Mädchen ges. Frirdridistraße23, 2 l. 8265
MI Ä St ,4 » »s tücht . eins., f. Hausarbeit ges. Schwalbachcr-

0 0111 € « , straffe 47. 1. 9203
Junges besch. Masche » gesucht Herrnaartenstraße 13, 2 recht».Gesucht
ei» Handmädchen in ein erste« Herridiaitshan«-, welche» zu waschen

und bügeln versteht. Offerten unter 3.  O . J . SS « an den
Tagbl .-Verlag . 8196

Suche ein braves WtXSftC*  S
Ein junges K>a « Smädchen grjuchl Kirchgaffe2.  7973
Ein tüchtiges Dienstmädchen gtsucht. Gme Zengni-sfi n« h-

wcndig. Kirchgaffe 47,2 . Wohnimgsstock bei dkaot -. 8110
tRSS fc Ein einfaches Dcenstrnädcheu für Hausardeit

gesucht Schwalbadierstraßc 39. 8222
Ecnfaches Mädchen für kleinen Haushalt gesucht Stiftstraße 23,

Part . Vormittags. 7903
Gesucht für uach London

zwei solide Mädchen , bas tiue soll Huns- ». Küchen,ubeit, ha«
andere Zimmerarveit und Nähen verstchen. Melden Moritz-
straße 14, 1. zivrichen1 bi« 4 Uhr. 8248

welche« die Hansarbkit gründlich
fikiihßtz, «tz, etwas zu kodien versteht,

gesucht Emierstraße 6, Part.
Ei « tüchtiges Mädchen , in gut bürgerlicher Küche »nd

Hau sarb . erfahren , gefnclst Friedrich,tr . », I . Et . 8258
Gin jnnges fleißiges Mädchen für Hau«a>beit
gksneht Schwalbadrerstraße 28, Part . 8243

Ein braves Mädchen sofort gesuckt Hdenenstraße 17, Part.
Gin braves kinderfrenndlicheS Müschen sofort oder 1. Juli

geflickt  Aorkstraße 17, 1 r. 8235
Gin junges Mädchen zu einem Kinde gesncht

MMM Nerostraße 23. rsillier . 8264
Em Mäkttzen zu zwei Kindeu, aus 15. Juni gesucht; dasielbe

muß auä> etwas Ha»«arbeit verstehen.
M. Anerharli , Friedrichstraße8, 2.

Gin jüngeres Mädchen für keichter« Häusl . Arb . gesucht
Fried »-chstraßr ii , 1. Gt . 8259

Aeiteres brave« Mädchen zum 20. Fiitii geiucht Kuchgaff« 56.
Ordentliches Mädchen gegen hohen Lohn

in Piädchcu für Hausarb
gesucht Ltlststraffe 1», P.

' ist gesucht Walkmühlstrabe 41. 827S
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Ein einfaches Mädchenf. Hausarbeit auf gleich gesucht(guter
Lohn) Hellmundstraße 54, Part,

UW- Ein junge« kräftiges Mädchen für Hausarbeit gegen guten
Lohn gesucht Westeudstraße7, 1. Etage.

Ein besseres'Mädchen für Küche und Hausarbeit in kl. Familie
gesucht Luiseustraße 20, 1 recht«. 8267

Ein junges Mädchen vom Laude für leichte Hausarbeit gesucht.
Näh. Bahnhofstraße 16, im Pntzgeschäft. 8282

Ei» junges braves Mädchen wird zu zwei Kindern gesucht. Näh.
Karlstraße 39, Hth«.

Suche zum 1. Juli eine Zweilwärteritt mit guten Zeugnissen
für ein viermonatliches Kind, außerdem eine Wirthschafterin,
durchaus erfahren in allen Theileu des Haushalts.

Frau »r . stadtreld , Winkel (Rheittgau ) .
zuverlässige gntempfohlcne Kinderpflegerin zu eiuem neu¬

geborenen Kinde sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8180
Sauberes Dienstmädchen gesucht,h 8298J . 91. Rutil Xachf.
Nicolasstr. 1 Alleinmädchen mit guten Zeug,,, zu einer Dame ges.
Ei» Dienstmädchen gesucht Albrechtstraße 16, Part . 8291
ff .! «* (Vfi* ly welches bürgerlich kochen kann, für
UW WlUPClK *»« Kücheu. Hausarbeit gesucht. Au

erfragen Nerothal6, von4—6 Uhr. 8293
Ein sehr gew. Zimmermädchen, welches perf. servirt, sogl. verl.

Pension Becher , Elisabetdenstraße 17.
Ein Mädchen

in reiferem Alter, welches in der besseren bürgerlichen Küche durch¬
aus selbstständig ist, auch einen Theil der Hausarbeit über¬
nimmt, wird von einer alleinstehenden Dame gesucht. Nur
durch langjährige Zeugnisse gut Empfohlene wollen sich melde»
Friedrichstrabe 42 in den Vormittagsstunden oder Nachmittags
bis 4 Uhr.

Sofort' Dienstmädchen für Küche in kleinen Haushalt gesucht
Taunnsstraße 24, 2 St.

Zu älterer Dame ein ( ( CtWUläl) d )CII
Kirchhofsgasse2, 1.  St.

itt &i zum1. Juli Mädchen, das sein vürgerl . kocht undwirf * Hausarbeit verrichtet, Taunnsstraße 11, 3.
Ein junges Mädchen aus anständiger Familie zu einem Kinde

gesucht Nerostraße 46, 1. Etage.
U. Schwenke , Denlscher Kellner -Sund,

Webergaffe 15, 2 (Hitter ’s Buren»),
sncht stets weibliches Privat - nnd Hotel-Personal in nur

gute Stellen.
UW- Ein Mädchen, ÄÄSffiS

kann und etwas Hausarbeit mitübernimmt, wird bei gutem Loh»
in kleinen Haushalt per sofort gesucht. Näh. Gr. Bnrgstr. 6, 2.

Gesetztes Alleinmädchen, auch alleinst. Wittwc, sofort gesucht
Schulberg 1b, Gartenh. 3 St . r.

Zimmermädchen in großer Anzahl für Hotels und
Pensionen, ferner Büffet- und Scrvirfränlein sncht

Dörnm ’s 1. Ccntral-Bürean» Etienbogcngaffe 9.
Gesucht ein Mädchen zu einer Dame Kl. Kirchgasse1, 2 St . r.
Kellnerin für Wirthschast und etwas Hausarbeit sofort gesucht

Mainz, Nenthorstraße 31.
sofort s. Bad Ems gewandte und

cSfCllSCtlJ gediegene Kellnerinnen, sowie Kaffee-
* ’ und Beiköchinnen. Offerten erbittet

Commisstonäri »i». Schmidt daselbst.
Sofort -ine tüchtige erste Büglerin auf dauernd bei hohem Lohn

gesucht. Näh. Ruhbergstraße9. 7890
Eine tüchtige Büglerin gesucht Schulberg 17, Part.K Eilre Büglerin sofort gesuchtS-daustraße 15,1Tr.h.Zügelmädchen findet dauernd Beschäftig. Näb. Aarstraße 18.
Eine zuverlässige Büglerin für Stärkwäsche3- 4 Tage jede Woche

für da uernd gesucht Hirschgrabcn4, Gths.
fffgsa&a» Ein gewandtes Bügelmädchen für dauernd gesucht.

Näh. Hitter ’s Hotel, Taunnsstraße 45.
Tüchtige Waschfrau dauernd gesucht Wellritzstraße 47, G. 1 r.
Ein Waschmädchen ans gleich gesucht Adlcrstraße 11, Hth. 1.
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstraßc7, Hth. Part.
Ein Mädchen vom Laude in eine Wäscherei gesucht. Näh. zu

erfragen Nerostraße 26, Dachl, b. die »».
Waschmädchen gesucht. C. Dauer , Atzclberg.
Sofort gesucht ein Mädchen oder eine Frau , die wöchentlich

einen Vormittag putzen kann, Nicolasstratze 20, 1. 8289
jum Ladenputzen wird Jemand gesucht Marktstraße 11. Harth.
Sin Monatsmädche» oder -Fran für den ganzen Tag gesackt

Moritzstraße 34, „Mainzer Hof". 7628
Wonatsmädcken gesucht Luiseustraße 24, Gth. 2 r . 7906
Gesucht unabhängige saubere Monatsfran oder Mädchen aus

sofort Bahnhofstraße 20, 2.
Eine saubere MonatSfran findet täglich 2- 3 Stunden

Beschäftigung Elisabethenstraffe 19, 1. Stock. 8127
Bessere Monatsftelie.

Etwa« leidende Dame mit Beruf sucht für 3 Vormittagsstunden
eine freundliche, sehr gewissenhafte, möglichst uttabh. Persönlichkeit
für leichte Hausarbeit. Näh. Frankenstraße 19. 1. St.

Ein reinliches MonatSmädcheu sofort gesucht Kirchgasse 36, 2.
Ehrl. Monatsmädchen oder Frau sof. ges. Grabeustr. 26, 2. 8322

Ein Mädchen, das außer dem Hause wohnt, für
pHEypr Hausarbeit und Maschinenähen gesucht bei guteni

Lohn. Näh. Michelsbera5, Laden.
Wccksratt gesucht Goldgasse5, Bäckerei We,gandt . <370

Eine reinliche Frau zum Wecktrageu gesucht. Nah
WWW Moritzstraße8, im Laden. 7425
Eine Weckfrau gesucht. H . Stahl , Hellmnndstraße 30. 7705
Ein j. kräst. Mädchen, welches sich zum AuStrage» von Maaren

eignet,  Kaiser-Friedrich-Ning 14
Zu zwei Kindern remand Zuverlässiges sur Nach-

«» 8 N mittags gesucht Bärenstraße7, 3 St.
Br. tücht. Mädch. f. g. o. tagsüber ges. PhilippSstr. 33. P. I. 7908
Ein 14-jähriges Mädchen tagsüber gesucht Webergasse 29, 2. 8052

CIWÄSlrfcrt *# welches zu Haueschlafenk., tag«
UtN über ges. H-len-nstr. 15, P . 8059
Junges Mädchen für tagsüber gesucht Sedanplatz4, Mb . 2 r.
Junges ordentl. Mädchen tagsüber gesucht Helenenstr. 4, P . 8208

zuverlässige ehrliche unabhäng. Frau
gesucht, s. Sonntag Nachmittag» dre Kinder

zu bcaussichtigeii. Diät), im Tagbl.-Verlag. , 8219
Ein znverlässtgcs Lanfmädchen gesucht Taunnsstraße 49.
Sauberes Lanfmädchen sofort gesucht Gr. Burgstr. 9. 2. 8207
FraN für Feldarbeit gesucht Schwalbacherstraßc39. 8335

Meiblirfir Personen . die Stellung suche « .
Gebildete junge Dam«, couservat. nusgebildetc

P -SM Clnvicrlehreriu, sucht für die Dauer von Mitte Juli
bis Mitte Sept. Ferlcu-Engagemeiil au xair als GescUschaiteri»
oder zu einem größeren Kinde in schöner waldiger Gegend.
Familren-Anschlub Bedingung. Beste Referenzen. Gest. Offerten
unter 9». »>' . 82 postlagernd Kölna. Rh. .

N«t>. Dame» musikalisch, der französischen Sprache mächtig, sucht
Eugagemeiit als Erzieherin oder Gesellschaft, für ganz oder auch
nur für einige Stnudeu des Tages. Friedrichstraße 28.

Paris.

Neisebegl. , Gesellsch., .Hausdamen, Stützen» Kindersrl.
empf. Centr.-Bür . <Fran WarNes -, Saalgaffe 38, 2.

Geb. Fräulein,
sucht Stelle als Rrisebegl., Gesellsch., Pfleg., auch als Hausdame,

da selb, sehr erf. u. t'ücht. in allen Zweigend. Hausb. mnstk. u.
sehr treu u. gewissenh. in ihrer Pflichterfüllung ist. Offerte» unt.
w « . 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Wwe. eines Anwalts, möchte Dame
W . v * *55/11III v , oder j. Mädchen auf Reiseii oder

in ein Bad begleiten. Selb, ist auch sehr kinderlieb. Freie Reise
nnd Station crw., Honoraransp. gering. Offerten erb. unter
» . Hamburg —Uhlenhorst, Schillerstrabe 39, 3 r.

4- selbstständig,  sucht Stellung in feinem
»VV, Costumgejchäst. Off. 11. W1. W . «41«

an den Tagbl.-Verlag.
Fräulein , welches längere Zeit in einem Maiiufaktur-Geschäft

das Nähen erl. hat. sucht passende Stelle. Frankenstraße9, 3 l.
Empf. eine sehr gute perf. Herrschaftslöch. (Pr. Zeugn.).

Central-Bür. (Fran Wnriien ), Saalgaffe 38, 2.
förttcfutt » Hausmädchen mit lanjähr. best. Z. suchenFl Iklls lsr in besserem Hanse Stellung, womöglich zusammeii.

Off. erbitten an Herr» ff*««. Hmiier . Coblenz-Nenendorf.
Eine gute Köchin von auswärts , die etwas Hausarbeit

übernimmt, sucht Stelle durch
I«. Schwenke , Webergaffe 15, 2.

Ein Fräulein sncht zu Ans. oder Milte Juli Stelle als Stütze
der Hausfrau. Da dasselbe sich noch im Koche» vervollkomm.
möchte, w. ni. a. g. Behaudl. als a. h. Salair ges. Wiesbaden0.
Umgeg. bev. Gefl. Off u. »*. « 1*. 51 » a. d. Tagbl.-Verl.

Frau sucht tag- oder stundcn-
(4 weise Stelle bei leidender

Dame, Begleitung auf Spaziergängen, auch in Pflege bewandert.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 8200

Zweit- und Drittuiädchen mit guten Zeugnissen suche» Stellen
durch Bürean Schilling , Neuwied a. Nb.

welche fein bürgerlich kocht, sucht Ansbülfe.
Jahnstraße 14.

Junges Mädchen mit guter Schulbildung sucht Stelle zu größeren
Kindern in feinem Hanse per sofort oder1. Juli . Offerten nur.
ß>. ii . »q. an den Tagbl.-Verlag erbeten.

aus guter Familie, welches französisch spricht,
iJpltllllvW sucht passende Stelle zu Kindern. Offerten

unter V. » 88  au den Tagbl.-Verlag.
Ein junges Mädchen sucht Stellung zu einem
Kinde. Walramstraße 23, 3. St.

Ei» Alleinmädchen sucht Stelle. Zu sprechen Nachmittag»
zwischen 6 und 7 Uhr Geisbergstraße 11, Vrdü. 2 St.

Mädchen mit jahrelangen Zengniffen sucht
, LW Stelle. Webergaffe 46, Hth. 1. St . l.
Ein ordentliches Mädchen mit gute» Zeugnissen sucht Stelle.

Näh. Nömerbcrg9, oberer Laden.
Ern älteres bess. Mädchen

S4i »*§«9 9«̂ 1. Juli als Pflegerinz» einerfUliU Giene Dame. Cff. nnt. 9B. « 2l » 5 1» an
Hnascnstcin 4k «'«gier A.-tS., Plannheim . F77

Ei» tüchtiges Mädchen, welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stellung. Näh. Schwalbacherstraße 43, Hth. 2 St.

( & »»» vom Lande, welches schon gedient
Ullll . l/f WvClJCtt hot u. in Hausarbeitu. Nähen be¬

wandert ist, sucht Stelle. Zn erfr. bei Frau Ott , Schulgasse9. 3.
Iplgas * Ein starkes williges Mädchen. 17 Jahre alt.aus kleinem Landstädtcken, sucht passende Stellung in
kl. Familie.' Näh. bei Briefträger Heiper , Bleichstr. 9, H. 1.

Zwei gew. beff. Hansmädchen(pr. Zeugn.) empfiehlt
Central-Bür . (Frau Warlies ), Saalgaffe 3«, 2.

Ein junges Mädchen, ebaugel., welches nähen gelernt
u. noch nicht yedieilt bat, sucht Stelle als bess. Haus-

Mädchen zum1. Juli . Moritzstraße 41, Htb 1 St.
Eine anständige Fran,

in allen häuslichen Arbeite» erfahren, sucht für jeden Tag Be¬
schäftigung in e. Hotel od. Pension. Näh. im Tagbl.-Verl. 8305

Ein Mädchen sucht Wasch- n. Putzbeschäst. Walramstraße 15, P . l.
ti aI  et »4-4»4« Person sucht Wasch- u. Putzbcsch. b. bess.^tzNêNfieN*Herrschaft. Näh. im Tagbl.-Verlag.8319

Eine j. unabh. Fran sucht tagsüb. Besch. Karlstraße 38, Nttb. P

Gebildete ältere Dame, reisegewaudt, jahrelang in Paris ge
wesen, sucht Stelle als Reisebegleiterin oder Dolmetscherin gegen
b. Honorar. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8199

SIXawsä  Fein gebildete Dame, reisegewandt. mit vor-
4 ^111 ( V . zügl. Ortskenntnissen, v-rf. französisch sprechend,

auch engl., wünscht Stellung als Reisebegleiterin . Gesäll.
Offerten uuter « . u . so an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Pevsonen . die Stellung finden.
Für die Unterzeichnete Stelle wird sofort auf ca. vier

Wochen ein
tüchtiger Hilfsschreiber

F 277mit schöner Handschrift gesucht.
Nenbutt -Abtheilnttg Wiesbaden

der Süddentscheu Eisenbahll -Gesellschaft,
Adolphstraße 5.

C'inkastlrer.
Wir suchen per sofort eine» tüchtigen umsichtigen

Einkasstrer für die Stadt. (Kaution von 500 Mk. cr-
sorderlich. . 0̂79

Singer Co. Nähinaschinen-Slet.-Ges.,
Marktstratze 34.

Von erstclassiger
concurienztosen
tüchtiger

Lebens-Stellung.
Vcrsicherungs-Gesellschaft wit thcilweise
Emrichtungeu wird für Wiesbaden ein

Ober-Jnspeetor
zu engagiren gesucht. Hohes, festes Gehaltu. Reisespesen ver¬
traglich zugestcheit. Auch finden im gleiche» Bezirk zwei
tüchtige Inspektoren uuter günstigen Bcdiugnuaen Anstellung.
Off. u. <*. 08 i33 b an Haaueiiutein & Vogler
Mannheim. F 77

Suche zum sofortigenE ntritt
jungen angehenden Commis.

Wiesbadener Glasmalerei »inert Zentner,
Biebrich *' ' "

Zur Führung
Haudschnst. Geschäftsinhaber, ^

Tünchergehülse (Speißarb.) gesucht Bertramstraße 11. 81A
Tünchergehülse« (tüchtige Speißarbeiter) geg. hohen Lohn

bei I^I». Kasselbacb , Kaiser-Friedrich-Ring 29, 3 §
Tünchcr-Gehülfen n. Taglöhner gesucht Dotzheimerstr. 54.
Tapezirer-Gehülsen sucht Berger , Dotzheimerstr. 17. 821
Ein Schuhmacher gesucht Hirschgrabcn5, Part.
Wochenschneider sucht «ö, »ker«. Frankenstraße 16.
Schncidergehülfe gesucht Häfnergaffe 5, L. 827»
Tüchtiger Nockarbeiter aesucht von»»!,. iniir . Bad Schwalbach.
PU - Gärtnergeftttlfe sofort gesucht. 7407

Gärtnerei laeiisenwegpr , am Exerzierplatz.
R. Schwenke , Deutscher Kellner -Sund,

Wevergaffe 15, 2 ( « .««er '» Bürean),
sucht Köche, 20«, 15V, 12V, 1VV, «VMk. Salair , Hotel»
Portier , viele Saalkellner, Kupfer- u. Silberputzer, zur
Gutenbergfeier in Mainz viele Anshülsskellner.

, »rtt * Restaurationskelluer, Küchenchefs, Aid»,
Ivllllvl 9 einen Commisstonär und Hausbmschen

sucht Db' mer 'a 1. Central -Bürea « , Ellcnbogengaffe 9»
Arbeiter und Arbeiterinnen,

sofortiger Einlriit. . 8303
Beyenbach ’s Metallwaareitfabrik,

Kellcrstrnße 17.

Wir suche» einen Lehrling mit guter Schulbildung.
Buchhandtung von 9Ioritii ! und 9Iiinzcl,

Wilhclmstratze 52. 7936J

Biedrichcrstratzc9. 8236
v. Berfleigcrnngs-Protokollen
suche einen zuverl.Mann mit flotter

der zeitweise abkommcn kann er¬
hält den Vorzug. Off. unt. » ••«« » an de» Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger selbstständiger SthlvstergehÜlse
aesucht(donerude Stellung) Lauggasse 30. 8237

Tüchtige Möbelschreiner
gesucht. lirn »tinann , Schlachthausstraße12. 8238

Banschreinrr gesucht Vorkstraße9, 1 St.
Jung. Schreiner f. Parquet a. gl. ges. Dotzheimerstr. 44, H. 1 l.

Zehn bis fünfzehn Maler - und
Anstreicher-Gehülfen

finden sofort dauernde Beschäftigung bei hohem Lohn. l
II » »» »» St stoimer , Karlsruhe,

I Rüppurrcrstraße 20.Zwei tüchtige Lackirer od. Anstreicher ges. Neubau Brahm.
Vaulmeustraße. »dar» t)r»»«er.

Lebrling für Papier- u.Schreibmaterialienhandlnug unter günstigen
Bedingungen auf sofori gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6044

Lehrling
mit guter Schulbildungfür kaufmäunWeS Comptoir gesucht.

Selbstgeschriebene Off. unter <1. A,  3 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Junge.
(ungefähr 15 Jahre alt), Sohn anständiger Familie, der etwa»

Tüchtiges lernen soll, für eine Kunst-Anstalt als Lehrling ge¬
sucht. Kleines Anfangsfalair. Selbstgeschriebene Adressen unter
I» . A,  4 a» den Tagbl -Verlag.

Schlofferlehrling gesucht. Näh. b. Hernh . Helmsen Jr.,
Philippsbcrgstraße 17/19. 6921

Schlofferlehrlinggesucht Schachtstraße 11. 7123
Schlofferlehrlinggesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7807
Ein braver kralliger Lehrling für Schreinerei gesucht Rhein-

straße 52. 2709
S chrei nerlchrl. v. Lande ges. « 'nüber , Wcllritzstr. 19. 7326

Tapezirer-Lehrling gesucht. 2632
E'̂ r . M » Itwasser , Moritzstraße 3.

Ei« braver Junge kann(bei einem Anfangslohn von2 Mk.
per Woche) die Brod- und Feinbäckerei erlernen. 6578

Willi . 8chütz . Bäckermeister,
Ecked. Moritz- ». Gocthestr.

aus sofort ein junger Mensch alS Di .'nev
IN «, sllklsl und für leichte Gartenarbeit. Auskunft ertheilt

der Tagbl.-Verlag. 8328
WWMn» Ein junger Hansbursche gesucht Rhein«

straffe 17, im Rcstanrant.
ItLs ». n ' tittAii von 14—16 Jahren für leichte Arbeit ge-

ifSlllltzv sucht. Vnrl Rngel , Seerobeustraße 25.
Hausbnrsche gesucht Orauienstraße 54, P. l. 6830

14—16 I .. als Hansbursche gesucht
^ Häfnergaffe 17, Spengler! 8296
Ein jrmger Hausbursche gejucht Bleichstrabe8, i. L.
WWW?»». Hausbnrsche sofort gesucht. 8220KMW « . 98. uiein . Kl Burgstraße 1.
Laufbursche im Alter von 14—16 Jahren gesucht. 8204

Carl »Teil , Buchhandlung, Kl. Burgstraße 4.

Hansbursche iS* m- 6l*,a '*
Ein ordentlicher Junge

von 14 Jahren wird als Ausläufer gesucht. 8336
Heil,rieb W ’ollf , Hofmnsikaliiuhdlg , Wilhelwstr . 30.

Junger

Cin But'fthe losort gesucht.
Harl Wagner , Werhandlnng. Sedanplatz 9.

Ein braver, der Schule enilassener Junge für leichte Beschäftigung
gesucht  Mauergasse 12, 2 reckt«. 8275

Tüchtiger Hansbursche f. Colomalwaaren-Geschast
ipwätl? gesucht Michelsberg 14.
Kutscher•** *■» „9S.,"Ä «*n.

Ein tüchtiger Knecht
gesucht Moritzstraße5. „ 8215
par * Knecht gegen hoben Lohn gcsncht Wellritzstraße 20. 8111
Guter Fuhr - ti. Ackerknecht ges. Sonnenberg, Wiesbabenerstr. 3.
Fuhrmannu. Taglöhneri. Feldarb. s. Wilh. Weck, Feldstr. 1̂ .

Solider stark. Taglöhner find, dauernde Beschast.
Dotzheimerstraße7, L>tb. 1.

Ein tüchtiger solider Fuhrknecht für dauernd gegen hoben
Lohn gesucht. W . A.  Schmidt , Moritzstraße 28. 8323
W- Ein Schweizer u. ein Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schwalbachcrstraße 39, Hth. 7949

Mäher gesucht Schwalbacherstraße 47.
Ein - nnd AuSfahrcr für Ringofen gesucht. Nah.
Drudenstraße 10, Part.

Männliche Perssnen . die KteUnng suchen.
^ 41(1^ ^ 11  Kaufmann mit sehr schöner Handschrift, perf.
»THlllAkk Rechner, sncht Stelle als Buchhalter auf Bureau

oder Hotel, auch stundenweise, die St . 0.75 Mk. Offerte» unter
8. 8. 585 an den Tagbl.-Verlag. „ m , , .

Verkäufer . I . Mann, milsr., repräsf.. im Verk. m. f. Dnbl. s.
gew., sucht sos. Slelle. Branche egal. Slnspr. besch. Offerten
unter H . « . >500 postlagernd Schützenhosstraße.
IgB *!, Ein solider lediger zuverlässiger Mann mit

guten Empfehlungen sncht anderweitige Stellung al»
Diener, Kassenbote, Ausseher oder dgl. bis 1. oder 15. Juni.
Näh. im Tagbl.-Verlag. _ '68tarn

pmr  Ein solider Mann in mit« .Jahren, respectable»A-nßere.
der engl. u . holl. Sprache mächtig, sucht bet maß. Ansprüchen
Stellung, eventuell als Bote, Pförtner u. dergl. Offerten unter
V.  T . 58 « an den Tagbl .-Verlag ._

Verh. Mann, 30 I ., kräst. u. stadlk.. sucht lohnendeB-schäftianng
aleichviel welcher Art. Näh. im Tagbl̂ Verlag. »114

Ein junger Mann von 28 Jahren sucht des Tag»
einige Stunden einen Herrn auszufahren oder ähn¬

liche Bestell. Näh. in, Tagbl.-Verlag. 8310
Stelle -Gesuch.

Herrschastskutscher. Ein solider Mann. 26 Jahre alt, gedienter
Cavallerist. mit besten Zeugnissen versehen und tn seuicm Berus
gut erfahren, sucht Stelle zum 1. Juli oder spater. Nacĥ «

Hnndrrt̂ tüchtig« Knechte und Dienstniädchen hat zuver«v.u . _ !>!>. ,»_ i « Vrfnnrtn 90 'Ul«
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Berantwortlichkeiider Sebaltion .)

Urreiws-Nachrichten.
<M>tthe>Iunaen unter dieser Rubrik werden bis zum Umsaug von 20 Zeilen
unentgeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Slnzeigenvreis mit

IS Pfg. berechnet.)

* Die Gesellschaft„Wildfang " hält heute Donnerstag(Frohn-
lcichnai») bei günstiger Witterung ein großes Soiunierfcst im
District„Atzelberg" ab. Musik der ganzen Hofmann'scheii Kapelle,
Gesangs-Vorträge, Kinderspiele aller Art. Außer einem gute»
Tröpfchen Germania-Bier, Ansschank eines vorzüglichen Schorle-
Morle, kredenzt von feschen Wildfangsmaoeln.

* Die Gesellschaft „Gemüthlichkeit"  veranstaltet kommenden
Sonntag, 17. Juni, int Saale „Zur Germania" (Platterstraße 100)
eine Theater-Unterhaltung und Tanz. Für Unterhaltung ist wieder
ein schönes Programm zusammengestellt. Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt. __ ______ _

Stimme» ku* dein Publikum.
* No. 261 Abendausgabe Ihres gesch. Blattes bringt einen

Beschluß des Vorstandes des Westl. Bczirksvereins vom 1. d. M.
«ur Kenntniß, der besagt, daß der Vorstand eine Gegeneingabe gegen
die RccurSeingabe der Anwohner der Emser- und Walkinnhlstraße
in den Herrn Minister ablassen wollte. Man kann wirklich nicht
»erstehen, ob es Naivität oder bewußter Eigennutz ist, daß sich in
)«m Vorstande Männer finden, die immerfort bestrebt sind, für die
süddeutsche EisenbahngcscUschaft die Kastanien ans dem Feuer zu
iolen. Auch die Aiiwohncr der obengenannten Straßen wünschen

verweisen auf gangbare Wege, die schon lange geebnet, wenn nicht
gerade von den Scharfmachern im Westverein schon jahrelang
geeisert würde. Dadurch wird die Sache anstatt gefördert, nur
aufgchalte». Viel besser und förderlicher wäre cs, wenn der ganze
Westen unserer Stadt einig  in der Sache Vorgehen würde, anstatt
einen Bruderkrieg im Verein zu führen und Männer aus dem¬
selben entfernt, die ihr bestes Können und Wollen ans idealem
Interesse dem Weste» opferten. Die Protestler der Einser- und
Walkmüblstraße bitten den Herr» Minister in ihrer Eingabe die
Legung des zweiten Geleises in den genannten Straßen die Ge¬
nehmigung um deswillen zu versagen, weil sie nicht nur darin den
allgemeinen Personen- und Wagenverkehr gehemmt und Unglücks-
sälle voranssehcn, sondern auch, weil sie in ihrem eigenen Interesse
und Vermögen geschädigt werden, denn die genannten Straßen sind
nicht Geschäfts - , sondern Landhausstraßen,  die von ruhe-
bedürftigen Leuten als Wohnorte ausgesucht werden. Weiter bitten
die Protestler den Herrn Minister dabin wirken zu wollen, daß der
Magistrat bezw. die städt. Körperschaften in ein rascheres Tempo
zur Eröffnung der Thalstraße gebracht werde». Sie glauben darin
dem öffentlichen und allgemeinen Interesse mehr zu dienen als
zweckloses Bombardieren der maßgebende» Verwaltungsbehördenmit
Eingaben, umsomehr als eine Verbilligung für Landerwerb nur
dann eintritt. je eher man dazu schreitet.

* Wiesbadener Straßenbahnen.  Wie wir Ihrem
geschätzten Blatte entnehmen, hat die Dircctio» unserer Straßen¬
bahnen endlich au»dem Schülerzuge einen Anschlußzug an den früh
7 Uhr nach Frankfurt verkehrenden Schnellzug gemacht. Mit dieser

prinzipiellen Aenderung ist ohne Zweifel die Conscquenz verbunden,
daß derselbe auch im Winter um so mehr beibehalten wird, als im
Winter zu früher Stunde noch weniger wie im Sommer Droschken
zur Verfügung stehen. Wir wollen hoffen, daß diese Besserung
unserer Stadtbahndirection von Dauer ist, daß sie auf demselben
Wege fortschreitet und mit der Einführung des elektrischen Betriebes
uns die Uebcrraschungen bringt, die wir im Interesse unserer Mit¬
bürger zu verlange» verpflichtet find. Nickt allein der Fahrplan
giebt uns aber berechtigten Anlaß zu klagen,auch die höchst uuzweck-
mäßigen Zcitsahrkarten, welche die Verwaltung bis jetzt aus ihren
Bahne» eingesührt hat, find cs, die geändert werden müssen. Wie
uns scheint, macht die Verwaltung für die Zeitfahrkarten lange
Strecken, wovon nur Theilstrecke» von den Abonnenten benutzt
werden, nur um die hohen Abonncmentspreise durch die höhere
Kilometeranzahl rechtfertigen zu können. Z. B. ist die Strecke
Beausite —Rondell 4 Kilometer  lang und kostet monatlich
Mk. 5. Es befahren vielleicht5 "/» der Abonnenten diese ganze
Strecke, wahrscheinlich aber noch weniger. Es wäre daher zweck¬
mäßig, diese Zeitsahrkarteu umzuändern in eine Karte, welche nur
die Strecke Beausite —Bahnhöfe = 2,7 Kilometer, umfaßt
und mit der eigentlich selbstverständlichenUmstcigberechtigung in die
Langgasse ausgerüstet ist. Das Fahrgeld für diese Strecke' dürfte
monatlich höchstens3 Mark betragen und würde diese Einrichtung
der Bah» sicher eine Menge Fahrgäste mehr  bringen als dies bisher
der Fall ist. Ebenso sollte, den tbatsächlichen Bedürfnissen ent¬
sprechend, auch bei den anderen Bahnstrecken verfahren werden,
denn es ist eine alte Erfahrung, daß überall da, wo die Interessen
gegenseitig  gewahrt werden,nur Gutes für beide Theile ersprießt.
Die Strecke Biebrich—Rheinufcr—Bahnhöfe ist 5,3 Kilometer
lang und kostet monatlich Mk. 5.— Oben angeregte Strecke
Beausite —Bahnhöfe  ist tun halb so lang, daher3 Mk. per
Monat ein reichlicher Preis. Wir sind überzeugt, daß tue Bahn¬
verwaltung in ihrem eigenen Interesse bemüht sein wird, so berech¬
tigten und logischen Forderungen des PubliknniS Rechnung zu
tragen nitd brauchen wir sie wohl nickt daran zu erinnern, daß auch
ihre Strecken unter das Kleinbahngesetz fallen, durch welches der
Herr Regierungspräsident berechtigt ist, gerade in diesen Fragen ei»
entscheidendes Wort mitzusprechc».

* No. 261 Abend-Ausgabed. Bl. bringt eine „Warnung ",
die ganz am Platze ist und Jeder unterschreiben wird. Es betrifft
nämlich das öffentliche Aergerniß, welche« schulpflichtige Kinder durch
Betreten des Gleises der elektrischen Bahn  unmittelbar vor
Heranbransen eines Wagens gegeben haben. Er ist wahrhaft
empörend, wie ungezogen sich untere Jugend öfter« auf den Straßen
und öffentlichen Plätzen beträgt. Darüber könnten Eingeweihte
ganze Bogen schreiben. Aber war hilft»? Es wird nicht eher in
diesem Punkte besser werden, bis die Väter und Mütter solcher
Kinder besser erzogen sind, sich ihrer Elternpflichten besser erinnern
und ihren Kindern eine bessere Aussicht und Erziehung zu Theil
werden lassen. Es haitdelt sich hierbei ja nickt blo» um das
besprochene Vorkommniß; in vielen anderen Beziehungen steht die
beregte Sache ebenso flau. Viele Elter» bekümmern sich den ganzen
Tag oft nicht um ihre Pflcgbcfohlenen, was sie treiben; auch nicht
am Abend, was sie wohl tagsüber getrieben haben. Das ist traurig,
aber wahr. Wenn dann Vorkommnissewie das fraglicke und andere
sich ereignen, wen ruft man denn gleich zur Hülfe an? Die Schule.
Ja , die Schule. Sie soll allemal anshelfcn, wenn andere Mittel
nicht helfen wollen oder man sie nicht anwendet. Sie soll und wird
gewiß helfen, wo und wie sie kann; denn sie ist stets ihrer erzieh¬
lichen Pflichten sich bewußt, obgleich man ihr dieselben häufiger als
manche Leute ahnen, sehr schwer zu machen sucht. Denn sonst
würden die meist unberechtigten Klagen aus höheren und niederen

Kreisen über Schulstrafen nicht so an der Tagesordnung sein; man
würde dann viel eher diejenigen in ihrem schweren Berufe unter¬
stützen, welche zur Kindererziehung berufen sind, als sie schmähen;
man würde denselben mit mehr Vertrauen entgegenkommenund sich
dankbar erweisen, als sie mit Titeln beehren, die weit eher geeignet
sind, den zu kennzeichnen, der sie ausspricht, als den. gegen welchen
sie gerichtet sind. So und ähnlich sieht« heute in vielen Familien
mit der Kinderzilcht ans. Alle Welt klagt darüber; aber kräftig
Hand ans Werk legen— daran fehlts.

* Die iehnlichst erwartete Eröffnung der electrischen Bahn
hat kürzlich stattgefnnden, doch mar er eine große Enttäuschung für
die Bewohner der oberen Rheinstraße.  daß keine Haltestelle an
der Wörth st raßc  eingerichtet wurde. Wir begreifen nickt, warum
gerade diese Straßenecke, die eine wichtige Verbindung nach so
vielen angrenzendenStraßen vermittelt, von dein directen Verkehr
ausgeschlossen ist. Für die Bewohner der oberen Rheinstraße ist
es höchst unbequem, da« Stück znm Kaiscr-Friedrich-Ring zu gehen
oder zur Karlstrabe. I » anderen Städte» sind die Haltestellen so
nahe beieinander, daß belebte Straße» wie die Rheinstraße deren
mindestens5 hätten. Wir ersuche» die Direction deshalb dringend,
doch inöglichst bald diesem Uebelstand abzuhclien und eine Halte¬
stelle Ecke der Wörthstraße einzurichten. Einer für Viele.

* Von den den hiesigen Gcmüsemarkt  besuchendcii Frauen
wird bittere Klage darüber geführt, daß auf dem Markt kein
Trinkwosscr  ist. Unberechtigt ist diese Klage nicht. DieseLeute
kommen uieistens weit der und stehen von früh Morgens bis zur
vorgerückten Mittagsstunde in der sengende» Hitze und lechzen nach
einem Trünke frische» Wassers. Woher bekommen? Entweder
inüffeii sie auf die Feuerwache gehen oder sic sind gezwungen die
Bewohner der naheliegenden Häuser zu belästigen. Dem ist sehr
leicht abznhelfen, wenn—selbstverständlich nur während der Markt¬
zeit— an eine,» Feuerhabn, deren es eine Anzahl in der Nähe des
Marktplatzes giebt. ein Standrohr aufgestellt wird. Da« liebe Vieh
freut sich über den Thierschntzverein, der allerwegen Tränken er¬
richtet, weshalb soll unsere» Milmenschei. ei» Trunk Wasser versagt
werden. l7nus pro wnltis.

* Schlangenbad, 11. Juni . Es ist gewiß keine Annehmlichkeit
für den lcidendcir Kurgast, wenn so ein leidiges Automobil
schnaubend und pustend den Kurort durchquert, sodaß cs dem
Kurgast bei dem durchdringende» Geräusch, wie auch der großen
Gefahr des Ueberfahrenwerdens angst und bange wird. Der Kur¬
gast ist ja im Allgemeinen geduldig und äußerst genügsam, wünscht
jedoch sehnlichst, diesen täglichen Beunrubignngen und Beängstigungen
enthobenz» werden. Sollte hierin nicht schleunigst Remednr
geschaffen werden, so dürste sich mancher Kurgast, der Schlangenbad
gerade der sprichwörtlichen Ruhe und Stille wegen gerne aufsucht,
und diese sind nicht wenige, gänzlich von hier znrückziehen.

Mehrere Kurgäste.

Briefkasten.
G. H. Die 8*/*°/oigeii convertirten Preußischen Consols sind

gegen Tllgung durch Kündigung oder Berloofung bis 1. April 1906
geschützt; über die Tilgung der 3'/- °'»jgen Hessischen Anleihe von
1893, Serie I, ist nichts bestimmt, dieselbe kann aber durch Rück¬
kauf oder durch theilwcise oder gänzliche Kündigung geschehen. Die
oben angesührten Stücke sind also noch nicht verloost, resp. nicht
gekündigt. Es empfiehlt sich, daß Sie die Stücke bei dem Vorschuß-
Verein oder der Bank, wo Sie dieselben gekauft habe», oder mit
welchem Sie arbeiten, wegen Ausloosung oder Kündigung notiren.
resp. nachschen lassen.

Das

Wohmilgsiiachweis-Biircau
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kostenfreie »»
Beschaffung von

Familien -Wohnungeu,
Geschäftstokalen,
möblirteu Zimmern.

Urrmiethunlikn
Geschäftstokatr ttc.

Für Photographen,
Lithographen , Lichtdruck-

Anstalten re.
In einem Neiibau Adelheidstratze (zwischen Adolphsallee lind
Nicolasstraße) ist ein Raum, 10x4 '/- Mtr., mit Nordlicht, pass,
als Atelier, mit3- oder6-Zimmer-Woh»ling abzugebc». Reflect.
wollen Näheres Adelhcidstraße3, Hth. Part , erfrage».

4 .8 Haltestelle der elektrischen
*8 , Bah». 2 Läden(der Eck¬

laden Mit großer Wohnung und Zubehör) auf gleich oder später,
am liebsten ungetheilt, zu vcrm. Durch die vorzügliche Lage
tiguen sie sich zu jedem, auch dem größten Geschäftsbetrieb.

Kaiser-Friedrich -Ring 99,
-iiayc des neuen Bavnhos», 8 gr. Helle Souterraiuz. als Bureau,

o. dcrgl. sof. zu v. R. Adolphsallee 32, P . b. Bachmann.
Marktstraße 12 z»großer Entresolraum

vermieihe».
_ Je 8 a größere Lagerräume per 1. Juli zu ver.

miethen. Näh. Langgasse5. 2973
" ^ «rstraße 41 Laven, Ladenzimmcr, Küche, Mansarde, Keller,

300 Mk., ebendaselbst2 Zimmer im 2. St.
Wellritzstraße 10 schöner Heller Ecklade«, ro. m. Wohnung,

V« 1. Juli zu vermiethen. Näh. bei 1798
■leinr . Hranie , Michelsbcrg 16.

Uorkstratze 17
nebst Wohnung, bestehend aus 2 Zim er Küche, 2 Keller»

und Mansardep. 1. Juli zu oeriniethen. Näh. daselbst1 St . l.
bei I, . ° 2941

Laden, worin längere Jahre
ein Spezerei -Geschäft SÄT *'
vermiethen. Näheres Hermannstraße 1b 1 rechts.

Lager- »»d Werkstatträume in jeder Größe zu vermiethen.
Näh. bei Herrn Hetterich , Schlachthausstraße 12. 2426

Mohnnngen.
Adelheidstratze 21. 1. Etage, hochelegante

. Wohnung, 6 Ziuiiiier
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per sofort zu
vermiethen. Näh. Part . 433

Adlerstratze 28, 1 L, kleiner Laden zu vermiethen. 3621
91 f flf’lVjttSf-t* i o !•Et.. 4Zimmer. Ball.u.Zilb.<Hllv * lUliffl.  ö per sof. oder eo. l . Juli z» vm.
Bismarckring 32 ist eine kleine Wohnung, 1 Zimmer, Küche,

Kammer, Keller, per 1. Juli zu vermiethen. Näheres Wcllritz-straße9. 2. Stock. 3528
Eleonorenstraße 3, Vorderh., 2 Zimmer, Küche und Zubehör

zum1. Juli zu vermiethen. 3610
Luisrnstratze 5, Garih. 3, 3 Zimmer, Küche, Kelleru. Mansarde

per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St . 3530
Rtcolasstratze herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Balkon, Bad

u. Zubehör, sofort zu verm. Nah. GoethestrabeI, Part. 2198
Rheinstratze 93, 1. Et., 7 Zimmer, Bad re., per 1. Juli oder

früher. Näheres Parterre. 2491
Riehlstratze 9 schöne3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör (durch

Versktzung) per sof. od. 1. Okt. zu verm. Näh. das. Part . 3629
Scharnhorststratze 8, Vcl-Etager., 3 Zimmer mit Balkon und

Zirbehör per 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst.
Schicrsteincrstratze8, Neubau, Herrschaft!. Wohnung, 7 Zimiuer

und Zubehör, sofort zu vermiethen. Auziis. v. 2—6 Uhr. 2493
I » fein , srenndl . Laudhanse
Walkmnhlstratze 29
6 Räume, Küche, reich!. Zubehör, Balkon, Garten, Leucht- und
Kochgas, vollständig neu hergestellt, zu vermiethen.
Haltestelle der elektrischen Bahn. Erkundig, daselbst. 2976

Eine Wohnung, 2 Zimmer, Kücheu. Kammer rc., im Mittelbau,
zu veriuietdeii. Näh. Dotzhcimerstraße 20, Part.

Eine Wohnung, 4—6 Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf1. Juli
oder später zu verm. Näh. Mauerqosse 11, im Laden. 3523

Eine Sieben-Zimmer-Wohnung, 1. Etage, zu vermiethen,
nahe Schulen und Bahnhöfe. — Möbel zu verkaufen, billig!
Händler verbeten. Auskunft im Tagbl.-B-rlag. 3614

Schöne Wohnung, 2 St., 5 Zimmer, Küche und Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 3439

Eine helle8-Zimmer-Wohnnng nebst Kücheu.Keller auf sofort
oder1. Jull zu »m». Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 3052

gan «« Von einer gröbere» Wohnung(gute Lage, 2. Etage)
sind 2 Zimmer, Küche re. unter Abschluß gegen

Uebernahine des Reinmochcnr von2 Zimmer» und Bedienung
ciucs älteren Herrn billigst bei monatl . Micthszahluug
£ | tttt 1 . ^ ) t ( i abzugeben. Bevorzugt wird bessere
pens. Beamtenwittwe. Gefl Offerte» mit Angabe der Familien-
mitgliederzahl unter V. « >4S an d. Tagbl.-Verlag erbeten. *

Auswärts gelegene Mohmmger».
In Niederwalluf, mit Aussicht auf de», Rhein, eine neue Woh».,

bestehend aus 3 Zimmer», 1 Mansarde, Küche und Zubehör, per
1. Juli preiswürdig zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3477

Möblirte Wohnungen.

Mairrzerstratze 98 . . .
fünf herrschaftliche Zimmer mit Zubehör, inmitten große» Obst-
u ZieraarteuS, zu vcrm. Anzus. Vorm. b. 11, Nachm, b.6 Uhr.

aus gleich oder später,
möbl. oder uiimöblirt.

Luisenstratze 3, Gartenhaus,
Aussicht auf Wilhelnislraße, ist eine hübsch möblirte Wohnung
von 6 Zimmer», Küche, Mansarde ic. sofort zu vermiethen. Auch
einzelne Zinimer werden abgegeben. Zu erfrage» im photo¬
graphischen Geschäft. 3440

Möbl . Wohnung,
gr. Salon, 3 Zinimer, Küche, Mansarde»nd Keller, für 100 Mk.

monatlich Uorkstraße2, 3.

I Vier bis fünf hübsch eingerichtete möblirte
Zimmer (Part.-Wohnung) mit Zubehör evtl, bis1. Okt.
zu vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 3426]

Möbl . Bel-Etage mit eingerichteter Küche prciswürdig zu verm.
pro 21. Juni . Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 3516

Mobl . Zimmer « . Mansarden , Schlafstellen etc.
Adelheidstr. -48, 1, zwei schön möbl. zusammenh. Zimmcr zu vm.
Adelheidstr. 89, 1, g. möbl. g. Zim. a. kurze Zeit zu verm.
Adolphstratze3, Gartenh. 1. Et., hübsch möbl. Z m. Pension.
Albrechtstr. 6, Hth. 1 St ., schön möbl. Zimmer zu verm. 2632
Atvrechtstratze 27, Ecked. Moritzstr., g. möbl. Z. zu vm. 3073
Albrechtstratze 39, 1, schön möbl. Wohn- u. Schlasz. zuv. 3339
Bertramstratze9 ei» möblirtcs Zimmer billig zu vermiethen.
Bismarckring 38, Hth. P., einfach möbl. Zinimer zu vermiethen.
Bleichstratze3, 1, schön möbl. Zimmer mit1 bis2 Bette» und

Pension, auch wochenweise abzugeben. 3160
Bleichstratze4, 2, gr. möbl. Z. zu 16 Mk. per Monat zuv. 3513
Bleichstratze9, 2 St . r., gr. freundl. möbl. Z. zu vcrm. 3503
Bleichstratze 18» , 1 St ., möblirte Mansarde au nur soliden

jungen Mann zu vcrmietben. 3303
Bleichstratze 37, 2 l., möbl. Zinimer zu vermiethen. 3505
Dotzheimerftr . 9, 2. SXÄ;

gehend, auch einzeln, z» vermiethen. 2210
Dotzheinierstratze 10, 1, g. möbl. Z. m. 1 ». 2 B., nt. P. 3018
Druvenstratze 10, Hth. 1 St . >., ein möbl. Zimmer zu vcrm.f aulbrnnnenstr.8,1, ein gut möbl.Zim.mit2Bett,zu vm.anlvrunneustratze 12, 1 St. rechts, zwei schön möbl. Zimmer

an einen oder zwei Herren zu verm. Anzus. bis 2 Ubr Mittag».
Frankenstr. 19, Vb. P., erh. Arb. sch. Logisp. W. 1.70. 3356
Frankenstr. 23, Hth. 1 St. r., ein schön möbl. Zim. zu verm.
Frankenstratze 24, 2 St., erh. ein rcinl. Arbeiter schönes Logis.
Frankenstratze 28, Part., ei» möbl. Zimmerz» vermiethen.
Friedrichftratze 35 SMMsä

avgeschl. Etage mit Küche preiswerth su vermiethen. Vorzugs¬
preise für dauernde Miether. 1178

Goethestratzc 24, Part, l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Goldgaffe 8 bei Riegler möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Häfnergasfe 8, 2, ein möblirte» Zimmer mit separatem Eingang

an Badegäste sofort zu vermiethen. 3600
Hcllmundftratze 20, Part., zwei sch. m. Z. a. b. H. z. v. 3300
Hcllmnndstr. 32, 1 St., gut möbl. Z. mit od. ohne Pens, zu v.
Hellrnnndstr. 33, Hth. 2 l., erh. ein rl. Arb. b. Kostu. L. 3519
Hellmnndstratze 38, Mtlb. 1 l., fr. möbl. Zim. zu verm. 3247Sellmundstratzc 39,P.,möblirtes Zimmer zu vermieihe».ellmnndstr. 34, l . möbl. Mansarde zu vermiethen. 3262
Hellmundstr. 88, Gib. 2 Sk., erh. 2 reinl. Arb. Kostu. Log.2993
Hermannstr. 3, P., ein ntöbl. Zimmer au ein Frönt. zu Mn».Sermannstratze 12,1St.,möbl.Z(W.2—3Mk.)z.v. 3298ermannstratze 18»1, c. möbl. Zimmerm. zweiB. zuv. 3362
Hermannstraße 22, Hth. 1, erhalten zwei anständ. jungeL me

Kost und Logis. 8361
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b«r<na « »»str. 24 , 1. Et., erh. bfff. j. Mann Kostu. Logis. 3289
drrmannftratze 26 , 2 St . I., erhält ein j. Mann Kostu. Logis.
Kerrngartenstratze 19, 1. Et., gut möbl. Zim. zu verm. 3850
dirschgraben 21 möbl. Zim. m. od. o. Kost zu v. b. 12« ««« »-.
zahnstratz« " '
zahnstr . 2i

he 5 , Part ., möbl . Zimmer zu verlmeiheu.
8atz«ftr. 28 , 1 St . k.. gut mobl.„ _ _ _ . Z . m. sep. Eiug . p. 1. Juli z. v.

tL »». ZJr+t QM  Part . l .. gut möbl. Wartenezivimer
' 1 "» ; per l . Juli zu veruiietben . 8075

Kapeüenstraße3, 1. Et.,
elegant möbl ine Zimmer zu oerunetdeu.
Aartstratze 3 , 2 St ., ein gut möbl . Zimmer mit od. ohne Clnvier-

Benntznng zu vermiethen. 8894
Karlstratze 8 , 2 l ., freuudl . möbl . Zimmer an besseres Geschaiie-

friinlti » mit oder ohne Pension zu vermiethen . 38 -̂4
Karlstratze 2V möbl . Wohn - u. Schlasz . a. b. H. zu verm. 2717

S7 2 St . l., eleg. und eins. möbl. Zim.
«41 . 1 lfl > . *9 I , mit separatem Eingang zu verm. 2587

13 , mövUrtes ' LSohn " ^ Schlaf¬
zimmer zn vermiethen . 8121

») (an , Kochbruunen) , 1. Etage , ein
Aff4 »» IRKp4ssR - » elegant mödlirtes Zimmer mit zwei

Bellen (Straßenfront ) frei. . ^
Langg . 19, 3. 2 möbl. Z. m. 3 B. u. Pens, ä Pers. 2—3 Mk.
Langgaffe 23. 3 St ., erh. zwei allst. A>beiter Kost und Logis.

s 2 St . r .. ein gut möbl . Zimmer aufrkunermr. », L 3uhSu»er«-..̂ -,. 3427
Puisetrffratze 16 möblirle Zimmer zu verm. Näh . 1 St . 3518

Lmsenstratze 17, 2 L,
elegant möblirte Zimmer sofort zu vermiethen.

22 elegant möblirte Zimmer zu vermietben 1490
Schlosse, sch.

Lutfenstratze «» ... . . . -
Marktstraße 20 neu möbl. Zimmer zu vermiethen.
» >H» avttstratze 22 , 1 St . , gegenüber dem Kgl.
wl möblirte Zimmer zu vermiethen.
Mruritinsstratze 7, 2 l ., möbl. Zimmer zu vermietben
Moritzstraß« 34, 1 St ., 2 einz. gr. schön möbl. Z. zu vm. 3038
Moritzstrahe 41, Htd. 2 St ., k. jg. L. Kost»- Log,? erh. 3182
Mnhtgaffe 9, Bdh. 3, srdl. möbl. Zimuler bei kl. Fam. zu verm.
Oranienstraße 3, Part., möbl. Mansaidem. K. zu venu,
(̂ eanienstr . 17, 2, vis-ä-vis dem Gericht, möblirtes Zwimer

(auch wachen wese) zu vermielbeu. „ .
Vranienstr . 27, Hth. P.. kann ein anst. Arb. Kostu. Logis erh
Oranienstraße 27 . Htd. 1 St ., erh. j. Leute Kostu. Logis. 3515
«hitippsvergftr . 21, Frtsp. l., möbl. Zimmer sowrt zu verm.
PhllippSbergstratz « 23 , 2 St . b. Loiz , w . Z -, sep. E., s. z. v-
Ptalterstrahe 24 , 2 St ., schönes freuudl. möbl. Zimmer zu vm.
Rhcinstratze 11, Ei,-gang durchs Thor. 2 Zimmer mit 2 Betten,

auch zusammen, sofort zu vermiethen. , , , _
Rheinstratze 26 , Kth. 1 L, g. m. Wodn- ». Schlafz. zu v. 3078

Rheinstraße 42, 2. Et.,
schön mobil rtes Wohn - und Schlafzimmer mrt zwei Betten sofort

zu vermiethen.

Rheinftr. 89. 1. SSfcrs
Röderallee 18, 1 St ., find freuudl. möbl. Zimmerz. vin. 3452
Röderstraße 11 ein schön möbl. Zimmer z» vermietben.
Röv .rstraße 31, 2 St . l.. möbl. Zimmer zu vermietben
Römerberg 9 11, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Römerverg 28 (Neubau), 1 l.. möbl. Zimmerz» vermiethen.
«oonstraßc 12, 3 r.. fein möbl. Z. an anst. Herrn zu vm. 3430
Scharnhorstratze 3, 2 r„ schönu. freuudl mobl. Zimmer zu v
Scharnhorststraße 17, 1 r.. schön möbl. Maus, zu verm. . 3531
Scharnhorststraße 17» 3. freuudl. möbl. Zimmer zu vermietben
Schttlberg 18, Gartenh. 3 St ., ein möblirtes Zimmer zu haben.
Schulgaffe 2, 2 r.. ei» schön möbl. Zimmer zu verm. 3501
Schulgaffe 4, Hths. 2. St . links, erhalte» Arbeiter Logis. 3512
Schwatbachcrstr. 7, 2 r., 2 fern möbl. Zimmer zu verm. 3158
Schwalbacherstr. 17, 2, ei» möbl. Zim. m. zw«, Betten zu vm
SKWalbacherstraße 33 , 1 St ., freundl. möbl. Z. zu vm. 3502
Sebanstraßc 6, 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm,eiheu. 3417
Scdawstraße 9, Htb. 2 r., möbl. Zimmer zu verunetben. 3337
Steingaffe 34 , 1 St ., ist ein schön möbl. Zimmer zu verm
Walramstratze 6 , 2 St . r., schön möbl. Z. au anst. H. zu verm.
Walramstraße 6, 2. St . r., möbl. Mansarde zu vermiethen.
Walramstratze 8 , 3 St . l., schön möbl. Zimmerzu verm. 31:0
Walramstratze 9 , Vdb . Part . erh . j Mann schönes Logt«.
W,vergaffe 22 , 2, elegant möbl. Zimmer zu verunetheu. 3176
Webcraaffe 41, 2 r.. möbl. Zimmer zu vermiethen. 324»
Wcllrtzftraße 29 , 2, möbl. Zimmer an besseren Herrn oder Frl.

zu vermiet bc». , 8527
WeUtitzstratze83 , 2 l., möbl. Zimmer au anst. Mann zu venu.
W-tlritzstr. 49 möbl. Mansarde an anständiges Mädchen zu vm.

JU. Wilhelmftr. 5, P ., ÄS
u. Rbeiustr ., eleg. m. Zimmer frei für 3 Mk. die Woche. 3165

Ein schön möblirtes Zimmer i. b. ruhigemH. b. kl. b. Fam.,
gesunde Lage, auch für Fremde paffend, a. W . Clavis
Benutzuug. Rah . Philivpsbergstraße 1, 1. Et . rechts. m .. °o32

Lüdschrs möblirtes Zimmer sofort zu vermlethen Nahnes
Schwalbachrrstr . 1, in der Nähe der Jnft .- u. Art .-Kaserne. 3494

Hochparterre.
Ein schön möblirtes Hochparterrezimmer zu vermietdeu . Näheres

Seerobeustraße 26. 3659
Gut möbl. Part .-Zimmer sof. zu verm . N. im Tagbl .-Vcrl . 2769

gttvt  Zimmer , Mansarden , Kammer «.
Adelheidstratze 13, Part., leeres Zimmer , sep. Eingang,

für soiort zu vermiethen, evenl. auch als Cou,ptoir , da hell uud
sonnig, mit Vorgarten . Zu erfragen und unzusehen in der Zeit
v"» 10—1 Uhr. 3352

tldlcrstraße 29 , 1 l., kleines Mansardzimmer b,ll . zu verm. 3520
Bleichstraße 19 zwei Zimmer zu vermiethen.
Bleichstratze 10 Mansarde auf 1. Juli zu vermietben.
Doßheimerstratze 7 , Stb . 1 St ., große« schönes Znnmer per

forort zu vermiethen.
ENe«,bogengaffe 9 zwei Mansardzimmer zu 10 Mk. au ">' an¬

ständiges Mädchen sofort zu vermiethen . 3287
Langgaffe 8 Mansarde an einzelne Fra» zn vermiethen.
Rheinstratz « 81 eiu Zimmer zu vermiethen . 3360
Revnstraße 3, 1. S >., große« Zimmer au einzelne ältere anst.

Frau sofort zu vermiethen . „ . „
Steingaffe 6 freundl . Zimmer zu vm. Zu ersr. im Lade». 3o17
Anständige alt !re Person kann gegen Hausarbeit schöne Mansarde

erhalten . Näh. Herrngauenstraße 4, Part.

Freitag , den 15 . I «ni.
Kurbaus. Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends8 Uhr: Concert.
KochSrunncn. 7 Ubr: Morgenmnsik.
Königliche Schanipieke. Geschloffen.
Äesidenz-Tbeater. Geschlossen.
Wafhaffa-Stzeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aei » sbalke«- Sheater. A"'ndr 8 Udr: Vorsteltung.
Warietet- eater zum Aüraerlaal. Abends3 Uhr: Voihelluira.
KronenSnrg. Abends8 Uhr: Große Vorstellung.
KeUsarmee, Frankenstr. 13, Abends8'/, Ubr: Oeffentl. Bertamml.

MMM-WranftattltNW»

Donnerstag , den 14 . I «»t.
Israelitischer Anterftntzungs -Bereiu . Vorm . 9 '/- Uhr : General-

Brrsammluuq.
W ' kdfang . Nachm. 3 Uhr : Sommerfest.
Katholischer Sängerchor . Nachm. : Großes Sommcrfest.

Freitag , den 15 . Juni.
Änanste -Wicteria -Stift . Nachm.3—5'/- Uhr : Handarbeitskiänzchen

in den» ktenkett des Neftauranks „Tivoli ", Lttisenstrohe 2.
eiwilligeAenermsbr . (3. Zng .) Abends 7 lkhr : Uebung.

.'chter- Dereiniftung Wiesbaden . Abend» v. 8—10 Uhr : Fechten
(Turnhalle Oranieüüraße 7). „ , . . ^ «

Wiesbadener Jechtclnv . Von 8- 10 Uhr : Fechtabend (Turnhalle
Schulberg ).

?urn -Ierein . Abends von 8- 10 Uhr : Rregentnrneti actwcr
"Turner und Zöglinge . .
? « rn -Keseirsch«tt . Abends von 8—10 Uhr : R,egenturnen und
" UeditNg der Märmemege.
Männer -Lnrnverein . Abends 81/» Udr : Knrturnett
Schühen -Yereiu . Abends 8 ° » Uhr : Anßerord . GeKeral-Bersamml.
Ghriftkicher Kerein jnnger Männer . 8 ' /- Uhr:  Gef . ZnIammenk.
Snangekischn - Männer - n . Inngkings -Merei » . Abend« 8' ,, Uhr:

Cborgesang . Freier Verkehr. . .
Wiesbadener Atbkrten -Lrnö . Abends S'h Uhr : Nebnng.
Evanaekrscher Aröeiter -Derein . Abends 8V- Uhr : ^ esandp -̂ode.
Sternm - nnd Aingcknb Einigkeit . Abend« 8' /, Uhr : Uebnng.
Helanqnerein Miesbadener Männer - Hlnb - 8 ' - Uhr : Prob «.
Minq -' und Aeckt-EInb Germania . Abends 8 ' 4 Uhr : Uebnng.
Dercin für voNisverständliche GesunSljeitspstege (Hlatnrhett-

Hierein ) . 8 ' :, Ubr : Versamml . im „Tennchen vof,  GoldgasseL.
Kneipp -Kerer « . Abends 9 Uhr : Veriammlung.
Männergesang -Wcrei » Eoncordia . Abends 9 Ubr : Probe.
Gelanaverein Re », Loncordi ». Abends 9 Uhr:  Probe.
Zityer -Lknb Wiesbaden . Abends S Ubr : Zitderprode.
Derei » für Kandlnngs -tzammis von 1858 . Abenos 9 Uhr:

Zufammenknuft („Ratbes Hau »", Kirchgasse 60).
Stenotachygrapben -Ierein Wiesbaden . 9-10 Ubr : Uebungsabend.
Stenographen - Ierein Hag -Schneff , System Stenotachygraphie.

Bon 9—10 Uhr : Uebungsavend.
Iladfahr -Derein Wiesbaden 18»». Abend« 9 Uhr : Schung im

Restaurant „Zauberflölr ".
Stemm - nnd Ring -Club Athketia . Abends 9 Uhr:  Uebnng.
Klbketen -Werein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Uebnng.
Wiesbadener Wännergelang -Ierei « . Abends : Probe ; nach

derselben: Besprechung.
Wänner -Sefangverei « Kikda . Probe.

Conrertc

Juni.
Abend« 8 Uhr: Concert.

. 4 und

IlrrstcigkrtNlstr» t
Freitag , den 15 . Juni.

Einreichung von Offenen ans die Lieferung der Kobien für die
Könial . Regierung hier, im Zimmer des Canzlei-Jmpectors rm
R -gi-rüngsgebände an der B ?h.' h°fstraße. (S . Tagdl .265 S . 6.)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung verschiedener Gerathr
von Eisen, Blech, Holz re. für die Garnison Mainz , un Dlenst-
zimnier der Verwaltung daselbst, Vorm . 9 Uhr. (S . „Amtliche
Anzeigen No . 68". S . 3.)

Versteigerung der diesjährigen Grasnutznng von 4 Morg . 86 Rth.
Wiesen im Distr . Entenpfuhl ; Sauunelplatz Vorm . 9 Uhr bei der
Kanzelbuche. (S . „Amtlich- Anzeigen No. 71", S . 2.)

Versteigerung von Domeii -Kleiderstoffen im Anctionslokal Fnedrich-
straße 47, Vorm . 91/2 Uhr. (S . Tagbl . 272, S . 10.)

VersteigeriiNg der diesjährigen Grasnutznng von ca. 7 Morgen
Wiesen nnterhalb der Hanimermünle ; Sammelplatz Nachm. 4 Uhr
bei der Hanimermüble . (S . „Amtliche Anzeigen No. 71", S . 2.)

Donnerstag , den 14,
Knrhans. Nachmittags4 Uhr: Concert.
Kochbrunncn. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Königliche Schau spicke. Abends7 Uhr: Oberon.
Mestdrnz.Afteater. Geschloffen.
Walhall 'a-Tlyeater . Vorm . 11' /- Uhr : Matinee . Nachm

Abends 8" Uhr: Borstelllingen.
MeichsSairen. ryeater. Nachm. 4 u. Abends8 Uhr: Vorstellungen.
Darietbtßeater znm Würgersaal. Vorm. 110- Uhr: Künstler-

Matinee. Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Vorstellungen,
-ronenvurg . Vorm. 11'/, Uhr: Concert. Nachm. 4 und Abends

6 Uhr: Vorstellungen

Israelitische Cultnsgemeinde.
Synagoge : Michelsbcrg.

Frei :,.., Abend« 8 Uhr, Sabbath Morgens 8' /- Uhr , Sabbath
Morgens Predigt9 ' »Uhr,  Sabbatb Nachmittag « 3 Uhr^ Sabbath
Abends 9™ Uhr . Wochentage Morgens 6'/. Uhr, Wochentage
Nachmittags 6 Udr. — Die Gemeindrbibliothek ist geöffnet:
Sonntag « von 10—10' /» Uhr.

Att -Israetitil 'che Cnltnsgsmeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag Abends VU  Uhr , Sabbath Morgens 7 Uhr . Sabbath
Mussaph 9 '/. Ubr . Sabbath Nachmittogs 3' /- Uhr, Sabbath
Abends 9"» Uhr . Wochentage Morgens 6'/» Uhr, Wochentage
Abend« 7'/, Uhr

s : lUrttrv -Rendite
Wcieorz-logtschr Kesdachtn»»-« der Station

Wirsvade «.

12. Jnni 1900.

Barometer *) . . . .
Thermometer C. . . .
Dunstspannung (mm) .
Relat . Feuchtigkeit ("/»)
Windrichtung . . . .
Niedersästagshöhe (mm)
Höchste Teinperatur C. 27.7. Niedrigste Temperatur C. 15.0.

*> Die Barometeraiigaben sind ani 0" C. rküncirt.

7 Uhr
Morgen «.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends.

52.9 51.5 50 9
19.9 27.2 21,1
10.9 11.0 10.7
62 41 58
O. O. SO.

— — —

Wetter-Sericht des „Wiesbadener Taybiatt ".
Biitgetbeilt «ns Grnnd der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

15. Juni : wolkig. Regeniälle , wärmer.
16. Juni : verände rlich, Regeniälle , normal « Temperatur.

Aut - und Untergang für Senne (S) «nd Uland (L).
(TitichMn« d« &MUU dur» SiidtN nach ,nittelc«wt>LNch«r Zlit -,

1900
Juni.

15.
16.

im Süden
Udr Mi ».
12
12

37
27

s
Aufgang
Uhr Mi«.

Unten
Uhr

18
18

36
37

Aufgang
Uhr Min.

10
10

20 N.
50 N.

*) Hier gehtL.Untergang de», Aufgang voraus.

Königliche | | p Schauspiele.
Donnerstag . 14. Juni . 145. Vorstellung . .

Oberon.
Große romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wieland 's gleich-
namiger Dichtung . Musik von Carl Maria von Weber. Wiesbadener
Bearbeitung . Gcsammtenwnrf : Georg von Hülsen . Melodramatisch«

Ergänzimg : Josef Schlar . Poesie : Josef Laust.
Wersonenr ^ ^

Oberon . König der Elfen . Herr Reiß.
Titania , Königin der Elfen . . . . . . Frl . stehle.

.Frl . Brandt.
Droll , » ®tTett .F >l. Hutter.
Meermädchen . Frl . Kaufmann.
Kaiser Karl der Groß - . . . . . . . . v -rr Leffler.
Hüon von Bordeaux , Herzog von Guienne . Herr Krauß.
Scherasmin , fein Schildknappe . Herr Mauoff.
Harn » al Raschid. Kalis von Bagdad . . . Herr Schreiner.
Rezia, seine Tochter . . Fr !. Günther.
Mesrii , Kaiserlicher Kämnicrer . Herr Nnnnann.
Babe -Khan , Thronfolger von Persien . . . Herr Zimmennann.
Fatime , Rezia's Gespielin . Frl . Wall »er.
Hamet , der Stumine des Palastes . . . . Herr Frank.
Amrau , Oberster der Eunuchen . Herr Fender.
Almansor , Emir von Tunis . . . . . .  Herr Rodln «.
Rosckana. seine Gemahlin . . . Frl . Willig.
Abdallah , ein Seeräuber . Herr Gros.
Elfe«. Luft -, Erd -, Feuer - und Wassergeister. Fränkische, Arabische.
Persische nnd Tuuestsche Großwürdeitträger . Priester . Wache«,
Odalisken , Seeräuber rc. re. — Zeit : Ende des 8. Jahrhundert ».
1. Akk. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : L>of im Kaiserlichen Harem z» Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Andieuzsaal des Großderrn zu Bagdad.
, 5 : Am Ausgang der Kafferlichen Gärten.
„ 8 : Hafen von ASealon.
„ 7 : In den Wolken.
, 8 : Im Stikrm.
„ 9 : Felsenhöhle nnd Gestade an der Nordkust« von

Afrika.
3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.

„ 11 : Im Harem AlmanfsrS.
„ 12 : Die Richtstätte.
, 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
. 15 : Am Throne Kaffer Karls.

Dekorative Einrichtung : Herr Obrr -Jnspector Kchistr»
Koslümlichc Einrichtung : Herr Oder -Jnspcctor Kanpp»

Nach dem 1. und 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 10 Uhr . — Hohe Preise.

Das KSnigl . Theater bleibt Freitag , den 15 . Juni e., geschloffen.

Samstag , dm 16. Jnni . »-»»»tivn .« » . (Sicilianffche
Bauernehre .) Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigenVolks»
stück von G . Berga entnommm von G . Targionr -Tozzetti und
G . McnaSci . Deutsche Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik
von Pietro Mascagni . Der Kafazzo . (l ' ueii -tvai ) Drama in
2 Akten mit einem Prolog . Dichtiing und Musik von R . Leon-
«wallo . Deutsch von L. Hartman ». — Anfang 7 Uhr.
Mittlere Preise.

Sonntag : Oberon . _ _ — —
Walhalla Theater . Mauritiusstraße 1a.

Nachm. 4 uud Abends 8 Uhr : Große Specialitäten -VorsteNungen.

Reithshallen-Theater . Süflstratze 16.
Nachm. 4 und Abend« 8 Uhr:  Große Specialitäten -Vorstellunge».

Narietvtheater ;u»n Knrgersaal, Emserstraße 40.
Nachm. 4 und Abe nds 8 Uhr : Große Specialitäten -Vorstellunge«.

Kronenbnrs , Sonnenbergerstratze53/55.
Nachm. 4 lind Abciids 8 Uhr : Große Vorstellungen.

Answärtige Theater.
Franlrfnnter Stadttheater . Opernhaus . Donnerstag : Schuster

Zun . Hierauf : Barbier von Bagdad . — Schauspielhaus.
Donnerstag : Therese Raquin . — Freilag : Kaufmann von Venedig.

.Ku .rhau .8  zu Wiesbaden
Donnerstag , 14. Juni:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters des Königlichen Musikdirektors Herrn Löuis Löstnor.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella “ . . . Fz . Schubert
2. An Chloe , Lied . Mozart.
3. Capricante , Marsch -Caprice . . . . . . L . Wachs.
4. V. Finale aus „Faust “ . . Gounod.
5. Ouvertüre zu „Preziosa “ . Weber.
6. Siesta am Gardasee , Walzer . . . . . Morena.
7. Fantasie über russische Lieder . . . . Schreiner.
8. Fackeltanz aus „Der Landfiiede “ . . . J . Brüll.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Simplicius “ . Joh . Strauss.
2 . Balletmusik aus „Dame Kobold “ . . . . Raff.
8 . Zwei Characterstücke aus „Bai costume “ . Rubinstoin.

a) Pölerin et Fantasie.
b ) Toreador et Andalouse.

4. Cantique de Noel . . » Adam.
5. Die Fingalshöhle , Concert -Ouverture . . Mendolesohn.
6. Aragonesa , Valse espagnole . Lacome.
7. Fantasie -Caprice . Yieuxtemps.
8. Bacchus -Zug aus „Sylvia “ . Delibes.

Freitag , den 15. Juni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Stradella “ . Flotovr.
2. Pantius vivaBts , Danse de caractbre . . Leiutcarallo.
3. I . Finale aus „Oberon “ . Weber.
4. Hans im Glück , Märchenbild . . . . . Bendel.
5. Am Wörther See , Walzer . . . . . . Kosehst.
6. Ouvertüre zu „Elverhoi “ . . . . . . . Kuhlau.
7. Fantasie aus „Carmen “ . Bizet.
8. Italienischer Yolkslieder -Marsch . . . . Stasny.

Abends 8 Uhr:
1. Matrosen -Marseh . . . . . . F.  von ! n.
2. Ouvertüre zu ' „Der Wasserträger “ . . . Chemlm .i.
3 . Rondo capriccioso , op . 14 . . . . . . M -ual .d hn
4. Wiener Blut , Walzer . Juli . fcn. .» ■“

,5 Fest - Ouvertüre über das thüringische
ns r8?n® I Volkslied . Lassen.
Uiit_ !Bti»̂ ■ g zi ngarai  Mazurka bohemo . Ganuo.

41 V .*> I 7. Romanze für Violine . Svendscn.
53 SS.*) | Herr Concertmeister Irmer.

8. Toubilder aus . Die Walküre “ . Wagner.

Mittel.

51.8
223
10.9
54



Ämtigt»
Wiesbadener Tagblatts.

Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

. 71. Donnerstag , den 14 . Juni. 1900.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 (M.- S . 1529 ) und auf Grund des § 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

§ 1. Selbstfahrer (Automobile ) , welche nicht auf Schienen
lausen , unterliegen den folgenden Vorschriften , im Uebrigen den
Bestimmungen der §§ 3 , 4 , 6 bis 14 , 20 bis 22 , 26 bis 43 der
Wegepolizeiverordnung vom 7. November 1899.

8 2 . Jeder Selbstfahrer muh so eingerichtet sein , dah er sofort
zum Halten gebracht werden kann.

8 3 . Auf der linken Seite jedes Selbstfahrers muh beim
Gebrauch auf öffentlichen Wegen der Wohnort und der Vor - und
Zuname oder die Firma des Eigenthümers mit deutlichen , un¬
verwischbaren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer , welche Eigenthnm der Post¬
oder der Militärverwaltung sind , desgleichen Selbstfahrer , welche
außerhalb des Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
nur vorübergebend im Regieriingsbezirke benutzt werden.

§ 4 . Selbstfahrer dürfen an ciitgegcnkommendeii Zug - oder
Reitihreren oder Viehtransporten nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines kurz naveaden Pferdes vorbcifabre » Die
Geschwindigkeit eines Selbstfahrers darf beim Ueberholen von Zuq-
oder Reitlhieren oder Vichtransporten nicht größer sein als zum
Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der §8 35 und 36 der Wegepolizeiverordnung
werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug - oder Reitthiere oder Viehtransporte angehalten,
um Selbstfahrer vorüber zu lassen , so dürfen letztere nur mit der
Geichwiudigkeit eine « Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.

§ 5 . Selbstfahrer , welche an Zug - oder Reitlhieren oder
Vrehlransvorten vorbeigefahreii find , dürfen aus der nach 8 4 zu¬
lässige » Geschwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwindigkeit
ubergehen.

8 6 . Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern auf öffentlichen
Wegen auherhalb der Ortschaft darf 10 Meier in der Sekunde nur
mit polizeilicher Erlaubuiß übersteigen.

, , , § 'i'- Selbfttabrer habe », abgesehen vom Ueberholen — vergl.
88 40 , Abs . 2 , 41 der Weaepolizeiverorduung — Signale zu geben,
wenn sie von anderen Fuhrwerken , Reilern , Viehrransporten oder
Fußgängern . an denen sie vorbeifahrcn wolle », nicht bemerkt
werde ».

Jedes unnöthige oder zu laute Abgeben von Signalen istverboten.
8 8 . Der Führer eines Selbstfahrers darf sich von dem

letzteren nicht entfernen , ohne dafür gesorgt zu haben , daß der
Selbstfahrer sich nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimniung des 8 20 Satz 3 der Wegepolizeiverordnung'
wird hierdurch nicht berührt.

8 9 . Beschränkungen i» der Benutzung öffentlicher Wege , welche
Nicht für die sonstigen Fuhrwerke gelten , dürfen für Selbstfahrer
nur mit Zustimmung des Regierungs - Präsidenlen ungeordnetwerden.

J 10 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der 88 2
bis 8 werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk ., im Unvermögcnssalle
mit entsprechender Haft bestraft.

§ 11. Diese Verordnung tritt mit dem 16 . Februar 1900
in Kraft.

* . ^ ' ' diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der Polizei -Verordnung,
betreffend das Radfahren , vom 11 . Februar 1896 ausgehoben . *

Wiesbaden , den 28. Dezember 1899.
Der König !. Regierungs -Präsident.

In Vertr . : Bak «.

Bekanntmachung.
Zufolge des Reichsgesetzes wegen Verwendung von Mitteln des

Reichs -Jnvaliden -Fonds vom 1. Juli 1899 — Reichs -Gesetzblatt
Seiten 339 40 — können den Witiwen der im Kriege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen de« Soldaten¬
standes vom Feldwebel obwärls und von untere » Militärbeamten
neben ihren bisherige » aus dem Reichs -Jnvaliden -Fonds zahlbaren
gesetzlichen Beibülsen im Falle und für die Dauer des BedürfnissesZuschüsse gewährt werden.

Der Zuschuß betrügt höchstens 12V Mark jährlich.
Bedürilige Wittwen haben die Anträge a „ f Zuschußgcwährung

an die Polizei -Verwaltung oder an das Landrathsaiut ihres Wohn¬
orts zu richten . Auf diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichen Beihülfen zahlbaren Uiiterstützungsbei-
trage in Anrechnung.

Die gesetzlichen Beihülse, , selbst komme » dagegen nicht in An¬
rechnung . Die Zahlung der Zuschüsse beginnt ' vom 1. April de«-
lenigen Rechnungsjahres ab , in welchem di« Zuerkennung erfolgt
und Hort mit dem etwaigen Wegsall der gesetzlichen Beihülfe und
ferner mit dem Wegfall des Bedürfnisse « auf . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1900.

_ Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratib or.

Bekanntmachung.
Die Pläne für die elektrische Straßenbahn Wicsbaden - Sonncn-

berg . Blatt 2 des Lagerplans und Blatt 4 bi « incl . 8 der Quer-
profile , werden von , 11 . d . M . ab 14 Lage lang im Polizei»
Directionsgebäude , Friedrichstraße 32 , Zimmer 8 . innerhalb der
Vormitragsdienststundeii zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

, Wahrend der Offenlegung kann jeder Betheiligte im Umfang
seines Interesse « Einwendungen aegen den Plan erheben , welche
bei mir entweder schriftlich einzureichen oder mündlich zu Protokoll
zu geben „ ud . *

Wiesbaden , den 6. Juni 1900.
_ Der Polizei -Präsident . K . Prinz von  Ratibor.

Bekanntmachung.
Ich mache wiederholt darauf aufmerksam , daß Seitens der

Herren Aerzte bei Abgabe von Attesten , i» welchen gemäß 88 2 und
10 des Rnchsimpfgesetze « vom 8. April 1874 in gütiger Form
(8 10 ) die Rothwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
beicheinigk werden soll , nur das durch den Bundesrathsdeichlutz
von , 30 . Okrober 1874 (Min .-Bl . f. d . , . V . S . 235 ) vorgeschriebeue
Formular III zu benutzen ist . Es unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn daß Wort „kann " des Vordrucks in bem vorbezeichneten
Formular geeignetenfalls in „konnte " umgeändert wird . Zuwider-
Handlungen gegen diese Vorschriften ziehen die Anzeige zur
gerichtlichen Bestrafung auf Grund der 88 2 und 10 des Reichs-
lmpfgeietzes nach sich. *

Wiesbaden , bei, 24. Februar 1900.
_ Der Polizei -Präsident . K . Prinz vou Ratib or.

Bekantttmachuug.
• . . . Gefunden : 1 Portemonnaiemit Inhalt , 1 Herren-Regen-

1 L ? krrolle mit Inhalt , 1 Boistecknadel.
1 Geldstück , 1 Talisman . 1 Ring . 1 Damen -Cylinderuhr . 1 Ring
mil Anhängsel aus Elfenbein , 1 Taicheniuch . 1 Tasche mit Inhalt,
1 Damen -Unr , 1 Ohrring , 1 Brille , 1 Damen - Schirm , 1 Damen-
lind 1 Kinderiacke , 1 Geldstück . 1 desgleichen , 1 Messingkrah » und
1 « wngc Znui , 1 Herren -Regenschirm . 1 Damen -Schirm , 1 Arm¬
band . 1 Plncenez , 1 Damen -Uhr mit Kette . *

1 ®° atc ' 1 Windhund . 1 Rehpinscher , 1 Fox-

Wiesbaden , den9. Juni 1900.
Der Polizei -Präsidenr . ft. Prinz v . Ratibor.



CK« r . 14. Sutli 1« v. Amtlich« A««-»gen des Wiesbadener LagblattS. S. Jahrgang Ao. 71.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnib gebracht, daß die

Unterzeichnete Kaffe am 18. und 23. jeden Monats und, wenn einer
dieser Tage auf einen Sonn - oder Feiertag fällt, an dem diesem
vorhergehendenWerktage, ferner an den beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats , sowie am Geburtstage Sr . Maicftat des Kaisers
für das Publikum geschloffen ist. ™ ,

Am 1. und 2. jeden Monat« können wegen des starken Verkehrs
infolge Penfionszahlungen rc. bei der Kaffe keinerlei Einzahlungen

°" "°Zie « tunden dauern von 8- 12 Uhr Vormittags.
Wiesbaden , den 10. Juni 1900. _ . . .

Königliche KreiSkassc. Kirsten.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 11. Juni 1800.

Der Magistrat. In Vertr. : Hetz.

Hundesteuer.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom5.April d. I.

werden diejenigen Besitzer von Hunden, welche die Hundesteuer ur
das Rechnungsjahr1800 bis jetzt nicht gezahlt habe», hierdurch aul¬
gefordert. die Anmeldung der Hunde und die Zahlung der Hunde¬
steuer bis zum 15. Juni d. I . an unsere Steuerkaffe im Rath-
hause Zimmer No. 17, zu bewirken, widrigenfalls Mil Ordnungs¬
strafe bis zu 30 Mk. vorgegangen werden wird. „

Hierbei bemerken wir, dah auch diei «nigen Hunde Uncder
anzumelden sind , welch « im vorigen Jahre schon ver¬
steuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Wiesbaden , den 28. Mai 1900. .
Der Magistrat. In Vertr .: Hetz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Diagonalstratze im Quartier

»wischen Adolphsallee, Ring-, Nicolas- und Goethestratze hat Me
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im  RathhauS, 2. Obergeschotz, Zimmer No. 41. innerhalb der Drenst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. ^ , ,

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. ^ ul, 1875, betr.
die Anlegung und Veränderung von Stratzen ic., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen,gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen, mit dem 2. ^ um l. Ĵ . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 29. Mai 1900.Der Magistrat. V. Jbell.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für einen Fußweg zwischen der Walk-

mühlstratze und den projectirtcn Tbalanlagen hat die 2ust"nmu" g
der Ortspolizeibehördeerhalten und wird nunmehr rm îathhaus,
2^ Obergeschoß, Zimmer No. 41. innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. 187o, betr.
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungengegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen, mit dem 2. Jum I. *j. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden » den 29. Mai 1900.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15 . d. M . , Vormittags , wird die dies¬

jährige Grasuutzung von 4 Morgen 86 Rth . Wresengelande
im District Entenpfuhl an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz: Vormittags 9 Ubr bei der Kanzelbuche.
Wiesbaden , den 11. Juni 1900. ^ Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15 . d . M . , Nachmittags , wird unterhalb

der Hammermühle die diesjährige Grasnutzung von ca. sieben
Morgen Wiesen i» mehreren Parzellen an Ort und Stelle meist-

Sammelplatz r Nachmittags 4 Uhr bei der Hammer-
Mühle.

Wiesbaden , den 11. Juni 1900. ^

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . d. M . , Nachmittags , wird djp dies¬

jährige GraSnutzung von der Böschung des Waffer-Reservoirs im
District „Schöne Aussicht" und von emer 23 a78,o0 qm fltosen
Wiese im District . Tennelbach" an Ort und Stelle meistbietend

^st ^ î^ elplatz: Nachmittags 4 Uhr am Wasser-Reservoir im
District „Schöne Aussicht".

Wüsbaden , den 11. Juni 1900. „ * * ,* * .

A.
B.
C. D. E.
F. G.
H.
J. K.
L. M.
N.
O. P. Q.
R.
8. T. ü.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Ausgabe der Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1900

bat begonnen. Die Erhebung der Steuern und sonstigen Abgaben
erfolgt vom 1. Juni ab straßenweise nach dem auf dem Steuer-
»cttel angeaebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen (die auf dem Steuerzettel an¬
gegebene Wohnung ist für das laufende Rechnungsiahr maßgebend)
wie folgt festgesetzt: . » »am 1. und 2. Jum

„ 5. Juni
„ 6. Juni
„ 7. und 8. Juni
. 9. Juni
. 11. und 12. Jum
„ 13. und 15. Juni
„ 16. Juni
„ 17. und 19. Jum
. 20. und 21. Juni

l „ . . . „ 22 ., 23. und 25. Juni
W. Y. Z. und außerhalb des StadtberingS am 2»., 27. und

28
Es liegt im Jnteresie der Steuerzahler , datz sie die

vorgeschriebenen Hevetage benutzen , nur dann ist rasch«
Beförderung möglich . „ ^

Die Beträge , besonders die Pfenn »ge , sind genau
abzuzählen , damit Wechseln an der Kaste vermieden wrrd.

Wiesbaden , im Mai 1900.
Städtische Steuerkaste,

Rathhaus . Erdgeschoß, Zimmer No. 17.

Bekanntmachung.
Der Tünchergehülfeund Stuckateur Friedrich Karl Raab,

geboren am 8. November 1877 zu Wiesbaden, zuletzi Aarstraße 1
wohnhaft, entzieht, sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß. Wir
bitten um Mittheilung seine« Ausciithaltsortes.

Wiesbaden , den 9. Juni 1900.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung. Mangold.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen, wird hiermit zur Kenntniß

gebracht, daß es den städtischen Leichenbestattern streng verboten ist,
den Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für Sarge oder
andere bei Begräbnissen erforderliche Gegenstände insbesondere auch
Gärtner und Droschkenbestycr zu empfehlen.

Sollten ijuwiderhandlungen gegen vieles Verbot vorkomme»,
oder sollten Lieferanien mit der Behauptung sich vorstrllen. sie seien
von den Leichenbestattern geschickt, so bitten wir von solchen Unge-
börigkeiten »nier Namensangabe hierher gefällig Mittbcilung zu
mache», damit die Sachlage klar gestellt »nd in geeigneter Wem
eingeschritten werden kann.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1899.
Der Magistrat. In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffenllichen Kenntnib gebracht, daß die

de» nachstehenden Firmen , und zwar
1. I . G. Kühn, hier, Sedanplatz 4,
2. August Eck, hier. Weilstraße 1,
3. Stuttinann & Comp., früher hier,

s. Zt. ertheilte Berechtigung zur Ausführung von Hausinstallationen
im Anschluß an das städtische Elektricilälswerk erloschen ist.

Diese Berechtigung haben z. Zt . die Firmen:
1. Elektricitäls-Actien-Gesellschaft. vorm. C. Büchner, hier,

3.° Il ’iestmbener Gas - und Wasser-Anlagen, NicolauS Kölsch,

4. Elekiricitäts - Actien - Gesellschaft, vorm. W. Lah-
meyer & Comp ., hier,

5. C. Rommershausen, hier, als Vertreter der Allgemeinen
ElektricirätS-Gesellschaft Frankfurt a. M..

6. August Schäffer in Frankfurt a. M.
Hierbei mache ich wiederholt darauf aufmerksam, daß nach den

bestehenden Vorschriften Anlagen, die jetzt oder spater an das
städtische Elekiricitätswerk angeschlossen werden sollen, vor der
Ausführung »ach Maßgabe der vorher einzureichende» Proiect-
zeichnungen geprüft, genehmigt und während der Installation
überwacht werden müssen. Die Auswbrung selbst darf nur durch
eine der berechtigten, vorstehend aufgeführten Jnstallationsstrmen

" ^ Gleichzeitig füge ich nochmals zur Vermeidung von Schaden
und Nachtheilen der Betreffenden hinzu, daß Anlagen, die nickst
vor der Ausführung vorschriftsmäßigangemeldet. spater unter
»einen Umständen an das städtische ElektricitatSwerk angcschloffen
werde».

Wiesbaden , de» 11. Juni 1900.
Der Dirrctor der städt. Wasser-, Gas - und Slektricitätswerke.Muchall.



Bekanntmachung.
Das Brausebad an der Kirchhofsgaffe ist vom 1. Mai bis

80. Septemberd. I . an Werktagen von früh 6 bw Abends9 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von früh 6 bis Mittage 1 Uhr geöffnet,
« tchrd jedoch hierbei bemerkt. dah Badekarten nur b,s ' /-I resp.

|j9 U®« U©itectotbbereftäbflt!n2Bafftr=, Gas- und Elektr.-Werke.
_ Muchall. _ .
Bekanntmachung.

Es wird in Erinnerung gebracht, daß gemäß Z15 der hiesigen
Marktordnung der Fruchtmarkt in der Bleichstraße,n den Sommer¬
monaten bereits um 9 Uhr Vormittags jeden Donnerstag — und
wenn dieser ein gesetzlicher Feiertag ist, an dem zunächst vorher*
gehenden Werktage beginnt. ^Wiesbaden, den 21. April 1900. DaA Aeeise Amt^

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines ca. 285 m langen Beton-

Rohrcanales des eiförmigen Profils 60/40 cm in der Dotz-
heimerstratze, von der Gültler'schen Hosraithe auswärts, tollen
verdungen werden. , . .. ... , . ..

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der
Vormittagsdienststundenim Rathhausc, Zimmer No. 7o, cingeiehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer No. o7 gegen Zahlung von
50 Pf «, bezogen werden. „ ... , .

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrfft versehene An-
acbote sind bis spätestens . . . „ . . . . .
8 Dienstag , den 19. Juni 1900 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Juni 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung wr Canalisationswesen.
_ Der Ober-Ingenieur . Arensch. _

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 30 Stück dreifüßigen Alleebänken,

einschließlich Anstrich und Aufschrift, nach Muster der r» den letzten
Jahren beichafften. soll vergeben werden, « christliche Angebote ßnd
postmäßig verschlossen bis Dienstag , den 19»d. M . , Vormittags
10 Uhr,' einzureichen.

Lieferzeit: 6 Wochen. Garantie 1 Jahr
Wiesbaden , den6. Juni 1900. _

Stadlbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
_ Der Ober-Ingenieur . Richter. _

Zum Schutze der Feuer -Telegraphen.
Die 88 917 und 318 de« Deutschen Reichs-Strafgesetzbuches

bedrohen denjenigen, welcher gegen eine, zu öffentlichen Zwecken
dienende Telegraphen-Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weist
Handlungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern
oder stören, mit Gesäugnißstrafebis zu 3 Jahren , bezw. mit Geld-
straic bis zu 900 Mk. Indem wir hiermit daraus autmerk,am
machen, daß auch der hiesige Feuer-Telegraph als eine.zu öffent¬
lichen Zwecke» dienende Telegraphen-Anstalt anzusehen itt, weisen
wir gleichzeitig darauf hin, daß eine Verhinderung "der Storung
in der Benutzung dieser Anstalt unter Anderem dadurch verursacht
werden kann, daß die Isolatoren oder die Leitungsdrahte beschädigt,
oder daß durch Verschlingung der Drähte sogenannte Erdverbindungen
herbeigeiührtwerde». t

Solche Erdverbindnngen können dadurch entstehen, daß die
Leitungsdrähte mit Tüchern, Vorhängen, Fahnen, Bangerusttheilen
und dergl. in Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer-Telegraphen-, der Feuer-
Telephone- und Alarnileirungen verivickelt werden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei Einrichtungen von Bau¬
gerüsten, sowie bei der Decoralion von Häusern und Straßen und
Herstellung elektrischer Anlagen jede Beschädigung der Telegraphen-
leitung und jede Berührung der Drähte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber im Interesse der Feuer,ickerheit unserer
Stadt die Geschäftsleute und Hausbesitzer, welche eine derartige
Beschädigungveranlaßt oder wahrgenommenhaben, ersucht,, dies
sofort auf der Feuerwache im ehemaligen GerrattSgevaude,
Friedrichstratzc 15, Eingang vom Rathhausplatz , anzeigen
zu wollen, damit die umgehende Beseitigung des Belriebsdindernisses
durch den städtischen Brand-Director veranlaßt tuevoen kann.

Wiesbaden »im März 1900. Der Brand -Director.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaftender freiwilligen Feuerwehr der

Leiter- , Feucrhayne - , Saugspritzen - , Hand¬
spritzen- « . Retter -Abtheilnngen des dritten
Zuges werde!: aus Freitag , den 15. Juni i. I .»
Abends 7 Uhr, zu einer Uevnng in Uniform
an die Remise geladen.

Mit Bezug aus die 88 17,19 und 28 der Statuten,
sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstvorschriften wird

' pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 11. Juni 1900.Der Branddrrector. Scheurer.

Biebrich >Mainzer Lokal - Dampfschifffahrt
August Waldmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Stressenbahn.
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1900.

Von Biebrich nach Mainz: 6°°S 8« § 9« * 10« 11« * 12« 2» 3°°
40» 500  goo 7008<w8«f 9°°*.

210  gl » 410 510 61° 710  8 10*t - , ,
Ab Kaiserthor-Centralbahnhof 5 Min. später, an Wochentagen

nur yon Nachmittags l 15 ab.
* Nur Sonn- und Feiertags.
f An Wochentagen ab 1. Juni bis 2. September.
8 An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren . Extraboote für Gesellschaften.

Rh ein dampfSchifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis Coblenz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria ). 9.0U
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser“ u. Wilhelm Kaiser u.König ),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln; Mittags 3.20 (anSonn - und
Feiertagen ) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.20 und 6.3o
(Güterschiff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u.Rotterdam . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billetsu .Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20. t 307

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linle.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Adria“, von Hamburg nach Philadelphia “, 10. Juni

5 Uhr Vorm. Dover passirt ; D. „Andalusia“, 9. Juni 3 Uhr Vm.
von Singapore nach Suez; D. „Alesia“, von Hamburg nach Ost¬
asien, 1U. Juni 6 Uhr Nachm. Dover passirt ; D. Assyna , ven
Baltimore nach Hamburg, 11. Juni 9 Uhr 20Mm. Im . Cuxhaven
passirt ; S.-D. „Auguste Victoria“, von Hamburg nach Newyork,
8. Juni 5 Uhr 45 Min. Nachm, von Cherbourg; D. „Bosnia ,̂
9. Juni 2 Uhr Vm. von Baltimore nach Hamburg ; D. „Calabria ,
8. Juni in Tampico ; D. „Cheruskia“, von Hamburg nach «Ost¬
indien, 10. Juni 5 Uhr Vorm. Dover passirt ; S.-D. „Columbia ,
8. Juni 12 Uhr 50 Min. Nachm, in Newyork; D. „Eva , 9. Juni
in Port Said; D. „Frisia “, von Hamburg nach Montreal, 10.Juni
2 Uhr Nachm. Dover passirt ; S.-D. „Fürst Bismarck , von New¬
york, 9. Juni Vorm, auf der Elbe bei Brunshausen ; D. »Galicia ,
von St. Thomas via Havre nach Hamburg, 10. Juni 1 Uhr Vm.
Lizard passirt ; D. „Georgia“, 10. Juni 5 Uhr Nm. in Newyork;
D. Graf Waldersee“, von Hamburg via Boulogne sur Mer und
Plymouth nach Newyork, 10. Juni 3 Uhr 45 Min. Nm. Cuxhaven
passirt ; D. „Helvetia“, 9. Juni von St. Thomas via Havre nach
Hamburg ; D. „Hercynia“, von Hamburg via Havre nach West¬
indien, 9. Juni 11 Uhr Vorm, in Antwerpen ; D. „Hispania ,
9. Juni 4 Uhr Nm. von Newyork via Copenhagen nach Stettin,
D. Lady Armstrong“, von Newyork nach Stettin, 9. Juni 1 Uhr
Vorm, in Copenhagen; D. „Pretoria “, 9. Juni 5 Uhr Nachm, von
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg ; U.
Sambia“, 10. Juni von Tsintau nach Yokohama ; D. „Sibina ,

von Ostasien nach Hamburg, 9, Juni 9 Uhr ^ orrn. in Havre,
D. „Silesia“, 9. Juni in Hongkong ; D. „Suevia , 9. Juni Mittags
von Singapore nach Suez; D. „Valesia , von St. Thomas, 10. Juni
4 Uhr Vorm, in Hamburg ; D. „Westphalia , von Montreal,
9. Juni Vorm, in Hamburg. * duö

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Vilhelmstr . 50.

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
Ems . . . .
Aller . . . .
Kaiser Wilh.II.
Werra . » .
Trave . . . .
K. Wilh. d. Gr.
Lahn . . . .
K. Mar. Ther.
Helgoland . .
Frankfurt . .
Bremen . . .
H. H. Meier .
Barbarossa . .
Halle . . . .
Hannover . .
Königin Luise
Fried, d.Grosse
Roland . . -
Gross. Kurfürst

Newyork
Newyork
Genua
Newyork
Newyork
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Galveston
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

7. Juni 7 Uhr Nm. Horta passirt.
5. Juni 6 Uhr Nm. in Newyork.
8. Juni 11 Uhr Vm. Horta passirt.

11. Juni 1 Uhr Nm. von Gibraltar.
29. Mai 11 Uhr Vm. in Newyork.
11. Juni 8 Uhr Vm. Scilly passirt.
6. Juni 11 Uhr Nm. in Newyork.
6. Juni 6V« Uhr Nm. v. Cherbourg.
2. Juni 1 Uhr Nm. von Galveston.

31. Mai 5 Uhr Vm. von Baltimore,
10. Juni 4 Uhr Nm. von South.
6. Juni 2 Uhr Nm. von Baltimore.
7. Juni 3 Uhr Nm. von Newyork,

25. Mai 1*/* Uhr Nm. PrawleP . p.
7. Juni 6 Uhr Nm. in Baltimore.
5. Juni 11 Uhr Vm. in Newyork.
4. Juni 6 Uhr Vm. Lizard passirt,
8. Juni 11 Uhr Nm. Lizard passirt.

11. Juni 8V* Uhr Vm. v. Cherbourg
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Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Neues Königrehe* Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater , Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrasse 1a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

toi - der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 8—11 Uhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem Königl. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst- Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich , mit
Ausnahme des Samstags, von 11—1 Uhr Vormittags und von
3—5 Uhr Nachmittags, Sonntags von 11—1 Uhr Vormittags
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist an jedem Wochentage von 10—1 und 3—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Während des
Sommersemestersjeden Montag, Mittwoch und Freitag, Nach¬
mittags von 3—6 Uhr. und Sonntags. Vormittags von 11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr, an Senn¬
in d Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzumelden.

Bibliothek des AUerthums-Verems, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause . Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm, zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere; I. Röderstr. 29 ; II. Oranienstr. 22; III . Zimmer¬

mannstrasse 9 : IV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artiilerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rheinstrasse 25 u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter; Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor¬
mittags und von 11 Vs Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe, Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen; Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinsir. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohnt Ellenbogen¬
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse . Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

wohnt An der Ringkirche 8, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Wochengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan
wohnt nebenan. Woohen-Gottesdienst Morgens 63/* Uhr undAbends 5V» Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7 Uhr
und Nachmittags 4‘/>Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichsti asse 2«. Besichtigung nur für Berechtigte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Schulen; König!. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen-

piatz. Königl.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oberrealsehule, in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Louisenstrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

HvqieB-G-uope. am Kranzplatz.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Prof. Dr. R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse , sind täglich bis aut
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde sind im

Sommer Sonntags,Montags, Dienstags,Mittwochsu. Donnerstags
von 8—1 Uhr und von 81/«Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den Anlagen am Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-
Platz, Fürst -Bigmarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dein Luisenplatz, Bodenstedt-Denkmal
oberhalb der Alten Colonnade und Krieger-Denkmäler im
Nerothal und auf dem alten Friedhof.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer-Turn verein:

Platterstrasse 16. Turn-Gesellschaft : Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eiehen.
Pistoien-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussiohtsthurm.
Wartthurm (' /*Stunde von Wiesbaden). Ruine auf der Bierstadter

Höhe. Restauration.
Sonnenberg (*/*Stunde von Wiesbaden). Ruine mitRestaurationB-

Gebäude. — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland, Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Wilhelmshöhebei Sonnenberg. Restaurant . Schöne Fernsicht.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost.

Abfahrt
von Wiesbaden- Richtung Ankunft

in Wiesbaden.
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Feiert u des 16. Juni.

610 f 710 p 855 * 1119 205 p
S23[] 410 449[]§ 705*? 8LLF

t Bis Dotzheim n.Werkt.
* Bis L.-Schwalbacli.

□ Bis Hohenstein.
8 Nur Sonn- u. Feiertagsund 14. Juni.
? Bis Zollhaus nur Sonn-

u. Feiertags u. 14 Juni.

Wiesbaden-
Langen-

Sehwalbach-
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof)

5101? 526t * 647 7521 I01«F
1226 248t 431P 62i [] 7l2t§

938p 1050f**
t Von L .-Schwalbach.
? Mont. u. nach Feiertag.
* V Zollh . b. L -Schwalb.

Montags u. nach Feiert,
und 15. Juni

£] Von Hohenstein.
8 VonHohenst . nurSonn-

u. Feiertags u. 14. Juni
** Sonn- u. Feiert , u. vorh*

Werkt ., 13. u. 14. Juni*
657 657 gl3 848 gl3 948 10IS
1043 H18 1148 1218 1243 , 18
143 158 213 243 313 348 4I 8
443 51s 548 613 643 71s 74s
812 gas + 8i s 9121- 91* t

1012*1- 1012 t llßS >*f
* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.
f Bis Schlosspark (Biebr .)

Dampf-
strassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Beansite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

0&5 t b4Sf 713 gl8 858 928
95« 1028 1058 1128 n58 1228
1258 128 143 158 228 Z58 328
358 428 458 528 658 628 658
7£8 758 81 » 828 g £8 928 g58*

102« u >58*
t Ab Schlosspark (Biebr .)* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.

Die Pferde -Bahn
(Bahnhöfe — Mauritiusplatz — Lauggasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
j. 0Pi®n8 ol» Abends 8M und umgekehrt von Morgens 888 bis Abends 912
die W agen folgen sich in Zwi schenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung

»otatu >n»|>rfflenbrud bet L. 6 <6eIItnbrts ’fdien HohBnchdtnckttti in Wiesbaden.

— M m
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